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General
für Halle und die

Verlagsgebäude Große UlrichFernſprechanſchlüſſe Nr 312 423 1218 1353 Geſchäftsftellen
Der GeneralAnzeiger erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feiertage und koſtet bei freier Zuſtellung in Halle a d S

und in den Orten der Um n xHumoriſtiſchen Blättern 70 Pfg mit der Wochenbeilage Die Welt
mgebung mit eigenen Vertriebsſtellen monallich 60 F g mit den wöchentlich einmal erſcheinenden Halliſchen

im Bild 75 Pfg mit beiden Beilagen 85 Pfg Durch Poſtzuftellung
koſtet die Ausgabe A ohne Sonder Beilggen Mk 210 vierteljährlich Mk 70 monotlich Ausgabe B mit Humoriſtiſche Blätter
Mk 40 vwierteljährlich Mk 80 monatlich Ausgabe C mit Die Welt im Bild Mk 55 vierteljäbrlich Mk 85 monaklich

England flüchtet unter die
neutrale Flagge

Ein Geheimbefehl der britiſchen Admiralität
Was man vor wenigen Monaten noch für eine Aus

geburt der blühenden Phantaſie eines unverbeſſerlichen
Optimiſten angeſehen hätte daß nämlich Großbritannien
ſich genötigt ſehen würde im Verlaufe dieſes K rieges
ſeine Flagge zu verſtecken die Flagge die angeblich ſo
ſtolz über allen Meeren weht das iſt jetzt Tatſache ge
worden Aus ſicherer Quelle wird folgender bereits in
der Sonderausgabe von uns veröffentlichter Befehl der
britiſchen Admiralität bekannt

Wegen des Auftretens deutſcher Unterſeeboote im
engliſchen und iriſchen Kanal ſollen ſofort alle eng
liſchen Handelsſchiffe neutrale Flag
gen hiſſen und alle Abzeichen wie Reedereizeichen
Namen uſw verdecken Hausflaggen ſind nicht zu
führen Dieſer Befehl iſt geheim zu halten
Alſo England das großmächtige

England flüchtet ſich mit ſeinen Handelsſchiffen unter
die Flagge der Neutralen die es prahleriſch und brutal
wie ſeine Art noch bis zu dieſer Stunde mit den Füßen
trat Die Norweger und Dänen die Holländer und
Bruder Jonathan der ſmarte Waffenlieferant Eng
Iands ſie alle dürfen es ſich jetzt zur Ehre rechnen
wenn britiſche Schiffe die unter dem Union Jack keinen
Schutz mehr finden unter ihrer Flagge ſegeln und wenn
dafür zum Dank vielleicht der Torpedo eines dentſchen
Bootes eines ihrer eigenen Schiffe trifft weil infolge
dieſes britiſchen Schwindels eine Unterſcheidung der
echten Flagge von der durch John Bull erborgten zur
Unmöglichkeit geworden iſt

Jn der Tat Das hätte bis vor kurzem auch der
kühnſte Phantaſt nicht für möglich gewalten mit Aus
nahme vielleicht von Conan Doyle dem erfinderiſchen
Verfaſſer der tollſten Detektivgeſchichten der ſeine Lands
leute ohne Zweifel kennt und der die Gefahr für Eng
Iland den Unterſeebootskrieg und ſeine Folgen merk
würdig vorahnend einen Monat vor Ausbruch des Krie
ges beſchrieben hat

Zwar zählt dieſer Mißbrauch der neutralen Handels
flagge nach Seckriegsgebrauch zu den erlaubten Liſten
Aber man darf nicht vergeſſen daß es Großbriiannien
war das dieſen Brauch geſchaffen hat von dem nach
ihrem Landsmann Shakeſpeare der Bruch mehr ehrt
als die Befolgung Wie ja überhaupt ſich Großbritan
nien das Seekriegsrecht willkürlich und brutal lediglich
für ſeinen Gebrauch zurechtgeſchnitten hat Trotzdem
hätte es aber wohl niemand bisher für möglich gehalten
daß die britiſche Admiralität dieſen feigen jämmerlichen
Flaggenwechſel amtlich für die ganze britiſche Handels
flotte anordnen und ſo ihre Ohnmacht die Schiffahrt
zu ſchützen vor der ganzen Welt offenbaren würde
Und das alles aus Furcht vor einem einzigen kleinen
Boot einem Schiff das im Vergleich zu Englands
Dreadnought Rieſen nur ein winziger Kahn iſt Vor

21 vor der Unterſeebootsgefahr ſtreicht Groß
britannien ſeine Flagge und es bringt dadurch rückſichts
los wie immer die neutrale Schifffahrt in erneute ſchwere
Bedrängnis Denn jedes Schiff das nur irgendwie
verdächtig iſt wird jetzt dem Kriegsgebrauch ent
ſprechend von den deutſchen Kriegsfahrzeugen aufgefor
dert werden ſeine Flagge beſtätigen reſp die richtige
zu hiſſen und falls es dies unterläßt wird es ſich ſein
Schickſal ſelbſt zuzuſchreiben haben

Es wird ſich ja bald zeigen welchen Eindruck das
Bekanntwerden dieſes Geheimbefehls der britiſchen Ad
miralität auf die Neutralen macht Vielleicht kommt
ihnen nun doch allmählich die Erkenntnis wie ſchlecht
es im Grunde um John Bull den feiſten Prahlhans
ſteht und wie man ſich doch keineswegs alles von ihm
gefallen laſſen muß Sickert doch auch die Wahrheit
über die Nordſeeſchlacht mehr und mehr in den neu
tralen Staaten durch und die engliſchen Lügen be
kommen immer kürzere Beine Eine für Großbritan
nien unerwünſchte Wirkung hat jedenfalls die Bekannt
machung des deutſchen Admiralſtabes ſchon gezeitigt
Die ſkandinaviſchen Reedereien haben die Schiffahrt
durch den Kanal eingeſtellt Nach Bekanntwerden des
britiſchen Geheimerlaſſes aber wird die Sehnſucht der
Neutralen ſich für England zu opfern vermutlich noch
geringer werden und John Bull wird zitternd und
zähneknirſchend ſehen wie die Preiſe immer weiter
ſteigen wie die Kohlen unerſchwinglich werden und das
Brot teurer und teurer wird Wie Kapitän Sirius
bei Conan Doyle freudeſtrahlend den Erfolg ſeiner
Unterſeebootstaten in den aufgefangenen britiſchen
Zeitungen erkennt

Weizen 66 Mais 48 Futtergerſte 50
und ein vaar Tage ſpäter

Weizen 84 Mais 60 Futtergerſte 62
Nun ganz ſo weit iſt es ja noch nicht aber es wirdkommen Der feige dinterliſtige Plan John Bunlls

uns auszuhungern wird elend an ihm ſelbſt zu ſchan
den werden

Der Hafen von Fleetwood geſchloſſen
Zürich 3 Februar Auf Anordnung des britiſchen
Seeamtes iſt der Hafen von Fleetwood geſchloſſen wor

den Kein Schiff darf aus oder einfahren Die Lichter
an den Kais ſind ausgelöſcht Gleiche Maßnahmen wur
den in Barrow und Hehyſham getroffen

ine franzöſiſche Hauptſtellung in den Argonnen erftürmt

ſeebeherrſchende

Leipzigerſtr 34 Fernſpr Nr 1353 und Burgſtr
der Bezugspreis monatlich um 14 Pfg

Zahlung ſo verfällt der bewilligte Nabate Erfüllungs

Halle a Donnerstag den 4 Februar 1915

Die Zahl der Gefangenen bei Bolimow erhöht ſich

W T

tilleriekämpfe ſtatt

Hauptſtellung in einer Breite von 2 Kilometer feſt
fortgeſetzt wurden ſind abgeſchlagen worden

franzöſiſche Jäger erfolgreich für uns verlief

Stellungen ſüdlich der Memel abgewieſen

zuſammen Unſer Angriff
Zahl der Gefangenen erhöht ſich

Jn den Karvathen kämpfen ſeit einigen Tagen
reichiſch ungariſchen Armeen
gelände eine Reihe ſchöner Erfolge erzielt

Die verbündeten Truppen haben in dem ſchwierigen

Großes Hanptquartier 4 Februar 1915 mittags
Weſtlicher Kriegsſchanplatz Auf der Front zwiſchen Nordſee und Reims fanden nur Ar

Ernente franzöſiſche Angriffe bei Perthes wurden unter Verluſten für den Feind abgewieſen N
und nordweſtlich Maſſiges nordweſtlich St Ménehould griffen unſere Truppen geſtern an ſtießen im
Sturm über drei hintereinanderliegende feindliche Grabenlinien durch und ſetzten ſich in der franzöſiſchen

Sämtliche Gegenangriffe der Franzoſen die auch
Wir nahmen ſieben Offiziere 601 Mann gefangen und eroberten

nenn Maſchinengewehre neun Geſchütze kleineren Kalibers und viel Material
Sonſt iſt nur erwähnenswert daß in den Mittelvogeſen das erſte Gefecht einer Schneeſchuhtruppe gegen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Jn Oſtpreußen wurden ſchwache ruſſiſche Angriffe gegen unſere

Jn Polen nördlich der Weichſel fanden im Anſchluß an die gemeldeten Kavalleriekämpfe Plänkeleien
kleinerer gemiſchter Truppenabteilungen ſtatt

An der Bzura ſüdlich Sochaczew brach ein ruſſiſcher Nachtangriff unter ſtarken Verluſten des Feindes
öſtlich Bolimow macht trotz heftiger Gegenſtöße des Feindes Fortſchritte Die

deutſche Kräfte Schulter an Schulter mit den

W T Wien 3 Febrnar mittags

Die Kämpfe im mittleren Waldgebirge nahmen einen

mehrere Maſchinengewehre

Fleetwood liegt nördlich von Liverpool an der
Mündung des Vyre in die Jriſche See an der Küſte von
KLancaſhire Bei Southford in Lancaſhire ſoll
das gefürchtete deutſche Tauchboot U 21 engliſchen Mel
dungen zufolge geſichtet worden ſein daher jedenfalls die
Schließung des Hafens von Fleetword Die von dort
aus unterhaltene tägliche Verbindung mit Belfaſt in
Jrland iſt damit ebenfalls unterbunden

Einſtellung der ſkandinaviſchen
Schiffahrt durch den Kanal

Stockholm 3 Februar Die ſkandinavi
ſchen Reedereien haben den Schiffahrtsverkehr
durch den Kanal eingeſtellt Stockholms Dag
blad zufolge werden noch vier engliſche Damp
fer der Pacific Steam Linie in Liverpool vermißt

Die Frachtſätze ſteigen weiter
London 4 Februar Die Erhöhung der Fracht

ſätze hält an Der argentiniſche Satz beträgt jetzt 70
vor Kriegsausbruch 1214 Sh Für die Baumwolltrans
porte von Galveſton nach Havre ſind die Kontrakte auf
der Baſis von 1 von Galveſton nach Liverpool auf
der Baſis von 120 Sh abgeſchloſſen worden F

Frankfurt a 3 Februar Die Frkft Ztg mel
det aus London Die ſchottiſchen Kohlenminen be
ſchloſſen den Kohlenpreis weiter um 1 s für die
Tonne ſomit in den letzten Wochen um insgeſamt 3 s
zu erhöhen Der Mehlpreis in London wurde um
weitere 2 s erhöht

W T London 4 Februar Vom nächſten Sonn
tag ab werden die Milchpreiſe in London um einen
halben Penny für das Quart erhöht werden Auch die
Mehlpreiſe ſteigen weiter

Auch die Jkaria geſunken
z J Die Central NewsLondon 3 Februar

erfahren aus Paris daß der engliſche Dampfer Jkaria
der bei Le Havre torpediert wurde im Hafen geſunken
iſt Ein Teil der Ladung ſei gerettet worden

ZJeppelin Alarm in England
London 3 Februar Jn Woolwich verlautete

geſtern daß fünf Luftſchiffe über Hornchurch
und anderen Orten geſehen worden ſeien Die Stadt

wurde ſofort verfinſtert jedoch bald wieder belenchtet
Die Daily News melden daß am Montag abend

eine Zeppelinpanik in London und einem großen Teil
von Eſſex herrſchte weil das Gerücht umlief daß eine
Flotte von fünf Zeppelinen auf dem Wege nach London
geſichtet worden ſei Die Londoner Behörden riefen
ihre Polizeireſerven zuſammen und ließen die Hauptbahn
ſtationen ihre Lichter verdunkeln ſo daß die Züge die
Brücken im Dunkeln durchfahren mußten Die Telephon
ämter wurden ſtundenlang mit Anfragen beſtürmt

Ein deutſches Luftſchiff bei Paris
Londoner Blätter berichten daß Montag ein deut

u über der Pariſer Vorſtadt Paſſy Bomben

or n t d 5 w

günſtigen Verlanuf Die verbündeten

Jn Polen und Weſtgalizien iſt die Situation unverändert Es herrſchte größtenteils Ruhe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Emden n in Hodeida
Berlin 4 Februar Ueber S M S

leutnant v Mücke mit dem Landungskorps S

Emden in
pen mit Begeiſterung empfangen ſei

Franzöſſche Flieger über e

Ein neuer Bruch der Sch
tät durch feindliche Flieger wird dem
Baſel gemeldet Danach

6Schwel

wertzer e u
d d

Bonfol

und ſchlug die Richtung Baſel Mülhauſen ein
wurde es nördlich geſichtet g gi
halb der ſchweizeriſchen Grenze über die fra

bemerkt dazu Nach deDer nkalDer Lokalanzeiger
Jl r R 9Fliegers kann ke

hafen gelangt wo einer von ihnen
wurde

Die katholiſchen ranzöſiſchen Zeit
äußern peinliches Erſtaunen darüber daß die
Regierung am Sonntag die Zettel mit dem Text
Papſt verfaßten Gebets für den Friede

der beruhigenden Verſicherung des Kardinals A
daß die franzöſiſchen Katholiken nur für einen

päpſtlichen Gebets freigegeben Das Vorgehen

vor der Friedensneigung weiter
J Wanne 1 rdes franzöſiſchen Volkes Die gedrückt

weiter fiel deſich nicht zu halten vermochten Die

warteten das Ergebnis der Konferenz der
miniſter Frankreichs Englands und Rußlands
augenblicklich in Pari ſtattfindet

und verſchneiten Gebirgs

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſche Generalſtabsbericht
Amtlich wird verlantbart Jn den Oſtbeskiden wurden neue

heftige Angriffe die auch nachts andauerten wjeder unter ſchweren Verluſten für die Ruſſen zurückgeſchlagen
Truppen die

geſtern vom Feind hartnäckig verteidigte Höhenſtellungen eroherten machten 1000 Gefangene und erbenieten

von Hoefer Feldmarſchalleutnant

der Nähe von Hodeida Südweſtküſte
von Arabien eingetroffen und von den türkiſchen Trup

Nachdem die
Fahrt durch die Straße von Perim unbemerkt von den
engliſchen und franzöſiſchen Bewachungsſtreitkräften ge
lungen war vollzog ſich die Landung an der Küſte un
geſtört in Sicht eines franzöſiſchen Panzerkreuz

W T

er Gebiet

t rali
aus

überflog geſtern nachmittag ein Flugzeug unbekannter
Nationalität zweimal die ſchweizeriſche Grenze bei

Durch das Feuer von bei Beurnweſin liegen
den ſchweizeriſchen Kompagnien wurde es vertrieben

Sein Rückzug ging außer

elſäſſiſche Grenze in der Richtung auf Belfort

richtung des unbekannten et 2 J wo non n Adarin beſtehen daß es ſich um einen neuen Neu
W c ntralitätsbruch franzöſiſcher nung

liſcher Aviatiker handelt Die energiſche Abwehr

5 z 3 J t 2durch das ſchweizeriſche Militär hat das Flugzeug an
r e ſchien n Rendor nder Ausführung weiterer Abſichten verhindern Wie

F 5 J reerinnerlich ſind engliſche Flieger unter Mißachtung der
r z Je driſchweizeriſchen Hoheitsrechte ſchon einmal bis Friedrichs

heruntergeſchoſſen

Die Friedensſehnſucht in Frankreich

ſchlagnahmen ließ Die Regierung hat erſt nach

nach dem Siege Frankreichs beten werden den Text des

tatſächlich zur Genüge die Furcht der Behörden

mung beherrſchte am Dienstag auch auffallend ſtark die
Pariſer Börſe wo die dreiprozentige franzöſiſche Rente

Beachtenswert iſt auch daß ruſſiſche Werte
Börſenbericht

erſtatter Pariſer Zeitungen erklären die Finanzkreiſe

Ameiger
Provinz Sachſen

aße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Eingang für Verlag Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle Große Alrichftraße 16 für Druckerei Dachritz ſtraße
7 Fernſpr Nr 1403 Eigenes Redaktions Bureau in Berlin W 62 Wichmannſtr 16

Ausgabe D mit beiden Sonderbeilagen Mk 85 vierteljährlich Mk 95 monatlich Bei Zuſtellr d Briefträ TAnzeigenpreis die einſpaltige 38 mm breite Kolotelgene do S Le T
Reklamezeile Mk 00 Beilagen nach Tarif Platzvorſchriften bedingen eine Preiserhöhung
gewährt er gilt als Sondervergütung für Barzablung ſofort nach erteilter Rechnung

ort Halle an der Saale t

Der heutige Bericht des deutſchen Generalſtabes
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Anzeigenangebote und Probenummern koſtenfrei

27 Jahrgang

Bilder von der Hochſeeſlotte

Die Kreuzfahrt vom 24 Januar
Wir beginnen mit dieſer Schilderung der Nord

ſeeſchlacht vom 24 Januar eine Reihe von Artikeln un
ſerer Hochſeeflotte die unſer Mitarbeiter der bekannte
Militärſchriftſteller Herr von Gottberg uns von
Bord eines unſerer großen Panzer ſenden wird Die
Artikel werden in zwangloſer Folge erſcheinen Wir
brauchen auf ihre beſondere Bedeutung gerade in der
jetzigen Zeit des Krieges gegen England nicht noch
beſonders hinzuweiſen

Die Redaktion des General Anzeigers
Wilhelmshaven Ende Januar 191

an Bord S M S Seyvdlitz

H Senydlitz mit der F d Befehlshabers der Aufklärungsſchiffe im J liefen am

2 W S 3 J r mJanuar D c Große K euzsßer Verfſflinger und Blücher aus dem Hafen Vorauf flogen
der Kiellinie der vier Schiffe die Kleinen Kreuzer Col
berg und Stralſund mit Torpedobootsflottillen i
Form eines Bogens oder aufgeſpannten Schirms der
ſtets Geſchwader gegen plötzlichen Regen von G
naten u ſchützen pflegt Oben ſpähen auf allen Fahr
zeugen die Augen der Kriegswacher s Wehen
Nordweſten Unten ſchlummern Dienſtfreie im Schl
des Gerechten Nach dem Zweck der Fahrt fragt vor
läufig niemand Bekannt iſt er nur dem Admiral

Der Morgen granut Die Wache wird gewechſelt
Vorn von der Brücke der Colberg hält als Kriegs
wächleiter ein junger Kapftänlenznant Auesſchau Jm
erſten Licht des über bewegter See Tages ſieh
er halblinks

à rniaren
voraus etwas wie ein ſchwelendes Streich

nholz über den Wellen und daneben rechts und links ein
Dutzend ſchwarzer Schattenſtriche Er läßt das Glas
am Lederband von den Augen fallen hebt die Hand zur
Mütze und ſpricht den Kopf drehend zum Komman
danten rechts und erſten Offizier links Backbord vor
aus Kreuzer mit einem Maſt und Zerſtörer alſo
Engländer will er weiterſagen Aber den Mund unter
ſeinem Glas öffnend iſt der Kommandant ihm zuvor
gekommen mit dem Befehl Klar Schiff anſchlage

Auf den Wirbel ſchlüpfen drunten die vom Nacht
dienſt berußten nackten Heizer wieder in die Kleider ſtatt
ins Badewaſſer Die Geſchützbedienungen t f
ihr Poſt die Santtäter zum Reihre Poſten die Sanitäter zum Verband
genieure eilen in die Maſchinen und Heizräume die
Seeoffiziere auf ihre Gefechtsſtellen und zum Kom
mandoturm Durch enge ſchmale Ritzen ſpähen im
Schweigen geſpannteſter Erwartung große weite Augen
während die Herzen frohlocken heute gibt s was

Der Kapitänleutnant auf Colberg nimmt kein
Auge vom Gegner und bald ſpeit Colberg
Eiſen über das Waſſer Der Brite läßt drei
Minuten verſtreichen ehe er mit einem Vordergeſchütz
den erſten Schuß tut Damit beginnt ein Kampf der
Artillerie zweier kleiner Kreuzer Auf dem feindlichen
werden gute Treffer feſtgeſtellt Auch der unſere erhält
zwei nämlich eine 15 und eine 10,2 Zentim Granate
T 3 e 3 urbſrh l s Mann nftaefloſe denn eVie eine durch ch agt Du Mannſcha tstlr ct Die andere

J z beor Eolhboevo t 31ichtet geringeren Schaden an Colberg hat heut
G ws s M lchinenkraft vie n 5och gle Kamp und Maſchinenktra wie vor deT n 5 Leichi ver werGefe t un nur 2 Dte und l tbvern unbelt u

D J f 7aßung rlbren e ALDreffſer re lMod 5 u 8 1 tDedDe ttu m vo tn t tt n v tter i 1h1 1 l t i C Jmr R Vp rten I der e I J t tV 13 lin 9 5 Jſti und t Er 61 t bliel S un 9wollte nahe an de ver Sr t daweiter t raus de nach N D cT r i1 75 r rn t underndof r on ihnſchwaders fuhr hatte derdeſ der dir

S 9 d v r rSehd gemeldet Steuerbori r a u an 1 459 v P ab non rtend liche Schufe Vas vylaggſchi ntworter n J Fahb 8 d J A So rmit einem B h lKreuzer kehrt ſchr en li id den S on v

r m of r J R rkleinen R appte aJ 9 Dtung wi J Rdorting n m rdeutſchen T imJ h rer e nraul of und 4Sondl Maltf Dorf Hlu
u i rLinie etzter ruhmrei rhrt J Galle m hl4 4 i a u ia r 5 tun Geſe ader ſo u Del tW hbro pr Tohbhr 2 Sport chbon ſep ſteht anfWahr t der zryahrt zur de e R Ich u uC a Mol fa pin vwit n der LerdtBrucke Moltte ein Kapttar L LDIt d un ehe nd d5 rn hund gute Augen zu würdigen verſteht und darum b

l micht on ſich ſondern dem t JeErzählen nicht von ſich ſondern dem Lootſe t
S m o ſanote mit tßulig hC lbogen ſpricht BVer Vootf ſagt mir plotzlich er fall

7 J J r r Feonrn r rm nfrSteuerbord achtern fün ſguchwolkten
Das werden fünf von den feindlichen Zerſtörern

ſein Lootſe
Nein Herr Kapitän

breites Bugwaſſer auf
Kommandant und Lootſe begutachten die fünf kaum

ſichtbaren Schatten auf dem Wellengrau noch durchs
Glas als auf 500 Meter halbrechts hinter ihnen eine
große Granate ins Waſſer ſchlägt und eine hohe Waſſer
ſäule zurückwirft Damit hatte der Feind ſich demas
kiert Entweder waren halbrechts hinter unſerem Ge
ſchwader fünf bislang nicht gemeldete große Schiffe auf
netaucht oder aber fünf von den vorher geſehenen acht
hatten weitausholend um unſer Geſchwader von links

Das Feuer wird bei uns

Dafür werfen ſie mir ein zu

nach rechts herumgegriffen
ſofort erwidert Um mehr Geſchütze zur Geltung zu
bringen marſchiert zunächſt der Gegner dann unſer
Geſchwader in einer Staffel auf Mit einem Abſtand
von etwa 22 Kilometer fahren alſo in ſchräger Linie
vorn vier deutſche und hinten fünf engliſche Schiffe ge
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ffelt Jn der Fahrt verſucht jede Einheit durch ſtän
Drehen dem Feind möglichſt viel Geſchütze zuzue

n Die Briten hatten mehr als wir Wer Größeund Beſtückung des Blücher kennt darf etwa ſogen
daß wir im jetzt laufenden Gefecht mit dreieinhalb Ein

e gegen fünf kämpfen Das Feuer der Briten
onzentriert ſich zunächſt auf unſer letztes Schiff Ein

r Trffer in die Maſchine und Blücher bleibtangſam zurück Schon ehe er endlich unter einem
weiten Treffer mit letztem Signal meldet ſämtliche
daſchinen verſagen ſteht er von der vorderen Brücke

bis zum Heck in Flammen Jn rieſiger Säule
lodern ſie zum Himmel Darum haben die Männer an
Bord nicht gezagt Es iſt vielmehr wahrſcheinlich daß
ie wie andere ihrer Kameraden auf anderen Schiffen
eigenhändig Luken öffneten weil ſie lieber ſinken und
ertrinken als Fahrzeug und Flagge dem Gegner aus
liefern wollten Ein Brand an ſich ſcheint nämlich
weniger gefährlich als er ausſieht Trug doch ſchon nach
dreiviertelſtündigem Gefecht auch die Schanze des
Seylit Brandwirkung Dieſes Schiff iſt von den

heimgetehrten Fahrzeugen Seydlitz Moltke Derff
linger Colberg Stralſund Graudenz das ein
zige dem das zweiſtündige Feuern des Gegners eine
wirkliche Wunde ſchlug Die Briten ſchießen nämlich
auf allzu weiten Abſtand um dem Feuer unſerer mitt
leren Artillerie fern zu bleiben Wohl darum ſehen wir
an Derfflinger und Seydlitz je einen Treffer der
wohl an die Schiffswand ſchlug aber ſie ſo wenig be
ſchädigte daß das Einſetzen einer neuen Platte über
flüſſig iſt Die Granate die auf Seydlitz die Schanze
in Brand fetzte durchbohrte einen Turmunterbau und

So gab es Feuer und Tote im
unbeſchä

entzündete Munition
Turm S ſt iſt auch Seydligzvn

dig as Schiff war ſofort nach Löſchen des Brandes
ampffähig und ſo wenig Schaden iſt dem ganzen Ge
ſchwader geſchehen daß der Admiral kein einzig Schiff
ns k zu ſchicken hatte Alle ſind zum Auslaufen be
eit Das Flicken des Seydlitzturms iſt eine Sache von
Tage wird durch an Bord geſchickte Arbeiter be

rat
Doch bleiben wir während des zweiſtündigen Feuer

zur Beobachtung der beſſeren Wirkung unſerer
genen Artillerie auf dem Moltke Unter ſchweren

Treffern ſackte zunächſt von den fünf Schiffen der eng
ſchen Staffel das zweite vom rechten Flügel Es
lieb zurück es ſchor aus Das dritte ſchloß
zuf und es entſtand eine Lücke zum bisherigen vierten

folgten unſerem Geſchwader jetzt zwei
Gruppen von je zwei engliſchen Schiffen Das Ausge
ſchorene ward nicht wiedergeſehen und iſt wohl das Ge
unkene Aber mit der Zeit ſackten oder ſchwenkten
gar kehrt auch die beiden jetzt vorne rechts ſtehenden
Schiffe und das iſt erklärlich da auf den Briten
an Trefte fünf brandſtiftende allein
heobachtet wurden Die engliſche Kampflinie
var jeßt in Verwirrung und ihre Kampf
kraft gebrochen Darum nur kann der Admiral
des Feindes das Gefecht abgebrochen und ſich zur hinken
en Heimfahrt entſchloſſen haben Weder das deutſche
Minenfeld noch dentſche Unterſeeboote von denen der
engliſche Bericht erzählt waren zu dieſer Zeit in der
Rähe aber die Briten einfach fertig Sie hatten
ich blutige Köpfe geholt und konnten ihrem Gegner
richt weiter folgen Außer Gefecht geſeht wurden von
hren großen Kreuzern drei Engliſche Blätter ver
iünden daß die Reparatur Monate in Anſpruch nehmen
vird Von unſeren Fahrzeugen wurde eins der mit

n un 9 u M v 4Flaggen am Maſt ruhmbvoll in Wellengrab geſunkene
Blücher außer Gefecht geſeßt Alle anderen an der

Aktion beteiligten dentſchen Schiffe blieben gefechtfähig
Fein kleiner Kreuzer wie engliſche Berichte verkün
den iſt geſunken Nur Colberg und Stralſund
varen engagiert Außerdem zugegen Graudenz und
Roſtock Alle vier ſind unverſehrt Unſer ſchöner Er

folg wird gemehrt durch die unbeſtreitbare
Tatſache daß einer der großen engliſchen
Kreuzer geſunken iſt Gewiß kann das Men
ſchenauge irren und gerade die Erregung des Gefechts
erweckt Sinnestäuſchungen Aber den Untergang des
britiſchen Kreuzers haben gar zu viele Augen gleichzeitig
geſehen gar zu viele Lippen von den verſchiedenſten
Orten gemeldet als daß ein Jrrtum obwalten könnte
Der Kommandant der Moltke erhält von ſeinem zwei
ten Artillerieoffizier zunächſt Meldung von einer großen
F auf einem feindlichen Schiff Der meldende
Offizier hält ſeinen Vorgeſetzten für Minuten von der
Wirkung der Exploſion auf dem Laufenden und ſchließt

Das Schiff ſinkt Da geht die gleiche Meldung auch

Schiff S nch

Fxrplo on

18

von zwei anderen Offizieren und verſchiedenen Leuten
des Schiffes ein Sie wird an den Admfral weiter
gegeben und er hört Beſtätigung durch die Meldung des
Torpedobrotes V Später meldet das den Briten
folgende Luftſchiff die Abfahrt von vier Kreuzern
Kann noch ein Jrrtum obwalten Ausgeſchloſſen

Ueber alles Lob erhaben muß wieder die Haltung des
Perſonals während des Gefechts geweſen ſein Mit
ſolchem Offizierkorps und ſolcher Mannſchaft ſich zu
ſchlagen iſt ein Vergnügen ſagt ein Kommandant
Während Sprengſtücke der zu kurz gefallenen Granaten
das Deck der ohne jede Wunde abgekommenen Moltke
keſäten ließ der Kommandant durch das Netz von Sprach
rohren und Telephonen ſeine Leute von jedem Erfolg des
Gefechts wiſſen Ein unbeſchäftigrer Matroſe greift in
Freunde über eine Nachricht zur Violine Während
s aus den Türmen des Schiffes kracht und von drüben
heiße Eiſengrüße ziſchende Waſſerſäulen hochwerfen
ſpielt er zum Schlachtentanz auf Es brauſt ein

Material für eine Degke und Türflügel ſind geboreneVor Warſchau
Bilder und Eindrücke aus der polniſchen Wüſtenei

inQin ergreifendes Stimmungsbild das das ganze
Elend in dem von der Kriegsnot ſo ſchwer heimgeſuchtenPolen mit düſteren Farben malt entrollt Coneento

Pettinato ein Kriegsberichterſtatter der Stampa in
einem aus Piaſeczno vor Warſchau datierten Briefe

Das ſchmutzſtarrende Gelände breitet ſich in wellen
förmigen Linien vor unſerem Blicke aus Plötzlich bei
einer Biegung des Weges in der Höhle eines bogen
förmigen Tälchens grüne Reflexe einer Vegatation und
dazwiſchen der graue Farbenklecks eines Dörfchens das
wie eine vorgeſchichtliche menſchliche Niederlaſſung an
mutet Laufgräben reihen ſich an Lauſgräben wuchtig
und maſſig wie Kaſematten Vermutlich hatten die
Ruſſen ſie aufgeworſen um dem Feind die Straße nach
Piaſeczno zu verlegen An einem Ende des Dörfſchens
drängt ſich ein Haufe Bauern beiderlei Geſchlechts um
zwei mit altem Holzgerümpel beladene Handkarren ſie
ſehen aus wie Troglodyten die dabei ſind einen Um
zug in einen neuen Höbhlenbau zu bewerkſtelligen Sie
lind damit beſchäftigt ſich wieder in den Beſitz der Fen
ſter und Türen zu ſetzen die die Soldaten die vor ein
paar Tagen wie ein Wirbelwind ins Dorf ſtürmten
aus den Häuſern entführten um ſie als Dächer und
Deckungen in ihren Erdhöhlen zu verwerten Die recht
mäßigen Eigentümer dieſer Dinge hantieren herum mit
Bewegungen die an das Treiben mit einer Ausgrabung
beſchäftigter Archäologen gemahnen Halb verärgerthalb gerührt erkennt die eine der Frauen ihren Fenſter
vorhang wieder die andere eine Matratze Da ſchau
einmal Taddäus wohin ſie unſeren Waſchtrog ver
chleppt haben Mein armes Tiſchchen Es ſind
eufel ich ſag s ja Teufel Jſt das wohl eine

Art mit einem Backtrog umzugehen Nein wahr
haftig die Frau hat recht Aber für den kriegführen
den Soldaten iſt das Weſen der Dinge nicht mehr das

das es in den Augen des gewöhnlichen Sterblichen

all Der u te ſingt mit
t durch Munitionskammern und

rauen kahlen Gänge der
ſchwimmenden Burg von Stahl unſer feierlich ernſter
und doch kampffreudig froher Schlachtengeſang Ohne
Raſt aber tun die Fäuſte weiter ihre rauhe treue Arbeit
für Kaiſer und Vaterland Otto v Gottberg

NRe wirtſchaftlichen Kriegspffichten

der Motkümpfer
So zweckmäßig die Anordnungen des Bundesrats

ur Sicherſtellung unſerer Volksernährung ſind ſo fehr
ie mit ihren nach Lage der Umſtände gebotenen Vor
chriften das Richtige gert haben jedermann mußte
ich doch ſagen daß die unbedingt notwendige Wirkung
den engliſchen Aushungerungsblan zu ſchanden zu
machen nur dann erreicht werden kann wenn ſich die
ganze Nation mit vollem Verſtändnis und unbeug
ſamem Ernſte in den Dienſt dieſer wirtſchaftlichen
Kriegsaufgabe ſtellte Mit gerechtem Schmerze und
banger Sorge mußte man ſich eingeſtehen daß es daran
noch durchaus fehlte daß auch nach ſechsmonatiger
Kriegsdauer der furchtbare Ernſt dieſes Krieges deſſen
Schrecken unſere tapferen Heere dem Vaterland fern
gehalten haben weiten Kreiſen der Bevölkerung noch
nicht zum Bewußtſein gekommen war Das wird jetzt
anders werden nachdem der preußiſche Miniſter
des Jnnern v Loebell entſchloſſen und tat
freudig eine Volksaufklärung größten Stils über die
wirtſchaftlichen Kriegspflichten der Nichtkämpfer in die
Wege geleitet hat Weit über 600 Redner die demnächſt
in allen Gauen des Vaterlandes Vorträge über Volks
ernährung im Kriege halten ſollen werden in den
Tagen vom 3 bis 7 Februar in einem zu dieſem Zwecke
im Abgeordnetenhauſe abgehaltenen Kurſus ausge
bildet Der Kurſus wurde heute vormittag vor einer
impoſanten Verſammlung unter einem Andrange aus
allen Kreiſen der Bevölkerung dem der Hauptſitzungs
ſaal des Abgeordnetenhauſes nicht entfernt zu genügen
vermochte von dem Miniſter des Jnnern v Loebell
in einer Anſprache eröffnet in der er etwa folgen
des ausführte

Mit lebhafter Genugtuung eröffne ich den Lehr
kurſus für Volksernährung im Kriege und heiße Sie
alle meine Damen und Herren die Sie von Nord und
Süd Oſt und Weſt unſeres Heimatlandes ſo zahlreich
hier hergekommen ſind um der gemeinſamen großen
Sache unſeres Vaterlandes zu dienen auf s herzlichſte
willkommen Weit über Erwarten ſind die Anmel
dungen zu dieſem Kurſe eingelaufen und ſo haben wir
leider nur einen Teil der Anmeldungen berückſichtigen
können Aber ich hoffe daß dieſem Kurſus noch an
dere folgen werden und daß unſere Veranſtaltung eine
Anregung ſein wird ähnliche Kurſe auch an anderen

Orten zu veranſtalten damit alsbald bis in
das letzte Haus an den deutſchen Gren
zen jede deutſche Frau und jeder deutſche
Mannweiß,wasihrePflichtiſt in dieſer
ſchweren und großen Zeit Wir wiſſen daß
unſere Feinde denen es unter keinen Umſtänden ge
lingen wird uns mit den Waffen zu beſiegen uns
durch Hunger bezwingen zu können hoffen Man
weiß daß wir im Frieden einen Teil unſerer Nahrung
durch überſeeiſche Einfuhr erhalten Dieſe Einfuhr
iſt uns abgeſchnitten und Deutſchland iſt auf die
Nahrungsmittel angewieſen die ihm der eigene Boden
und der Fleiß unſerer Landwirte und Gewerbetrei
benden gibt Das deutſche Volk wird für die Dauer
des Krieges wie lange er noch dauern wird weiß
heute noch niemand mit eigenen Nahrungsmitteln
kraft des Opferwillens aller Einzelnen und durch
unſere nationale und ſtaatliche Organiſationsfähig
keit die faſt täglich auf s neue die Welt in Staunen
ſetzt auskommen Den Geſetzen die die verbündeten
Regierungen erlaſſen haben ſie ſind Jhnen allen be
kannt wird zur Seite treten das Geſetz der
Sparſamkeit und der haushälteriſchen
Ordnung das ſich jeder Einzelne auferlegt und ſo
werden wir ſiegen auch im Wirtſchafts
kriege und werden in dieſem Wirtſchaftskrieg die
hinterhaltigen Pläne unſerer Feinde zuſchanden
machen ſo wie draußen in Weſt und Oſt m Schützen
graben und in der Feldſchlacht Deutſchlands helden
mütige Krieger unter Führung unſeres Kaiſers und
Königs die militäriſchen Pläne unſerer Gegner ver
nichten Es iſt oft geſagt worden und es iſt nur zu
wahr daß während der erſten Kriegsmonate von allen
Bevölkerungsklaſſen nicht ſo gelebt und geſpart worden
iſt wie es geboten war von der Pflicht gegen das
Vaterland und vom Ernſt und der Not der Stunde
Während draußen in unvergleichlicher Tapferkeit der
deutſche Soldat mit ſeinem Leben unſer Leben und die
Sicherheit unſeres Landes ſchirmte lebte man viel
fach in der Heimat ſo als ob Frieden wäre und dachte
ſelten oder gar nicht daran zu ſparen in täglichem
Genuß und Bedarf Das muß anders werden
Kämpft der Krieger mit der Waffe gegen den Feind
ſo müſſen die Daheimgebliebenen mit Energie und nie
ermüdendem Willen gegen Zunge und Magen kämp
fen und gegen liebgewordene aber zum Leben nicht
notwendige Gewohnheiten des täglichen Lebens
Niemand braucht zu hungern aber jeder muß ſparen
Wir haben genug zum Leben auch für den
längſten W aber wir müſſen ſpar

ieſe

Ruf wie Dannon Lippe zu Lippe ha
ſchütztürme durch alle

men und Herren hinaustragen ins Land en ſie
im Lande beweiſen mit Erkenntniſſen die Jhnen füh
rende Frauen und Männer der h Forchung und Praxis hier vortragen werden Sie ſollen

titſtreiter werden in dem großen Kampf und die
Heimarmee bilden deren Erfolge auch weſentlich zum
Siege unſerer nationalen Sache beitragen werden
Schreiben Sie ſich nicht nur ins Gedächtnis
auch in die Seele was hier gelehrt wird ſo wird
Jhnen Jhre gewiß nicht leichte Aufgabe r Herzens
ſache werden Mit Freude habe ich en wie ge
waltig der Andrang zu dieſem Lehrkurſe aus allen
Gegenden ueſeres Vaterlandes war aus allen Berufs

und Jntereſſenkreiſen Auch in dieſer
allgemeinen Bereitwilligkeit begrüße ich ein erneutes
Zeichen des Willens aller mitzuwirken an unſerem
Siege begrüße ich einen erneuten Beweis auch des
Willens ſich mit Rückſicht auf die Verſchiedenheit der
Jntereſſen und Meinungen in den Dienſt der Sache
des deutſchen Volkes und Reiches zu ſtellen und nun
danke ich ne von Herzen für Jhre Bereitwillig
keit Jhr Erſcheinen un Jhre Arbeitswilligkeit Jch
danke auch aufrichtig den verehrten Damen und Her
ren die ſich ſo eifrig der Vorbereitung dieſer Kurſe
ewidmet haben und die nun ein Lehramt hierkennt übernehmen wollen Jch danke insbeſon
ere auch dem Abgeordneten Naumann der mir die

erſte Anregung zu dieſer Veranſtaltung gegeben hat
Wenn wie Gott geben wird der Sieg Deutſchlands
errungen iſt dann werden auch Sie die berufen ſind
den Wirtſchaftkrieg führen zu helfen mit Stolz ſagen
dürfen daß Sie an Jhrem Teil beigetragen haben
zum Siege der nationalen Sache

Erfolge im ken
Eine erfreuliche Kunde kommt aus dem Oſten der

deutſche Vorſtoß gegen Warſchau iſt um ein erhebliches
Stück vorwärts gekommen und zwar erſtürmten unſere
Truppen zwiſchen der Rawka und Sucha das Dorf
Humin Humin liegt etwa ſieben Kilometer nordöſt
lich Bolimow drei Kilometer in ſüdöſtlicher Richtung
des vielumkämpften Borzeymow Wola Sydlo
wiecka iſt zwar noch nicht unſer das dürfte aber nur
die Frage kurzer Zeit ſein

Um Humin haben ſchon vor etwa vier Wochen
heftige Kämpfe getobt Nach der Meldung der deutſchen
Heeresleitung vom 5 Januar haben wir ſchon damals
einen Vorſtoß gegen dieſen Ort gemacht und ſind ſogar
nördlich davon auf die Höhen von Humin vorgedrungen
Der endgültige Beſitz des ſtrategiſch offenbar ſehr wich
tigen Ortes ſcheint aber jetzt erſt geſichert zu ſein

Die Bedeutung der Eroberung von Humin liegtdarin daß an dieſer Stelle die ruſſiſche Verteidigungs
linie vor Warſchau an einem wichtigen Punkte durch
brochen iſt Wie zähe die Ruſſen die Defenſivſtellungen
vor Warſchau zu halten bemüht ſind geht daraus her
vor daß ſie unſere Stellungen an der Bzura wieder
zu nehmen trachteten allerdings ohne Erfolge zu er
zielen Es ſind die letzten Anſtrengungen den deutſchen
Vormarſch in erbittertem Stellungskrieg zu hemmen
wobei die Verluſte der Moskowiter ganz erheblich waren
Die von uns ſeit dem 1 Februar alſo in zwei Tagen
gemachten 4000 Gefangenen beweiſen die Gewalt unſerer
Angriffe und das Nachlaſſen der ruſſiſchen Widerſtands
kraft Rechnet man die Toten und Verwundeten hinzu
ſo dürften die Ruſſen wieder einmal faſt ein halbes
Armeekorps verloren haben

Der jetzige Krieg ſchwächt Rußlands Maſſen mehr
als der japaniſche Damals rangen nicht Millionen
heere und die Japaner ſetzten ebenſo rückſichtslos ihre
Regimenter ein wie es noch heute die Ruſſen tun Hin
zu kommt bei den Ruſſen der naive Glaube an die Un
erſchöpflichkeit des Menſchenmaterials Die Taktik ge
wohnt den Gegner durch Maſſen erdrücken zu wollen
können ruſſiſche Feldherrn ſcheinbar auch jetzt noch nicht
mit der Tatſache rechnen daß ſolche nutzloſen Opfer zu
einer Schwächung des ruſſiſchen Beſtandes führt wie
ſie wohl einzigartig in modernen Kriegen iſt Der Ver
luſt von ſieben Maſchinengewehren muß den Ruſſen um
ſo unangenehmer ſein als ihnen jede Möglichkeit fehlt
ihn zu erſetzen

Ruſſiſches Eingeftändnis der Niederlage
bei Humin

2 Haag 3 Februar Die hieſige ruſſiſche Ge
ſandtſchaft gibt ſoeben ein Communiqué heraus in dem
ſie eingeſteht daß bei den letzten Gefechten ſüdlich der
Weichſel zwiſchen Humin und Mogeli ruſſiſche
Laufgräben in deutſchen Händen verblieben
ſind

Jn den Karvathen
haben die Oeſterreicher gleichfalls neue Erfolge zu ver
zeichnen Sie nahmen in dem mittleren Waldgebirge
die von den Ruſſen hartnäckig verteidigten Höhenſtel
lungen und machten dabei 1000 Gefangene

Bei dieſen Gefechten haben
Deutſche Seite an Seite mit Oeſterreichern

gekämpft wie die nachſtehende Meldung ergibt

Oeſterreichiſches Kriegspreſſequar
tier 3 Februar Die deutſch öſterreichiſch ungari
ſche Waffenbrüderſchaft kommt immer mehr in einer
durchgreifenden Vermiſchung der beiden Teile derſam leben Dieſe Wahrheit ſollen Sie meine Da

wonnen Frrornr ar
Oſtfront zum Ausdruck Kämpften aufänglich nur in
Polen und Weſtgalizien die verbündeten Armeen in
gemeinſamen Verbänden ſo haben jetzt auch die
deutſchen Truppen erfolgreich in die
Karpathenoffenſive eingegriffen Die
von ihnen geſtern mit großer Bravour und Todes
verachtung durchgeführte Erſtürmung der wichtigen
Höhe im Waldgebirge war eine prachtvolle Helden
tat Die Höhe war von den Ruſſen durch Verſchan
zungen ſo befeſtigt und mit ſtarken Kräften ſo ener
giſch und hartnäckig verteidigt daß ſie als uneinnehm
bar galt Dennoch gingen die Deutſchen in dem für
ſie ungewohnten und namentlich in dieſer Jahreszeit
außerordentlich ſchwierigen Terrain ſo heldenmütig
vor daß die Höhe fiel und die Ruſſen ſich in eiliger
Flucht zurückzogen

Jnzwiſchen bereiten ruſſiſche Blätter auf den Rück
zug vor aus der Fanfare iſt eine regelrechte Chamade
geworden Daß die Bukowina aufgegeben
werden muß wird offen zugegeben die
Oeſterreicher verfolgen die von den Karpathen vertriebenen Ruſſen nach Galizien hinein auf ber Toronuger

Straße die durch das von den Ruſſen geſäuberte Na
vagtal nach Lemberg führt Damit iſt die Ofſenſive
er ruſſiſchen Südarmee zuſammengebrochen die Enta

laſtung des ruſſiſchen Zentrums iſt mißglückt
Eine weitere Folge davon iſt die bevorſtehende

Räumung Lembergs
die ſogar von ruſſiſchen Blättern als unabwenovar be
zeichnet wird

Wien 3 Februar Die Petersburger Nowoje
Wremja weiſt auf die kritiſche Lage hin welche ſich für
die ruſſiſchen Truppen bei einem längeren Verweilen in
der Stadt Lemberg ergeben könnte und bereitet die
öffentliche Meinung in Rußland auf die Wahrſcheinlich
keit der Räumung Lembergs für die nächſte Zeit vor
Dieſe Nachricht iſt vermutlich auf ruſſiſche Truppenver
ſchiebungen aus Lemberg zurückzuführen Jn Lemberg
iſt von dem ruſſiſchen Gouverneur das Standrecht ver
hängt worden Die öffentlichen Kaſſen wurden bereits
fortgeführt

Heldentod eines deutſchen Offiziers
Am 30 November 1914 war eine Offizierspatrouille

unter Führung des Leu nants v Griesheim nach
Bielsk zu Zwecken der Aufklärung ausgeſandt worden
Die Patrouille beſtehend aus dem Offizier einem
Unteroffizier und 14 Mann wurde in der Gegend von
Lelice plötzlich von 40 ruſſiſchen Huſaren umzingelt und
beſchoſſen Gleich zu Beginn des Scharmützels fiel das
Pferd des Leutnants v Griesheim Die Patrvouille
r ohne ihn und 4 Huſaren zu ihrer Schwadron

zurück
Zu Fuß lief Leutnant v Griesheim über gefrorenen

Acker und das brechende Eis eines Grabens in ein nahe
gelegenes einzelſtehendes Haus Der befehlführende
ruſſiſche Offizier ſandte den deutſchſprechenden Beſitzer
des Hauſes an Leutnant v Griesheim mit der f
forderung ſich zu ergeben Leutnant v Griesheim lehnte
das ab Die Aufforderung wurde wiederholt und da
mit begründet daß jeder Widerſtand des einzelnen gegen
eine Truppe unmöglich ſei Leutnant v Griesheim
zählte die Patronen in ſeinem Revolver und ließ dem
ruſſiſchen Offizier ſagen Ein deutſcher Offizier ergibt
ſich nicht ich habe noch fünf Patronen die reichen für
euch und mich Es entſpann ſich darauf ein kurzes
Gefecht in dem Leutnant v Griesheim zwei ſchwere
Wunden davontrug Als der ruſſiſche Offizier eintrat
und den Zutodegetroffenen fragte weshalb er ſich nicht
ergeben habe zeigte Leutnant v Griesheim auf ſein
Eiſernes Kreuz und ſagte Damit ergibt man ſich
nicht Er wurde ſofort verbunden ſtarb aber auf dem
Transport

Der ruſſiſche Brigadekommandeur ordnete für dem
deutſchen Offizier ein Begräbnis mit militäriſchen Ehren
an Eine ruſſiſche Schwadron mit Gewehren gab ihm
das letzte Geleit auf dem Kirchhof zu Drobin Der
Ortsgeiſtliche hielt die Andacht Die Ruſſen ſchmückten
das Grab mit einem hohen Holzkreuz auf das ſie im
deutſchen Buchſtaben ſetzten was auf der Erkennungse
marke des Gefallenen G

v riesheim
Leutnant im Thür Huſaren Regt Nr 12

dazu oben links in ruſſiſcher Schrift das Datum
Beim Wiedereinzug des Regiments in Drobin am

30 Dezember fand man das Grab des jungen Offiziers
Die Richtigkeit des Berichtes bezeugten der Ortsgeiſt
liche der Drobiner Arzt und ein deutſcher Huſar der
in Drobin in Gefangenſchaft geriet

Das Heldengrab des re gefallenen Huſaren
Offiziers ſchmückten in ſtiller Andacht am Silbeſtertag
1914 ſeine Regimentskameraden und ſeine Huſaren
denen er für alle Zeiten als wahrer Held und treueſtez
Kamerad im Gedächtnis bleiben wird W T

Das italieniſche Ausfuhrverbot
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Mailand

Das italieniſche Ausfuhrverbot iſt weiter ausgedehnt
auf Kolophon und andere Harze aufKakao Maſchinen Werkzeuge Stärkemehl ſſigſäure
und eingemachte Früchte

Bettſtellen während Matratzen ſich in der Rolle von
Wänden prächtig bewähren Steigt man aus den
Gräben heraus ſo ſieht man bald von ihnen nichts
mehr Der Wald verſteckt ſie r der Wald der ſich
endlos bis zum Horizont zu dehnen ſcheint als wenn
er auf der Wanderſchaſt wäre Mit beklommenem

Herzen pt der Menſch in dieſer düſteren Einöde
ſeinen Weg Plötzlich der ſchwelende Rauch eines
Feuers eine Falltür die den Weg zum Tode weiſt
Furchtbar Es regnet was vom Himmel herunter kann
Der Wind jagt den ſchwelenden Rauch über das öde
Feld Zwiſchen zwei Zwillingstannen ein Grabhügel
den zwei zum Kreuze geſtaltete Holzſtücke überragren
Eine mit blauer Tinte geſchriebene Aufſchrift belehrt
den Wanderer daß hier ein deutſcher kriegsfreiwilliger
Artillerieunteroffizier den Heldentod gefunden hat undzu ewigem Sqhlaf ebettet wurde Auf der anderen
Seite zwei weitere Kreuze groß ungelenk und rot über
ſtrichen Alles in ſchönſter Ordnung gewiſſenhaft und
ſauber gemacht Ein Ton ſtolzer Feierlichkeit liegt
über dem Ganzen Jnſtinktiv ergreife ich ein grünesZweigchen und lege es fromm a Gräber in Ver
tretung der beiden fernen Gretchen die vielleicht im
Dunkel ihrer Gedanken ſuchen wie Tauben die ſich in
der Nacht verirrt haben

Auf einer wilden rohen Straße trete ich aus dem
pfaublaunen Nachtſchatten des Waldes wieder auf die
Ebene hinaus Die Straße iſt von den Rädern ſchwerer

zerriſſen Die erſten Spuren des Feindes
Heſpannt folge ich den Wagenfurchen ohne mehr die
Kälte und den Wind z fühlen Ein grauſchimmerndes
Flüßchen taucht auf die Jſiorka Die Brücke die ſich
früher darüber ſpannte liegt in drei Stücken Bis un
mittelbar vor die Tore Warſchaus iſt auch nicht

Außerhalbeine ein t unbeſchädigte Brücke zu findendes Geys zes et elende Hütten deren
Fenſterrahmen mit Matratzen ansgeſtopft ind EinZußſteig der zur Umfriedigung des Kirchhofs führt
Wie gut haben es doch dieſe Toten die wie verhätſchelte
Sonntagskinder friedlich in ihren Holzſärgen ſchlafenarſtellt Die Phantaſie des Kriegers gleicht der des

Es erkennt in jedem Gegenſtandſpielenden Kindes
verborgene Werte an die noch kein
dacht Staketenzaun eines Gartens iſt das beſte

enſch vorher ge
unter der ſorgſam behauenen Steinplatte und der Decke
immergrünen Efeusn Wie gut e ſie es im Vergleich zu den Lebenden die aus ihren geplünderten und

ertrümmerten a geflüchtet ſind Kein
ier waren die a auf der Suche nach Auspolſte

rungsmaterial für ihre Schützengräben Die klaffenden
Breſchen in den Mauern die zerriſſenen Vorhänge und
das zerſchlagene armſelige Hausgerät reden eine nur
S deutliche Sprache Oede und Schweigen überall

ieder beginnen Felder Jn dem moraſtigen Boden
Spuren von Menſchen und Tieren dichtgedrängt ſchwer
und eindrucksvoll wie der wuchtige Tritt eines Volkes
Wohin das Auge blickt ſtößt es auf dieſe dem Boden
eingezeichneten Spuren Von allen Seiten kriechen ſie
Br7n auf allen Straßen r ſie ihre Runenzeichen

as war kein Strom von Menſchen mehr der hier
ſeinen Weg genommen hatte das war ein Meer Und
es ſchwillt immer mehr an Von einem Fußſteig zum
anderen von Dorf zu Dorf über Wieſen Felder und
Wälder ergießt ſich dieſes Meer von Spuren Kilometer
auf Kilometer

Jch wandere und wandere Dem Wald folge die
Ebene und an die Ebene reiht ſich wieder der Wald
Ewig und immer der gleiche Ausblick ohne eine Unter
brechung des Einerleis ohne ein Unterſcheidungszeichen
Und ganz Polen von den Karpathen bis zur Oſtſee
ſieht ſo aus Ein großes monotones Gelände das das
Schickſal zum Schlachtfeld beſtimmte ein Gelände ohne
eine andere Abwechſlung als dieſen ewigen m
zwiſchen Wald und Feld zwiſchen Grün und Gelb
einem Grün das faſt ſchwarz iſt und einem Gelb das
ins Weiße hinüberſpielt Längs eines Fußwegs der
ſich wie ein Rieſe dehnt und ſtreckt laufen die aufge
riſſenen Schienen der nach Grojez führenden Bahn
ſtrecke Von Piaſeczno ſieht man nichts mehr Jch gehe
auf gut Glück weiter ohne an den Rückweg zu denken
Plötzlich trifft mich der Blick eines Raben der von
einem Baume höhniſch auf mich ſieht Breit und protig
krächzt er von oben herunter mit Pera ſgretem Schna
bel begehrlich nach unten ſchielend ie fett die
Raben heute in Polzn ſind

Weiter nach unten ein Landhäuschen in einem zer
trampelten Gärtchen An der Faſſade lieſt man den
Namen Villa Valeria Neben der Aufſchrift zwei
große unförmige Löcher wie zwei horngefaßte Brillengläſer Das Sitter der Rampe hängt in von Regen
triefenden Splittern von der Veranda herab wie

krauſes feuchtes Haar Sie müſſen ſich hier wie Beſtien
geſchlagen haben Die Zimmer ſind mit e bedeckt
An der Erde liegen Igronggarg mit Aepfeln und
Kohlköpfen bunt gemiſcht Ein beizender Stallgeruchdurchzieht die Räume Der Salon iſt erſchrammt und

zerriſſen wie die Haut eines Grangatapfels und die zer
el enen Mauern ragen wie Zähne aus dem Zahn
leiſch Das größte Loch deckt die Platte eines Spiel

tiſchs die hier als Deckung der Schützen fehgenagen
wurde Ein blutiges Hemd in einer Ecke Auf dem
Boden zerſtreute Muſiknoten Tonleiterſtudien und
Sonatinen zum Gebrauch für den erſten Klavierunter
richt in einer eng Ausgabe Man denkt unwill
kürlich an die Kinder die hier ihre Klavierübungen
betrieben haben Und an die Kinder gemahnen auch
die zerfetzten Vorhänge die noch die Spuren tinten
beſchmutzter Finger zeigen die ſich an ihnen abgewiſcht
haben Ein dunkler Korridor den ein Mauerſtück wie
ein Wandturm er Zwiſchen verkohlten Trüm
mern ein blutgetränkter h Unter einemFenſter das himmelblaue mit Querſtreifen durchzogene
Seidenhemd einer Dame Hier war gewiß das S laf
zimmer der Villa Dafür zeugen auch die beiden mitten
im Zimmer ſtehenden eleganten Damenpantöffelchen
die ſorgſam und grwiſſenbaſt in Reih und Glied ſtehen
als hätte nichts die Ruhe des Hauſes geſtört Es iſt
als ſähe man noch die kleine weiße Hand der Dame des
Hauſes die noch halb im Schlafe taſtend nach ihren
Morgenſchuhen ſuchtMir iſt als ſtände ich in den Trümmern meines
eigenen Hauſzs Ja ſo ſieht der Krieg aus Jetzt erſt
begreife ich ihn Vorher in den Schützengräben in
mitten des Kanonendonners und der manövrierenden
Truppen habe ich nur den Eindruck eines Dramas
eines akademiſchen Vortrags 9e7bt Das alles wandte
F nur an mein Gehirn Aber hier di ſchlichte

zuge ik mit nackten Füßen und im Hauskleide
Ich ſah die Unglückliche wieder die hier ihr Heim hatte
Sie zeigte das Ausſehen meiner Mutter meinerSchweſter und dieſe in Ruinen liegende Villa Va
leria iſt mein eigenes verwüſtetes Heim mein eigenes

Es iſt das Trauerſpiel desterte entrollt Ein toter Solürgerſtadat i lclieblich vur ein toter Soldat eine Nummen



Der Bericht Ganghofers
Ludwig Ganghofer fährt wie ſchon kurz berichtet

wurde mit ſeinen Veröffentlichungen über ſeinen Be
uch im Hauptquartier in den Münchener Neueſten

achrichten fort Er gibt zunächſt eine Charakteriſtik
des Reichskanzlers und einige ſeiner Aeußerungen

Herr v Bethmann ſei ſagt Ganghofer bei Erwähnung der Tatſache daß man den Reichskanzler
einen Phitoſoben nennt weder menſchenfern und trocken

wie der große Weiſe von Königsberg noch gallig und
moros wie Schopenhauer noch ein wortſchweigeriſcher
Syſtematiker wie Hegel noch dithyrambiſch bärbeißig
oder entrückt melancholiſch wie Nietzſ
gehe und ſteh

perſönlichen Weſens gewinne und erobere wenn man
ſich nicht gewaltſam und eigenwillig dagegen ſträube

Das Auswärtige Amt
iſt im Großen Hauptquartier untergebracht in dem

Gartenhauſe eines Bankiers von dem es ebenfalls
Faßt Jl eſt parti, zu deutſch Er iſt verduftet
Neben der Wohlhabenheit zeige ſich in der Villa derHang zu märchenzärtlicher Komantit Das beweiſt die

ganze Ausſtattung des Hauſes und vor allem der große
jetzt zur Arbeitsſtätte des Auswärtigen Amtes umge
arbeitete Salon deſſen wunderlicher Schmuck allerlei
mechaniſches Spielwerk bildet Zwiſchen den Spiel
werken ſtehen die Schreibtiſche denen man anſieht wie
ruhelos hier gearbeitet wird Jn der Mitte des Raumes
befindet ſich der Schreibtiſch des Reichskanzlers und
unter den Büchern die dort liegen gewahre ich einen
Band Satiren v Ludwig Thoma Ganghofer
äußerte ſein Wohlgeſtllen an dieſer Geſchmacksrichtung
und der Reichskanzler erwiderte Ja das iſt im Felde
und zwiſchen der Arbeit meine Lieblingslektürz Dabei
erhole ich mich und werde ruhig Das Geſpräch leitete
über auf den Gang der Dinge zu Hauſe auf die Oef
fentlichkeit und auch auf die nervöſe Ungeduld der Da
heimgebliebenzn Was Ganghofer im Verlaufe des Ge
ſpräches hörte läßt ſich in folgenden Worten zuſammen
faſſen Bewunderswert iſt was zu Hauſe an Opfer
willigkeit geleiſtet wird Aber die Unruhe die ſich da
heim in manchen Erſcheinungen äußert begreift man
hier im Felde nicht ganz Zu irgend welcher Unruhe
iſt doch nicht der geringſte Grund vorhanden
Eine Zeit wie die jetzige iſt immer ſchwer für alle und
für jeden Das muß eben überwunden werden und
wir werden es überwinden Dann wird das Verlorene
ſich wieder erſetzen Doppelt Wie es hier im Felde
ſteht das werden Sie mit eigenen Augen ſehen Er
zählen Sie es nur daheim Ueberall geht es voranmanchmal für die Ungeduld zu Hauſe nicht Huel geuug

aber man muß dem zähen Feinde gegenüber vorſichtig
ſein und unnötige Opfer vermeiden um Kraft für die
entſcheidende Stunde zu ſparen Wenn man ſieht wie
tüchtig und beharrlich im Felde gearbeitet wird nichtnur an der Front ſondern auch finter der Front und
zwiſchen den Kämpfen dann wird man ruhig fühlt ſich
ſicher und wird vertrauensvoll auch in nötigem Maße
geduldig

Dann kommt Ganghofer auf ſein neuliches Zu
ſammenſein und die Geſpräche mit dem Kaiſer zurück
Er ſagt da Jch ſah und hörte da ein für uns alle ſehr
lehrreiches Beiſpiel von des Kaiſers Ruhe und Geduld
in den Verleumdungsbomben Dieſe Dinge er
ittern ihn daß ihm die Stirne brennt aber auch in der
h Erregung verliert er nie die Herrſchaft über
ein Wort Jch hörte den Kaiſer in einem ſolchen Falle

ſagen Das iſt ſtark aber dumm iſt es auch Ein
Glück daß die Wahrheit auf die Dauer immer klüger
iſt und die ſchnelleren Beine hat Ritterliches Ver
halten einzelner Gegner erfreut ihn und noch kaum
einen zweiten Deutſchen habe ich über gute Eigen
chaften über zähe Tapferkeit und kriegstechniſche
eiſtungen unſerer Feinde ſo objektiv gerecht und an

erkennend urteilen hören wir den deutſchen Kaiſer
Auch gegen England hörte ich von dem ihr kein
im Zorne maßloſes Wort Jedes Urteil das er da aus
ſpricht ſo ſtreng es auch manchmal klingt iſt immer
innerhalb der Grenzen einer vornehmen Zurückhaltung
Doch klingt wenn von den Germanenvettern über dem
Kanal die Rede iſt aus ſeiner Stimme ein leiſes kaum
merkliches Vibrieren Jm Geſpräch mit dem Vertreter
eines neutralen Staates ſagte der Kaiſer Sie ſind
doch Sportsmann Wenn bei einem Wettrennen
nach und nach alle ſchwächeren Konkurrenten ausſchei
den und es ringen nur noch die zwei ſtärkſten Pferdeum den Sieg haben Sie es da ſchon einmal geſehen

daß der Jockei des Pferdes welches nachzulaſſen droht
mit der Peitſche nach dem Jockei des Pfaerdes ſchlägt
das ehrgeiziger und beſſer bei Kräften iſt Kopf
ſchütteln des Sportsmannes Nun warum

Die Firma C F Ritter Halle a Lei 90bringt eine Neuheit die durch ihre ſinnrei onſtruk
tion für unſere Krieger von größter Wichtigkeit iſt Es
iſt der Spion in dem Schützengraben ein Apparat der
dem Soldaten ermöglicht das ganze Gelände zu über
ehen ohne jedoch den Kopf über den Grabenrand zu er

ben Man ſieht ungeſeben über Wälle Mauern um
Ecken und kann jede Maßnahme des Gegners ungeſtört
beobachten ohne dabei im geringſten dem feindlichen
Gewehrfeuer ausgeſetzt zu ſein Der Apparat ſchützt ſo
mit in vielen Fällen beſonders bei Patrouillengängen
vor Tod und Verwundung Vervpackung als Feldpoſt
brief 250 Gramm

eine Abſtraktion Jenes himmelblaue Hemd und alle
die zertrümmerten Dinge aber die herumliegen ſind
Teilſtücke meines eigenen Lebens meines Herzens
meines Fühlens und Denkens Und angeſichts dieſes
Jammerbildes ſtirbt mit einem Schlage eine Jlluſion
an die ſeit einem halben Jahrhundert alle Welt
wie an ein Dogma glaubte die Jlluſion der Heilig
keit des Herdes des Rechtes auf das Leben
den Beſitz und die Liebe Jn mir iſt es ar einmal hell
und klar geworden aber in meiner Erkenntnis der
Dinge hätte ich am liebſten Luſt laut zu weinen

Aus Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Die Leitung gibt bekannt Freitag

abend 7 Uhr wird die Fortſetzung zu Wagners Wal
küre Siegfried unter Hermann Hans Wetzlers Lei
tung zur Aufführung gelangen Die Spielleitung liegt

en Händen Oberregiſſeur Theo Raven Der
Anfang der Vorſtellung iſt worauf nochmals hingewie
ſen wird 7 Uhr Sonnabend wird die anmutige Ope
rette Nedbals Polenblut in letzter Aufführung zu
kleinen Preiſen gegeben Sonntag nachmittag 8 Uhr
elangt Wildenbruchs Quitzows zu volkstümlichenPreiſen von 25 bis 65 Pf zur Aufführung

Gaſtſpiel Max Kaplicks im Stadt heater Max
Kaplick iſt ein junger deutſcher Sänger der ſich ſeinen
großen Ruf als lyriſcher Bariton im Auslande und
zwar in Jtalien und ſpäter in Amerika gemacht hat
wo er zu den gefeiertſten Sängern und Vertretern
deutſcher Geſangskunſt zählt Bei Kriegsausbruch kehr e
er nach Deutſchland zurück nachdem er nur mit Mühe
auf einer abenteuerlichen Reiſe engliſchen Kapern ent
ronnen war Der Leitung des Stadttheaters iſt es
elungen ihn für ein Gaſtſpiel zu verpflichten Max
aplick wird am Sonntag den 7 Februar abends 71

Uhr in der Aufführung von Verdis unſterblicher Oper
Troubadour den Grafen Luna ſingen Trotz des

Gaſtſpieles erhöhen ſich die Preiſe jedoch nicht

ſche er ſei rede
he wie ein ſtiller natürlicher Menſch der

nur durch ſich ſelbſt und die ruhige Feſtigkeit ſeines

nach uns WarumHlägt denn Englan
uler werdenden Gaul

de es nicht auf ſeinen
nd noch ein anderes Kaiſerwort von dem ich glaube

daß es feſtgehalten werden muß Viele von den Veuten
die uns Deutſche immer nach Aeußerlichhkeiten des
Schliffs beurteilen und uns Barbaren nennen ſcheinen

nicht zu wiſſen daß lturzwiſchen Ziviliſation und
ein großer Unterſchied iſt England iſt gewiß eine höchſt

pguiie Nation Jm Salon merkt man das immer
ber Kultur haben bedeutet tiefſtes Gewiſſen und

höchſte Moral beſitzen Moral und Gewiſſen haben
meine Deutſchen Wenn man im Auslande
ſagt ich hätte die Abſicht ein Weltreich
zu gründen ſo iſt das der heiterſte Un
ſinn der über mich geredet wurde Aberin der Moral im Fleiß und im Gewiſſen der Deutſchen
r eine erobernde Kraft die ſich die Welt erſchließen
wird

Ganghofer ſchildert dann noch jenen Abend in einem
kleinen franzöſiſchen Wintergarten bei dem die Ge

erzählt Ganghofer ſpräche mit dem Kaiſer enden haben Es waren
außer dem Großadmiral v Tirpitz als Gäſte noch
zwei Offiziere da von denen der eine als Kurier aus
Konſtantinopel der andere als Kurier aus dem Oſten
vom Heere des Feldmarſchalls v Hindenburg gekom
men war ieſer Ahend habe ihm auch andere ſehr
erfreuliche und verheißungsvolle Dinge die er vicht
mitteilen dürfe r hören gegeben Er i mit dem
Gefühl einer großen Hoffnung und Zuverſicht hinweg
gewandert

Brot als Kriegsmittel
Nun iſt auch das Geſpenſt der Aushungerung

Deutſchlands das England immer wieder gegen uns
ins Feld führte zerflattert Die engliſche Preſſe hatte
mit ſattem Behagen der Welt die genaue Stunde vorge
rechnet in der Deutſchland durch den Hunger auf s Knie
gezwungen werden würde Jede Verletzung des Völker
rechtes jede Willkür gegen die neutrale Schiffahrt war
den Engländern recht um dieſes Ziel zu erreichen Und
doch müſſen die Engländer jetzt eingeſtehen daß der
Plan der Aushungerung Deutſchlands keinerlei Aus
ſicht auf Erfolg habe ſeitdem Deutſchland durch die
Verſtaatlichung der Getreidevorräte und durch die Ein
2räptng des Brotkonſums dafür Vorſorge getroffen
an Brotverſorgung bis zur nächſten Ernte ge
ichert iſt

Schon jetzt zeigt es ſich daß dieſe Beſchlagnahme der
Getreide und Mehlvorräte dem deutſchen Volke das
bisher in bezug auf die Brotverſorgung noch immer
etwas zu ſorglos geweſen war endlich zum Bewußtſein
gebracht hat daß die Zuhauſegebliebenen ſich im Jnter
eſſe des Vaterlandes Beſchräntungen auferlegen müſſen

Wohlgemerkt Beſchränkungen aber keine
Entbehrungen Auch die Gewerbe die durch das
Eingreifen des Staates in die Brotverſorgung wirt
ſchaftliche Nachteile haben werden ſich willig dem Jnter
eſſe der Allgemeinheit unterordnen

Jn England will man nun alle Getreideſendungen
auch die nach neutralen Häfen beſtimmten als Kriegs
konterbande erklären Darüber mag ſich England mit
den neutralen Staaten auseinanderſetzen Aber das
eine ſteht feſt je rückſichtsloſer England in dieſer Rich
tung vorgeht um ſo rückſichtsloſer wird auch Deutſch
land durch ſeine mutigen Unterſeeboote den Handelskrieg
in den britiſchen Gewäſſern aufnehmen Den engliſchen
Aushungerungsplan wird Deutſchland mit einer Unter
bindung der engliſchen Nahrungsmitteleinfuhr und
einer Bedrohung des engliſchen Ausfuhrhandels beant
worten Schon jetzt ſind die Lebensmittelpreiſe in Eng
land ſtark geſtiegen ſchon jetzt haben ſie eine Höhe er
reicht die für den Arbeiter faſt unerſchwinglich iſt Die
engliſchen Arbeitermaſſen die ja dem Kriege von An
fang an zum mindeſten gleichgültig gegenüberſtanden
beginnen bereits zu murren Und ſo könnten denn die

Arbeiterunruhen die die lügenhafte engliſche Preſſe
immer wieder aus Berlin und anderen deutſchen Groß
ſtädten meldet eines Tages in London grimmige Wahr
heit werden England wollte das Brot im Kriege gegen
uns als Waffe benutzen nun iſt dieſer Pfeil auf den
Schützen zurückgeprallt

Beſchäftigung von Kriegsgefangenen
durch Private

Jm preußiſchen Etat ſind Mittel eingeſetztfür die r ung der Moore ſo des Mar
cartsmoores im Regierungsbezirk Aurich des Kehdinger
moores im Regierungsbezirk Stade und des Kaiſer
moores im Regierungsbezirk Lüneburg und zwar ſoll
die Urbarmachung durch Kriegsgefangene er

folgen 8Wie wir mitteilen können werden in Kürze aber
da die Zahl der Kriegsgefangenen in Deutſchland eine
außerordentlich große weitergehende Beſtimmungen er
laſſen werden die darin gipfeln daß Gefangene ver
wendet werden dürfen
1 für ſogenannte gemeinnützige Arbeiten Ar

beiten für fiskaliſche behördliche kommunale Zwecke
2 als Aushilfe in kommunalen Betrieben ſowohl

wie in privaten wobei es ſich um die Vollendung
dringender Arbeiten oder um Betriebe die volks
wirtſchaftliche Zwecke erfüllen handeln muß

8 für landwirtſchaftliche Zwecke jeder Art
auf Privatbeſitz

Die letzte Beſtimmung ſoll beſonders dazu dienen
daß bei Arbeitermangel auf dem Lande gerade dem klei

7 Februar abends 8 Uhr veranſtaltet ſind die Damen
Grete Bäck Berta Gaſt Emmy Aßmann Hede Seiden
Eva Haupt Elſe Schlöſſer und die Herren Otto Tiede
mann Fritz Reichhold Michael Jſailovi s Paul Becker
Hans ntius Karl Kruthoffer und Fritz Fehéèr be
ſchäftigt Die Spielleitung liegt in den Händen vonHans Mantius Karten ſind an den im Unzeigenteil
bekannt gegebenen Stellen zu haben

Der gute Bürger Schauſpiel von ri Na
thanſen wurde wie uns unſer Berliner Mit
arbeiter ſchreibt dort Montag abend im Schiller
theater mit achtungsvoller Freundlichkeit aufgenom
men Der däniſche Dichter gibt auch in dieſem Werk
einen Ausſchnitt aus dem Leben der Bürgerkreiſe ſeines
Vaterlandes und verſucht aus dem Jntim Familiären
das Allgemeinmenſchliche abzuleiten Jm ganzen ſtark
beeinflußt durch Jbſen hot er hier im beſonderen eine
Art Parallelſtück zu den Stützen der Geſellſchaft ge
ſchaffen und namentlich ſeinen Obergerichtsanwalt Hal
ling nach dem Konſul Bernick geſtaltet Auch im Guten
Bürger handelt es ſich um eine Geſellſchaftskritik
und um einen Kampf gegen Heuchelei und Lüge für
Wahrheit und Freiheit Halling der gute Bürger
iſt ein ſelbſtherrlicher ſelbſtgefälliger Mann der alle
um ihn nach ſeinem eigenen Bild modeln und keine
fremde Jndividualität gelten laſſen will So zwingt er
ſeine Nächſten zur Verſtellung und treibt ſeinen Sohn
azu ihm 400 Kronen zu entwenden Joſt am Tag

ſeines Jubiläums da ihm hohe bürgerliche Ehren zu
teil werden beichtet der Sohn ihm die Tat um derent
willen ein Unſchuldiger Hand an ſich legt und Halling
kommt zur bitteren Erkenntnis ſeines Egoismus und
wohl auch zur Umkehr Nathanſens Art ſt mehr
noveliſtiſch als dramatiſch Er er ſich in ſubtilen
Zuſtandsſchilderungen die bei aller Feinheit und Eindringlichkeit der eobachtung doch weder das Jntereſſe
noch die Handlung fördern Er erzählt umſtändlich in
vielen Worten was in wenigen zu ſagen wäre und er
weiß auch das alte Thema das er anſchlägt kaum neu
zu beleuchten Was übrig bleibt und feſſelt ſind die

Generar Anzefager für Halle und die Probfnz Sachſen

Karl Noack der Vertreter des Halling einen Charakter

nen Beſitzer die Arbeitskra Friead gefangenengute kommt Jn dieſem dine haben die Ar ſigeber

rundſätzlich für die Unterbringung und Verpflegung
er rig langenep ſowie für das Bewachungsperſo
nal ſelbſt Sorge und alle Koſten zu tragen ebenſo die
Transportkoſten

Groß Leipzig
Die Leipziger Stadtverordneten ſtimmten einſtimmig

und debattelos der Ratsvorlage zu auf Eingemeindung
der beiden Vororte Mockau und Schönefeld in die
Stadtgemeinde Leipzig Da beide Ortſchaften mehr als
30 000 Bewohner aufweiſen zählt Leipzig jetzt über
656 000 Einwohner

Handel und Verkehr
Von ber Berliner Produktenbörſe Der Andrang der

Käufer für Hafer war geſtern nicht minder ſtark als an
den Vortagen aber es kommt aus den verſchiedenſten Gründen
nur wenig heran r der tſache ſind es Agenten dievon den et einiges Material zum Verkauf im
Kleinverkehr evhalten Die vorgeſtrigen exaltierten Prei
wurden geſtern nicht wieder gefordert immerhin wurde mit
284 285 M gehandelt Der Konfum bezahlt anſtandslos
was gefordert wird wenn er nur Material erhält Nicht viel
anders liegt die Situatioi des Marktes für Gerſte für die
aber das Angebot noch iger als für Hafer iſt Manche
Gerſtenladungen ſind nach Berlin unterwegs doch iſt es un
gewiß wann und ob ſie eintreffen werden Der Mehl
markt bleibt für Roggenmehl andauernd feſt und das
Material darin iſt äußerſt knapp Dagegen iſt die Schwierig
keit des Verkaufes von Weizenmehl unvermindert und das
führt dazu daß verſchiedentlich on nur zu kaufen
war wenn das gleiche Quantum izenmehl zum ſelben
z genommen wurde Die Hauſſebewegung für Zucker

utterſtoffe hielt an Zum Teil wurde bis 34 M pro
100 Kg mehr als am Vortage bewilligt

RheiniſchWeſtfäliſche Boden Kredit Bank in Köln a Rh
Das Geſchäftsergebnis des Kriegsſahres 1914 ſchließt mit
einen Reingewinn von 2 004 831,20 M gegen 2 222 851,03 im
Vorjahre Es wird daraus eine Dividende von 7 Prozent
Gegen 814 Prozent in den ſechs Vorjahren vorgeſchlagen

Verlängerung der Bromſilber Kondention Die Neue
BromſilberKonvention G m b der die maßgebenden
Firmen der Branche angehören iſt auf weitere drei Jahre
d H bis zum Februar 1918 erneuert worden Jnfolge der
fortgeſetzt ſteigenden Preiſe für Rohmaterialien beſonders
der Silberpreife und der allgemeinen Geſchäftsſpeſen nament
lich auch der Arbeitslöhne iſt bei der Erneuerung gleichzeitig
der Beſchluß gefaßt worden den Grundpreis um 2 M pretauſend Sronſ deeharken zu erhöhen Jm Jntereſſe der Ab

nehmer ſind gleichzeitig die Ladenverkaufspreiſe um 50 Pf für
hundert Stück erhöht worden

KriegswirtſchaftsAktiengeſellſchaft Die
ſchafts Aktiengeſellſchaft iſt am N Januar 1915 gegründet
worden mit der Aufgabe Güter welche im Laufe der Kriegs
ereigniſſe in den Gewahrſam der Heeresverwaltung gelangen
ſich jedoch für die unmittelbaren Bedürfniſſe der Landes
verteidigung als nicht verwendvar erweiſen für das deutſche
Wirtſchaftsleben nutzdar zu machen An der Gründung der
Geſellſchaft ſind die Kriegsminiſterien Preußens Bayerns
Sachſens Württembergs das Reichsamt des Jnnern und das
Reichsmarineamt ſowie drei Banken beteiligt Zum Vor
ſtande der Geſellſchaft wurden neben den Herren Haupt
mann d R Dr Hiekmann als Vertreter der Heeresverwal
tung und Dr Trautmann als Vertreter des Reichſsamts des
Jnnern die Herren Bernhard Zeitſchel von der ruſſiſchen
Siemens Schuckert Geſellſchaft Johann Warnholtz von der
Deutſch Oſtafritaniſchen Geſellſchaft und Moritz Kirchheim
von der Firma Eisner Kirchheim beſtellt Der Zweck der
Geſelßſchaft iſt nicht auf Erwerb gerichtet ihre etwaige Divi
dende auf 4 vom Hundert beſchränkt ein Ueberſchuß bei Auf
löſmng muß dem Reichskanzler für gemeinnützige ecke zur
Verfügung geſtellt werden Auſſichtsrat und Vorſtand führen
die Geſchäfte im Ehrenamt Um der Geſellſchaft die Er
kahrungen weiteſter Kreiſe zugänglich zu macken ſollen neben
dem Auſſichtsrat ein Beirat und ſoweit nötig Ortsausſchüſſe
aus Sachverſtändigen derjenigen Wirtſchaftsgebiete gebildet
werden auf denen ſich die Geſellchaft zu betätigen haben
wird Der Sitz der Gefellſchaft befindet ſich in Berlin
Mauerſtraße 53 Kleiſthaus Die KriegswirtſchaftsAkkien
gefellſchaft iſt berufen durch eine wirtſchaftsverſtändige und
kaufmänniſch organiſterte Vehandlung die ihr anvertrauten
Güter vor Entwertung zu bewahren umd ſie der beſten er
reichbaren Verwendung zuzunühren

Frachtermäßigung für Blumenkohl Die Handelskammerzu Berlin hatte bei er Eiſenbahnverwaltung zur Erleichte
rung des Bezuges von italieniſchem Plumenkohl die Ein
führung ermäßigter Frachtſätze beantragt Dieſem Antrage iſt
durch Einführung eines vom 5 Februar d J ab qültigenAusnahmetarifs für Blumenkohl bei Aufgabe als Frachtgut
von mindeſtens 10 Tonnen entſprochen worden Der Tarvif
gilt zunächſt für die preußiſch heſſiſchen oldenburgiſchen
Staawsbahnen die Reichseiſenbahnen

Vorſicht bei Verſicherungsderträgen mit engliſchen Geſell
ſchaften Der Bauunternehmer E in A hatte ſein Mobiſtar
und ſeine Gebäude bei dem Londoner Phönix verſichert und
die fälligen Prämien pünktlich bezahlt Jm Septentber 1914
ſchrieb er an die Geſellſchaft daß er ſich an ſeinen Vertrag
nicht mehr für gebunden halte und ſeine Verſicherungen der
Weſtfäliſchen Provinzial Feuerſozietät übertragen habe Hier
auf erhielt er ein Schreiben der Geſellſchaft in dem die ſo
fortige Aufkündigung der Mobiliarverſicherung zurückgewieſen
wurde weil die Verſicherung trotz des Krieges nach wie vor
zu Recht beſtehe Bezüglich der Gebäudeverſicherung ließ die
Goſellſchaft nichts von ſich hören Am 11 November brannte
der Verſicherungsnehmer ab und ze dies dem Londoner
Phönix an Nach mehrſfachem Hüundher ließ die Geſell

ſchaft dem Verſicherungsnehmer mittehten ſie lehne den Grſatz
ſowohl des Mobiliar als des Gebäudeſchadens ab weil beide
Verſicherungen vor dem Brande mit ſofortiger Wirkung ge
kündigt ſeien und ſomit am Brandtage nicht mehr in Kraft
geweſen wären Die engkſche Geſellſchaft wechſelt alſo ihren
Standpunkt ſehr ſchnell Handelt es ſich um die Prämien
einnahme ſo wird jeder Verſuch den Vertrag zu löſen mit
Entrüſtung zurückgewieſen Kommt es aber zum Bezahlen
einer Entſchädigung ſo iſt ſie dafür nicht mehr zu haben

von ſchärfſter Prägung bot
Robert v Olshauſen Nach einer Meldung un

ſeres Berliner R Mitarbeiters iſt dort der her
vorragende Gynäkologe Geh Medizinalrat Prof Dr
Robert v Olshauſen infolge eines Gehirnſchlages
geſtorben Sein Ruf als akademiſcher Lehrer als Arzt
und als mediziniſcher Schriftſteller und das Anſehen
deſſen er ſich weit über die Fachkreiſe hinaus erfreute
waren wohlbegründet Er war am 83 Juli 1885 in Kiel
geboren hatte 1857 in Königsberg promoviert und war
dann in Aſſiſtentenſtellungen erſt in Berlin ſpäter in
Halle tätig geweſen wo er ſich auch 1862 für Gynäkologie habilitierte Schon ein Jahr ſpäter wurde er
dort zum außerordentlichen Profeſſor ernannt und 1864
erhielt er die ordentliche Profeſſur 1887 übernahm er
als Nachfolger C Schröders die Leitung der Univerſi
tätsfrauenklinik in Berlin die er innehatte bis er ſich
im Jahre 1910 ins Privatleben zurückzog Olshaufein ebenſo tüchtiger Lehrer als ausgezeichneter gynäko

logiſcher Chirurg war auch literariſch ſehr fruchtbar
Seine ſämtlichen Arbeiten bewegten ſich auf dem Ge
biete der Geburtshilfe und der Frauenheilkunde Außer
dem hat er das berühmte Lehrbuch von C Schröder ſeit
dem Jahre 1888 zuſammen mit d Veit in der 10 bis
12 Auflage zuletzt 1899 als Lehrbuch der Geburtshilfe
von Olshauſen und Veit herausgegeben Der Ver
ſtorbene war ein Bruder des berühmten Rechtslehrers
und Senatspräſidenten am Reichsgericht Juſtus v Ols

auſenb niriam Eck f Die Dichterin Miriam Eck die

men

mit bürgerlichem Namen Käte Sehaldt bie iſt in
Halle im Alter von 54 Jahren geſtorben Die Ver
ewigte aus Trier gebürtig hatte ihren Wohnſitz in
Goslar Sie hat einige Romane und Novellen ver
öffentlicht ihre Hauptſtärke lag aber n n Ge
biet in ihren zarten von innigſtem Gefühl erfüllten
Gedanken vor allem in ihren Marienliedern 1902 hat
ſie wohl den höchſten Ausdruck ihres feinen dichteriſchen
Schaffens efunden

e ſie vor
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Halliſcher Marktbericht
Donnerstag den 4 Februar 1915
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utter pro Stück 80 0,855
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Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Kirchliche Nachrichten
Domkirche ref Gemeinde Freitag 5 Februar abends

8 Uhr Kriegsbetſtunde Herr Domprediger Prof D Lang

Witterungsbericht vom Brocken
Mittwoch 3 Februar Seit Anfang Februar herrſcht auf

dem Brocken noch ziemlich ſtrenges Froſtwetter aber die
Schneefälle waren nur ganz gering Am 1 hatten wir tags
über leichten Nebel mäßige veränderliche Winde aber keine
Schneefälle das Thermometer zeigte 7 Uhr morgens 7 Grad
2 Uhr nachmittags 4 Grad und 9 Uhr abend wieder 7 Grad
Kälte Am Dienstag wechſelte Nebeltreiben mit Aufklaren
häufig ab und ein ſchwerer Südweſtſturm mit 24 bis 30 Meter
Geſchwindigkeit in der Sekunde ſegte über den Brockengipfel
im Laufe des Nachmittags verſchwand der Nebel und die an
weſenden Touriſten erhielten nach allen Seiten großartige
Ausblicke in die nähere und fernere Umgebung Nach Sonnen
untergang ging die Temperatur wieder bis aus 7 Grad Kälte
hinab aber der orkanartige Sturm hielt fortgeſetzt an Heute
Barometerſtand 661 Millimeter veränderlich Tempevatiy
4 Grad Kälte ſchwerer Südweſtſturm Nebel

Telegraphiſche Waſſerſtands Nachrichten
vom 4 Februar 1915

gar 9 40

Saale ElbeWeißenfels 82 AuſſigTrotha 2 Barbu 211Bernburg 1,70 Magdeburg 158Kalbe 45 Wittenberge 262
Vorausſichtliches Wetter am 5 Februar
Teils heiter teils wolkig vorwiegend trocken

Temperatur nahe 0 Grad
Oeffentliche Wetter Anſage für den 5 Februar
Wolkig mild ohne nennenswerte Niederſchläge

Hruck und Verlag GeneralAnzeiger ür Haue und die Provrez Sachfen
Kerlag von Gedrüder Huck Verantworrliche Redakteure Cheſredakteur
Konrad Vohl Politik und Feuilleton Aldert Kerling WLokales Gerichts
aal und Umgebung Johannes Bronk Dllgemeiner Teil und Handei
dermann Braxded Briefkaden u Sport Walter Pfennigdort Anzeigen
Emtlich in Halle S rechſtunde der Redaktion 12 1 Ubr mittags

e engr W d 5S S 9 7 d 3O Sendungen inFügen Sie Jhren Sendungen ins
Feld 1 Schachtel Fays ächte Sodener
Mineral Paſtillen bei Sie erweiſen
damit unſeren tapferen Kriegern einen

doppelten Dienſt
Erſtens ſind Fays ächte ein vor
zügliches Mittel gegen alle Erkäl
tungen u zweitens wirken dieſelben
durſtſtillend Verlangen Sie aber
ausdrücklich Fays ächte weil min
derwertige Nachahmungen beſtehen

Jn jedem befferen Haushalt ſollle der Taneré Jn
halkator in der Hausapotheke ſein ſchreibt Sattlermeiſter
G Heinze Dresden der einen veraltete Luſtröhven
katarrb welcher allen möglichen Mitteln getrotzt hatte bei
Benutzung des Tancré Jnhalators in 8 Tagen los wurde
Und von 17 000 Aerzten und Vatienden Kegen chartig be
geiſterte Aeußerungen vor Eine Poſtkarte genügt um Jhnen
außer belkehrenden Druckfachen 100 Zeugniſſe enauen
Adreſſen von Leuten zu verſchaffen die der Tancré Jnhalator
von Katarrhleiden befreit hat Näheres beim FabrikantenCarl A Tancré Wiesbaden 97 R

Geſundheitsbücher betreffend iſt unſerer heutigen
Geſamtauflage eine Benage über naturgemäße und lebens
reformeriſche Heilkunde von der B Winklerſchen Ver
lagshuchhandlung in Geſundheitskolonie Erdenglück Poſt
Frauendorf Bez Leipzig beigefügt auf welche aufmerkſam
gemacht ſei

Die vorliegende Nr des Gen Anz für Halle
u d Provinz Sachſen umfaßt 10 Seiten

m W x n hh2h22h2 2 x
Krankenkoſt Anlaß dazu gab ein Vortrag des Berliner
Klinikers Geheimrat Posner der über eine Methode
berichtete die Zuſammenſetzung der verſchiedenen Mehl
und Backwaren an der Hand einer Farbreaktion zu prü
fen Weizen Roggen und Kartoffelmehl geben im
Reaktionsglas eine verſchiedene Färbung Je größer der
Zuſatz an Kartoffelſtärke oder Kartoffelwalzmebl deſto
deutlicher tritt eine graue Farbe in der Reaktionsflüſſig
keit zutage Profeſſor Albu ünd Dr Zadek knüpften an
den Vortrag Bemerkungen die darin gipfelten daß das

Brot für manche Kranke unbekömmlich ſei Es emp
fehle ſich daher in beſonderen Fällen Weizenbrot gegen
ärztliches Rezept nötigenfalls in den Apotheken verab
folgen zu laſſen Die Mehrzahl der Redner nahm
ziemlich energiſch für das Brot Partei Hervor
ragende Kliniker wie Ewald Klemperer Strauß haben
keine beſonderen Schädigungen nach dem Genuß von
Kartoffelbrot bemerkt Es ſeien allenfalls Neuraſtheni
ker die Veranlaſſung zu Klagen fänden Geheimrat
Schwalbe hat in der deutſchen mediziniſchen Wochen
ſchrift das Ergebnis einer Rundfrage veröffentlicht das
darin gipfelt daß maßgebende Autoritäten bisher keine
ſchädigenden Folgen beobachtet haben und ſolche auch
nicht erwarten Es wird nur gebeten das Brot im
allgemeinen fein zu ſchneiden und gut zu kauen Für
empfindliche Patienten kann zum Erſatz Zwieback benutzt
werden

Ein echter Theaterheld Der bekannte Pariſer
Theaterdirektor und Schauſpieler Antoine wirkte
dieſer Tage in Paris in einer patriotiſchen Vorſtellung
mit und denutzte die Gelegenheit ſich beim franzöſiſchen

ublikum zu entſchuldigen daß er in früheren Jahren
ch bemühte ſich mit der deutſchen Kunſt bekannt zu
mächen Er bedguerte dabei mit Gerhart Hauptmann
in verſönlicher Freundſchaft geſtanden zu haben
bloß unter dem brauſenden Beifall des Publikums mit
en rten Hauptwauns Sohn beſuchte mich und
am Abend plauderte er mit meinem eigenen Sohn unter
der Lampe über Literatur und Kunſt In dieſer Stunde
e beide bei der Fahne jeder auf ſeiner Seite der

rribadeJ t 2 W e T eſ t Wennhaliatheater Jn der Aufführung des Weißen mitten aus der Wirklichkeit auf die Bühne verpflanzten Das Brot als Krankenkoſt Jn der geſtrigen und ich habe meinem Sohn geſggt WenRößkS des vielbejubelten guſthiels von BlumenthalFiguren die alle ihre r Fehrase reden und ihr Sitzung der Berliner Mediziniſchen Idu n begegnet täte ihn ohne Erhgemen
und Kadelburg die die Leitung des Stadttheaters wie eigenes Geſicht haben Sie feſſelten um ſo mehr als e An mZDTy wſchaft ergab ſich ejne lebhafte tte über dgllſonntäglich ja auch am kommenden Sonntag den Ke vortrefflich dargeſtellt wurden und namentlich der des Zriegebrelen als Beſtandteil von
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Statt besonderer Anzeige
Die Geburt eines

v

Stammhalters
zeigen hocherfreut anbendriehter Friedriea aus gehen

Hauptmann d I in Harlenbarg Westpr

and Frau Gertrud geb Räüter
z Zt Jena Fürstengraben 2 den 39 Februar in J

Am 28 Januar verſchied in einem Lazarett im
Oſten der Wehrmann im Reſ Inf Regt Nr 231

Albert Gumprecht
Mehrjährig bei mir beſchäftigt ſichern ihm

Pflichttreue und Anhänglichkeit gutes Gedenken

Franz Reich
h 0520 Hoflieferant

Für ſeines Vaterlandes Freiheit und
Ebre ſtarb am 23 November v J auf
dem öſtlichen Schlachtfelde den Helden
tod mein lieher Mann der treuſorgendeJ Vater meiner Kinder mein guter Sohn
Bruder Schwager u Onkel derFilialleiterGeorg Rödiser

etatsmäßiger Wachtmeiſter im 49 Reſ Feld Art Rgt

W1ä

Bitterfeld den 2 Februar 1915 e
In tiefſtem Schmerz

Iclg Rödiger geb Deumer
zugleich im Namen der Familie

Todes Anzelge
Dienstag nachts 3 Uhr entſchlief ſanft nach

längerem Leiden unſere liebe treuſforgende Mutter
Schwieger und Großmutter Schweſter Schwä
gerin und Tante Frau

Witwe Anna Rosche
aus Grabſchütz

Löbersdorf den 3 Februar 1915
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Freitag nachm ,4 Uhr in

Löbersdorf ſtatt a0366

Die Weihnachtsglocken ſind verklungen
Ernſter und weihevoller iſt in Deutſchen Landen nie das Feſt der Liebe

begangen worden Unſer aller Herzen weilten ja bei denen die draußen Herd
und Heimat ſchützen um deren Leben wir zittern und bangen Wohl haben
wir ihnen reiche Gaben der Liebe hinausgeſandt und gezeigt wie treu wir zu
ihnen ſtehen mancher Vater Sohn und Bruder denkt in Feindesland mit
Tränen der Dankbarkeit ſeiner Lieben daheim Sind doch allein aus unſerer
Provinz über eine Million Weihnachtspakete abgeſchickt worden wovon faſt
200000 nicht an beſtimmte Kämpfer gerichtet ſondern als Liebesgaben den
Organiſationen des Roten Kreuzes insbeſondere des vaterländiſchen Frauenvereins
und den ſtaatlichen Abnahmeſtellen zur Weiterbeförderung anvertraut waren

Aber nun ſind deren Vorratsräume leer Für die nächſten Tage ſind
unſere Krieger noch verſorgt bald aber ſetzt wieder die bittere Not ein Jetzt
erſt meldet ſich der Winter mit all ſeiner Strenge und je länger unſeye HeldenSturm und Wetter ausgeſetzt ſind

deſto größer die Not
Darum

ſpart und gebt ſoviel Jhr könnt

zu jeder Stunde

und daß wir ausharren müſſen

ſtellen in Magdeburg

ſtehend aufgeführt

Und nun noch einmal

erlahmt nicht im Geben
Wir wollen ſiegen Doch furchtbar iſt der Kampf und ungeheuer der

Feinde Schar Der Sieg winkt uns nur wenn jeder alles tut ſein Beſtes gibt
Wir müſſen ſiegen Darum Ihr Sachſen die Jhr im Herzen Deutſch

lands wohnt öffnet Herz und Hand daß der Sieg unſer werde und

ſpendet weiter Liebesgaben
Magdeburg am zweiten Weihnachtstage 1914

Der Territorialdelegierte der freiwilligen Krankenpflege
für die Provinz Sachſen

Dr von Hegel Wirklicher Geheimer Rat Oberpräſident

ſpendet weiter Liebesgaben
Jhr Frauen und Mädchen ſtrickt und näht weiter warme Sachen Jhr Männer

Jhr alle die Jhr in der ſicheren Heimat geblieben treu beſchützt denkt

wie ſchwer der Kampf wie ernſt die Zeit iſt
Darum

erlahmt nicht im Geben
Millionen Krieger bedürfen Eurer Gaben

Es iſt alles beſtens eingerichtet Nur allein die ſtaatlichen Abnahme

Abnahmeſtelle für Lazarettbedürfniſſe Domplatz 9
Abnahmeſtelle II für alle anderen Liebesgaben Brandenburgerſtr 8

ſammeln die Gaben und befördern ſie zugleich an die Sammelſtationen zur
Grenze von wo ſie ſofort den Truppen unſerer Provinz zugeführt werden

Frachcſtücke an die Abnahmeſtellen werden frachtfrei befördert
Wer mit Geld helfen will ſchicke ſein Scherflein an das Note r

Die Sammelſtelle des Provinzialvereins bildet das Bankhaus Zuckſchwerdt K
Beuchtel Magdeburg Spiegelbrücke 14/15

Die Gaben die erwünſcht ſind und nötig gebraucht werden ſind nach

Im Kampfe für das Vaterland erlitt am
15 Januar bei P den Heldentod der
Arbeiter

Martin Senk
Landwehrmann im Res Ers Regt Nr 25

In ihm verlieren wir einen fleissigen
strebsamen Mitarbeiter Seine musterhafte
Führung sicherte ihm Achtung bei seinen
Vorgesetzten und Kollegen in gleichem

Masse a68Ehre seinem Andenken
Carl Melzer Dampfkesselfabrik

sowie
Beamten und Arbeiterpersonal

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
bei dem plötzlichen Hinſcheiden meines lieben
Mannes unſeres guten Vaters Schwiegervaters
Bruders und Schwagers des Bahnſpediteurs

Wllhelm Hintzsche
ſagen wir allen beſonders Herrn Paſtor Henze
und die ihn zur letzten Ruhe geleiteten nur auf
dieſem Wege unſeren herzlichen Dank

Brehna den 3 Februar 1915

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Dir aber lieber Vater rufen wir ein
Ruhe ſanftin die Ewigkeit nach a 465

Wer liebend wirkt bis ihm die Kraft gebricht
Und ſelig ſtirbt ach den vergißt man nicht

Geſtern nachmittag ſtarb gnach langem ſchwerem Henig
Leiden mein innigſt ge

liebter Mann unſer Ngarant naturrein S

ſehr aromatiſch die l 16guter Vater Bruder
10 Pſd Poſtdoſe 8 MSchwager Onkel Groß

franko gegen Nachnabme
und Urgroßvater derSchneidermeiſter

Gosehwister Serruss BienenruchktGroßenhain i S

er pangt Deiehnungen
Dies zeigen hiermit an

Off u

Die trauernden KRinter
bliebenen

Halle a Düſſeldorf
e Schneidermeiſterin empfSaub Vaſchfran mimmt n ſich außer dem Hauſe
Wäſche an Mittelwache 2 H I Off u O 914 a d Exp d Bl

deſto gewaltiger ſind die Anſtrengungen

790 a d Exp d Bl

Statt Karten
Für die beim Heimgange unſeres teuren Ent

ſchlafenen ſo überreich bewieſene liebe Anteil
nahme und Blumenſpende ſagen wir nur auf
dieſem Wege allen Freunden und Bekannten
ſowie Herrn Paſtor Richter für die troſtreichen
Worte am Grabe dem Fahr Beamten Verein
dem Dragoner Verein und dem Geflügelzüchter
Verein unſeren herzlichſten Dank

kamllie fabermann
Halle den 4 Februar 1915

Dank
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger und

innigſter Teilnahme beim Hinſcheiden meines
lieben Mannes unſeres guten Vaters Sohnes
Bruders und Onkels ſagen wir allen denen
die ſeinen Sarg ſo reich mit Blumen und
Kränzen ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe
ſtätte geleiteten unſeren herzlichſten Dank
Beſonderen Dank Herrn Paſtor Nietſchmann
für die troſtreichen und ſo wohltuenden Worte
in der Kapelle ſowie am Grabe Herzlichen
Dank den Herren des Kohlenhändlervereins
welche ſich es nicht nehmen ließen ihrem Mit

glied die letzte Ehre zu erweiſen 157
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Ww Auguſte Schröder
Halle a S den 4 Februar 1915

Schickt

Molkereibutter ins Fep
und nehmt dazu Caslno bitter

die hält ſich am längſten friſch

m am 16 17 und 8 Februar
fan Gold Lotterie

um Besten des Alters und Invalidenhelms
808 030 Lose 11233 Geldgewinne im Gesamtbetrage von

W

Flotten Geld Loss Mk 30versenden Porto und Liste extra 20 Ptg

Lud Müller O Bern
Telegramm Adresse Oüokemüller

Fauſthandſcuhe M ohegel
Für die zahlreichen Achtung

Beweiſe herzlicher Liebe rJ und Teilnahme bei dem
plötzlichen Hinſcheiden
unſeres heißgeliebten
j einzigen Kindes Lotteken

a wir uns veran Secewebdue bis 3lakßzt allen unſern tief Kaheljau
gefühlteſten herzlichſten Kabeljau
j Dank auszuſprechen l Schellfiſch
Beſonderen Dank auch R Angelſchellfifch
Herrn Paſtor Viſſem für Jütl Angelſchellfiſch
die troſtreichen Worte d feinſte was es gibt
am Grabe a0364 unter 1 PfundIn tieſem Schmerz Scholle mittel
Friedrieh Stöcker leb Schleie i j Größe e

z Z in frz lebende Aale 35und Frau geb Greiner leb Spiegelkarpfen 95
J zugieich im Namen nurſämtlicher trauernden l vei G Schnabel t

Hinterbliebenen Bernburgerſtraße 17
Zſcherben 2 Febr 1915 Fernr 2728 h0519

Aufruf

mit vorſchriftsmäßigerLedergarnitur 2 jeder Art empfiehlt
zu billigſten Preiſenötrichandſhahe G Schsidie

Trikothandchuhe nGr Märkerſtraße 26
zu ſehr vorteilh Preiſenäbzugetzen Muſter ſtesen Kniewsärmer
gegen Aufgabe von Reſerenzen zu O jenſten ung Sechen

solange Vorrat 6b544

Paar 25
Einzelverkauf

Kl Berlin 2 I Etg
Gutes anerhaſt Gummt

band für Strumpfbänder
kauft man bei H Sehneo
Naohrf Gr Steinſtr 84 e351

Saub Frau nimmt Wäſche
an Luiſenſtraße 13 pt

Brüder Landauer
Stuttgart ma20

Rhnoebonpeons
von vorzügl Wirkung geg

Huſten u Heiſer it
a Pak 50 Pf u 25 Pf empf
Ioh lütlaeher tn

Verzeichnis
von Gegenſtänden die als Liebesgaben erbeten werden

Keine dem Verderben ausgeſetzten ſondern nur danerhafte und un
bedingt haltbare Waren

Kein rohes Obſt kein rohes Fleiſch oder Geflügel keine Blumen

I Nahrungs u nd Genußmittel
a Getrocknetes Gemüſe Gemüſekonſerven eingemachte Früchte fedoch nur
m ren und feſt verpackt Suppenextrakte Bouillonkapſeln Hülſenfrüchte

Mehl Salz Dauerzwieback Keks Dauerbrot Zucker Trockenmilch9 Dauerwurſt Schinken Speck Büchſ enfleiſch Fiſchkonſerven Speiſefett
ch J Mineralwaſſer Fruchtſäfte alkoholfreie Getränke Spirituoſen für Glüh

weine kondenſierte Wilch Speiſeöl Eſſig
e Schokolade Kakao Tee Kaffee Honig Marmeladen Erfriſchungsbonbons S

Haferflocken Butter Schmalz
M Zigarren Zigaretten Tabak Rauch Kau Schnupftabak Spitzen Pfeifen

II Gebrauchsartikel
a Seife Schwämme Kämme BürſtenScheren Nadeln Knöpfe Nähſa

Mundwaſſſer Zahnpaſta Taſchenmeſſer
chen Geldbeutel Feuerzeuge Lichte

Laternen Leuchter Acytilenlampen Taſchenlampen
b Trinkbecher Meſſer Löffel Gabeln Eßbeſtecke Näpfe Feldflaſchen Tellerc Briefpapier Poſtkarten Blei Tinten Buntſtifte Notizbücher Tafeln

und Griffel Bücher Zeitungen
c Ahren Muſikinſtrumente Ziehharmonika Mundharmonika Trommeln u

Stöcke Ferngläſer Beſchäftigungsſpiele Domino Mühle Dame Schach
ſpiel Halma uſw

e Hängematten Luftkiſſen Franzbranntwein Jnſektenpulver Schweißpulver u a

III Bekleidungs und Ausrüſtungsgegenſtände
a Stiefel weiche Schuhe Pantoffeln
b Leibwäſche wollene und leinene Hemden wollene Anterjacken wollene P

und leinene Unterhoſen Strümpfe Fußlappen Hand und Taſchen
tücher

c Leibbinden Halstücher Kopftücher wollene oder geſtrickte Handſchuhe
Ohrenklappen Pulswärmer
geſtrickte Weſten Lederweſten

ch Wollene Decken Kiſſen

Mützen 8
Hoſenträger Gürtel wollene oder

IV Lazarettutenfilien
a Betten Matragtzen Kiſſen Decken Bezüge 6b Krankenanzüge Krankenwäſche Hand und Taſchentücher S
c Waſchtiſche Krankenſtühle Bettiſche Kochherde Dperationstiſche fahrbare J

Tragbahren Krücken Steckbecken kleine Defench Verbandsmaterial aller Art ſteriliſierte Watte und gewöhnliche Watte
Mull Cambrie Gipsbinden dreieckige Tücher Holz Metallſchienen

e Sekt in halben Flaſchen für Typhuskranke

Die fettgedruckten Gegenſtände ſind jetzt beſonders erwünſcht

Die unter bis III aufgeführten Gegenſtände ſind je nach
dem ſie für die Truppen oder die
die Abnahmeſtelle I oder l die
die Abnahmefſtelle J zu ſenden

Lazarette beſtimmt ſein ſollen an
unter V aufgeführten immer an
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Lokales
Halle den 4 Februar 1915

Eine Geſamtſitzung der Handelskammer
tagte geſtern hier Der Fräeen Geh Kommerzienrat
Stedckner widmete nach Begrüßung der Erſchienenen
zunächſt dem am 6 Dezember v J verſtorbenen Kom
merzienrat Heinrich Werther ſeit etwa 30 Jahren
Kammermitglied und ſeit längerem erſter Stellvertreter

es Präſidenten einen höchſt ehrenden Nachruf darin
die ſöen Charaktereigenſchaften und die großen Ver
dienſte Werthers um den Kaufmannsſtand hervorhebend
Die Anweſenden ehrten das Andenken an den geſchie
denen Kollegen durch Erheben von den Plätzen

Hierauf wurde die Vereidigung und An
a nung von Sa g2 er ſtändigen vorgenommen

m Beeidigung als Sachverſtändiger für ausländiſche
Talge und Speiſefette inländiſche ausgelaſſene Speiſe
und nie Talge friſchen Rohtalg und friſche
fette von Schlachttieren für Därme von friſchgeſchlach
teten Tieren und geſalzene in und ausländiſche Därme
ſowie für Tierhäute und Felle aller Art hat ſich Direk
tor Max Auguſt Rotter von der Häuteverwertung

G m b H in Halle und als Sachverſtändiger zur
Feſtſtellung der Beſchaffenheit von rohen und trockenen
Häuten und Fellen hat ſich Herr Rudolf Bern
hardt in Halle beworben Jn der Ausſchuß Sitzung
vom 28 Januar wurde das Bedürfnis nach Anſtellung
ſolcher Sachverſtändiger und die Sachkunde und Ver
trauenswürdigkeit der Bewerber anerkannt und deren
Beeidigung beſchloſſen Jnzwiſchen iſt noch eine Bewer
bung des früheren Fleiſchermeiſters Wilhelm
Büſchel in Halle um Beeidigung als Sachverſtändiger
für friſche und geſalzene inländiſche und ausländiſche
Därme für fu en Rohtalg und ausgelaſſenen Talg
ſowie als Zähler eingegangen

Durch Zuruf wurde Geh Kommerzienrat Steck
ner mit Einſtimmigkeit zum Präſidenten wiedergewählt
Zum erſten Stellvertreter des Präſidenten wurde Direk
tor Wilhelm Rödiger zum zweiten Stellvertreter
Kaufmann Manſchewskhy ebenfalls durch Zuruf ge
wählt Die Gewählten nahmend dankend an Die Be
ſorgung des Kaſſenweſens der Kammer verbleibt beim
Bankhaus Reinhold Steckner

Herr Manſchewsky machte ſodann Vorſchläge
betr Beſetzung freigewordener Stellen in den Aus
ſchüſſen Fachkommiſſionen Sachverſtändigenkommiſſio
nen und des Schiedsgerichts gemäß der Beſprechung in
der Geſamtausſchußſitzung vom 28 Januar Dieſe
wurden anſtandslos angenommen

einicke gab den Beſchluß des
und Produktenhandel vom

Herr Fabrikbeſitzer
Vereins für Getreide
geſtrigen Tage wonach an Stelle des verſtorbenen Kom
merzienrats Werther deſſen Sohn Kaufmann Willy
Werther als Sachverſtändiger für Kolonial und
Materialwaren vorgeſchlagen wird Der Vorſchlag
fand die Zuſtimmung der Kammer t

Jn das Schiedsgericht wurden wieder auf ein
Jrtr die Fabrikbeſitzer Reinicke und Mühlendirektor

eiſter als deſſen Stellvertreter gewählt
Die Zuwendung von Mitteln an kaufmänniſ ch e

ä wird von unſerer Hanelskammer neben anderen Vorausſetzungen von der Be
dingung abhängig gemacht daß di Kammer im Vorſtand
der Schule eine Vertretung erhält Sie war im v J
vertreten im Schulvorſtand der kaufm Fortbildungs
ſchule zu Delitzſch durch Herrn Schul ze im Vorſtand
der kaufm Fortbildungsſchule zu Eilenburg durch Herrn
Dr Müller zu Eisleben durch Herrn Dr Vogel
an g zu Elſterwerda durch Herrn Ren im Vor
tand der Städtiſchen kaufm Fortbildungsſchule zu Halle

durch die Herrn Nauendorf und Dr Pfahl im
Vorſtand der kaufm Fortbildungsſchule zu Hettſtedt
durch Herrn Wieck zu Liebenwerda durch Herrn
Rentſch zu Merſeburg durch Herrn Thiele zu
Mühlberg durch Herrn Teiche zu Torgau durch Herrn
Mahlow zu ißenfels durch Herrn Kuntze zu
Wittenberg durch Herrn Joly und zu Zeitz durch Herrn
Naether Jn der Geſamtausſchußſitzung vom 28 Jan
wurde empfohlen für Delitzſch einen neuen Vertreter
erſt z wählen nachdem die Erſatzwahl für Stadtrat
Schulze vorgenommen ſei für Wittenberg wurde Herr
Knopf in Vorſchlag gebracht Es wurde ſo beſchloſſen

Durch den Tod des Kommerzienrats Werther der
Vertreter der Kammer im Bezirkseiſenbahn
rat Halle Erfurt war iſt eine Erſatzwahl erfor
derlich die Geſamtausſchußſitzung nahm GeheimenKommerzienrat Steckner als Mitglied und Herrn

Alfred Hoeltz in Naumburg als Stellvertreter in
Ausſicht Gewählt wurden durch Zuruf Geh Kom
merzienrat Steckner als Vertreter der Kammer im
Bezirkseiſenbahnrat Halle Erfurt und mittels Stimm
zettel Mühlendirektor Leiſter zum Stellvertreter

Beſchlußfaßſung über die für ausge
ſchiedene Mitglieder vorzunehmenden
Erſatz wahlen Berichterſtatter Geh Kommerzien
rat Steckner Jm 1 Wahlkreis iſt ein Sitz infolge
Todes des Kommerzienrats Werther erledigt Die Amts
dauer Werthers lief noch bis Ende 1917 Jm VIII
Wahlbezirke Kreis Delitzſch iſt ein Sitz erledigt da
Stadtrat Guſtav Schulze ſich infolge ſeines hohen Alters
genötigt ſah ſein Amt niederzulegen Seine Amts
periode lief ebenfalls noch bis Ende 1917 Bezüglich des im
IX Wahlbezirke Stadtkreis Eisleben Mansfelder
See und Gebirgskreis erledigten Handelskammerſitzes
wurde bereits in der Geſamtſitzung vom 3 Juni 1914 be
ſchloſſen daß die Erſatzwahl zuſammen mit den Ende
1915 ſtattſindenden Wahlen zur Handelskammer vorge
nommen werden ſolle Jn der Geſamtanusſchußſitzung
wurde der gleiche Beſchluß auch bezüglich der Erſatz
wahlen für Herrn Kommerzienrat Werther und Herrn
Stadtrat Schulze empfohlen Es wurde ſo beſchloſſen

Jn der Sitzung des Finanzausſchuſſes vom 23 Dez
1914 und in der Ausſchußſitzung vom 28 Januar 1915
wurde beſchloſſen den Haushaltsplan für 1915
mit denſelben Endziffern wie für 1914 feſtzuſtellen und
ihn ebenfalls in den Einnahmen und Ausgaben mit
67 809 M abſchließen zu laſſen Ferner wurde beſchloſſen
die Erbebung von 7 Proz des Gewerbeſteuerſatzes als
Handelskammerbeiträge ebenfalls wie in den Vorjahren
vorzuſebhen Berichterſtatter Kaufmann Manſchewsky
Die Kammer genehmigte den Haushaltsplan und die
Erhebung von 7 Proz des Gewerbeſteuerſatzes als Han
delskammerbeiträge

Der Syndikus Dr Pfahl berichtete über die bean
tragte Vertagung der Herausgabe eines
Jahresberichts bis nach Beendigung des
Krieges Die Vertagung wurde beſchloſſen ferner
wurde ein Antrag Reinicke angenommen vereinfachte
Frageboçen auszuſenden die der Beurteilung des Vor
ſtandes überlaſſen bleiben

Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhielten Hauptmann
H Gutſchmidt im 2 Fußart Regt älterer Sohn
des Konſ Rat Gutſchmidt in Reideburg Hauptmann
Sternkopf im Landw Jnf Regt Nr 66 zurzeit
Großes Hauptquartier und Hauptmann Gottge
treu Ober Poſtinſpektor in Halle letztere beiden ſind
Mitglied des hieſ Kriegerbegräbnisvereins der frühere
Vizewachtmeiſter der 9 Batt Mansf Feldart Regts
Nr 75 jetzt aktiver Wachtmeiſter der 11 Reſ Jnf

un Kol Karl Jaekel 4 Reſ Korps Bahn
meiſter L Spangenberg von hier Unteroffizier in
einer Reſerve Eiſenbahn Baukomvagnie Unteroffizier
Otto Erbe im Landw Jnf Regt Nr 86 Sohn des

Albert Erbe KaufmannIn Halliſchen Bürgers
arl Wagner Röpzſgerſtraße 192 bisher Kanonierim Reſ tdart Regt Nr 7 unter gleichzeitiger Be

rdtpns zum Unteroffizier Gefreiter Max Held
r im Reſ Jnf Regt Nr 231 Reſerviſt Kurt
ohndorf im Reſ Jnf Regt Nr 98 Sohn der

Luiſe Hehndorf Henxieitenſtrabe 8 Unteroffi

ier Herm Schlettner von hier zurzeit im Jnf
egt Nr 231 dem Aſſiſtenzarzte d Reſ des Reſerve

Feldlazaretts Nr 83 Dr med Heſſe Sohn des Uni
verſitätsquäſtors J Heſſe hier Von den
im Felde ſtehenden Angehörigen der Univerſität haben
ferner das Eiſerne Kreuz erhalten Kaſtellan des

Feldwebelleutnant Eigendorf und
bergärtner Unteroffizier Robra

Militäriſche Perſonalien 733 Oberleutnant be
fördert Leutnant a D v Nordhauſen Kiel zuletzt
von d Kav d 11 Bats Halle Landw Jnf Regts
Nr 27 ieht Führer d Mag Fuhrp Kol 57 zum Leut
nant d Reſ befördert Vizewachtmeiſter Günther
Halle bei der Mun Kol Abt d /2 Garde Fußart
Regts und Schirmer Halle im Reſ Huſ Regt
Nr 2 Zum Hauptmann befördert Oberleutnant d Reſ
Bollinger d Kraftf Bats Halle bei der Etapp
Kraftw Kol 20 d 5 Armez Zum Oberleutnant der
Reſ befördert Leutnant d Reſ des Kür Regts Nr 7
Vizefeldwebel Paul Bohn Angeſtellter der Firma
Weddy Pönicke hier vor Weihnachten ſchon mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet wurde zum Offizier
Stellvertreter befördert

Zur Erhebung über die Getreide und Mehlvorräte
Morgen am 5 d iſt der letzte Tag an dem die
Anzeigen über Vorräte an Brotgetreide und Mehl zu
erſtatten ſind Die Verſäumung der rechtzeitigen An
zeigen und die wiſſentliche ars unrichtiger oder
unvollſtändiger Anzeigen iſt bekanntlich mit hohen
Strafen bedroht Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
Geldſtrafe bis zu 1500 Die Unterlaſſung der An
zeige hat aber vor allen Dingen die Folge daß bei der
Enteignung für die nicht angezeigten Vorräte nichts
bezahlt wird Die Anzeigepflicht bezieht ſich auf
Weizen Roggen Hafer Weizen Roggen Hafer und
Gerſtenmehl Anzeigepflichtig iſt derjenige der die Vor
räte in Gewahrſam hat alſo wenn die Vorräte für
fremde Rechnung gelagert werden der Lagerhalter Der
Eigentümer der die Vorräte nicht ſelbſt in Gewahrſam
hat iſt nicht anzeigepflichtig er hat aber das größte
Jntereſſe daß derjenige der für ihn die Vorräte in
Gewahrſam hat die Anzeige richtig erſtattet denn an
dernfalls geht er bei der Enteignung des Preiſes ver
luſtig

Ein Einheitsbrot iſt in Magdeburg nunmehr be
reits eingeführt worden Es dürfen im Stadtkreis
Magdeburg nur noch Einheitsſchwarzbrote von je 4 Pfd
Gewicht bereitet werden Bis zum 7 Februar iſt es
geſtattet früher zubereitete Brote anderen Gewichtes
zu verkaufen Nach dieſer Zeit dürfen in allen Brot
verkaufsſtellen nur noch 4 Pfund Schwarzbrote zum
Verkauf gebracht werden Zuwiderhandlungen werden
mit Haftſtrafe bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe
bis zu 1500 Mark beſtraft

Hausfrauen haltet Eure Mehlvorräte trocken
Wie wir hören ſind bei verſchiedenen Bäckern und Mehl
händlern Klagen von Hausfrauen laut geworden daß ihr
Mehlvorrat verdorben ſei Wenn auch die angeordnete
Beſchlagnahme der Mehlvorräte das Aufſtapeln größerer
Mengen Mehl unmöglich macht ſo ſollte doch jede Haus
frau darauf achten daß ſie die wenigen Pfunde Mehl
die ſie im Vorrat hat nicht verderben läßt Sie achte
deshalb darauf daß Mehl trocken und kühl und an
einem Orte aufbewahrt werden muß an dem es keiner
lei Geruch annehmen kann

Laßt nichts umkommen Aus der landwirtſchaft
lichen Praxis heraus iſt die Befürchtung ausgeſprochen
worden daß im Herbſt infolge des Geſpann und Ar
beitermangels das Pflügen der Kartoffel
ſchläge und damit auch das Nachſammeln der
auf dem Acker verbliebenen Kartoffeln vielfach unter
blieben ſei und letzteres auch jetzt beim Pflügen häufig
unterbleiben dürfte u a in der Annahme daß die
Kartoffeln doch verfault ſeien Letzteres trifft aber nicht
u Wenn auch angenommen werden kann daß dieſeArbeiten bei dem außergewöhnlich milden Wetter jetzt

im weſentlichen nachgeholt ſind ſo iſt es doch erwünſcht
wenn in allen in die land wirtſchaftlichen Kreiſe kom
menden Zeitungen und Zeitſchriften auf dieſen Punkt
r r hingewieſen wird Jn dieſen Kriegszeiten

iſt es um ſo mehr Pflicht eines jeden Landwirts auch
hierbei keine Kartoffel umkommen zu laſſen als ja
der hohe gert der Kartoffeln wie der Futtermittel die
Arbeit ſicher bezahlt machen wird

Bezirkseiſenbahnrat Erfurt Halle Am 29 Januar
trat der für die Jahre 1915 1919 neugewählte Bezirks
eiſenbahnrat für die Eiſenbahndirektionsbezirke Erfurt
und Halle zu einer außerordentlichen Sitzung in Magde
burg zuſammen Nach einſtimmigem Beſchluß wurde die

Königliche Eiſenbahnidrektion Erfurt erſucht den Vorſitz
auch für die neue Wahlperiode zu übernehmen Sodann
erfolgte die Neuwahl der u ieder des ſtändigen Aus
ſchuſſes Ferner wurde beſchloſſen die Sitzungen des
Bezirkseiſenbahnrats im März und in der Zeit vom
15 September bis 14 Oktober Die nächſte
Vollſitzung wurde auf den 17 März in Halle anbe
raumt ihr ſoll erforderlichenfalls am 24 Februar eine
Ausſchußſitzung in Erfurt vorausgehen

Keine Volkszählung im re 1915 Die allge
meine große Volkszählung in Deutſchland fällt in die
ſem Jahre aus Dafür ſollen kleine Teilzählungen in
einigen Großſtädten vorgenommen werden vorausgeſetzt
daß die Zeitumſtände es zulaſſen und nicht ungünſtige
Zeitläufte eine Verſchiebung ratſam erſcheinen laſſen

Verſorgung der Kriegsfreiwilligen Das Oſffizier
penſions und Mannſchaftsverſorgungs und das Mili
tärhinterbliebenengeſetz finden auf die als Kriegsfrei
willige in den aktiven Militärdienſt Eingetretenen in
gleicher Weiſe Anwendung wie auf die anderen Heeres
ugeWrigen Die hin und wieder geäußerte Beſorgnisdaß die Kriegsfreiwilligen für ſich oder ihre Hinter

bliebenen keine Verſorgungsanſprüche hätten iſt daher
unbegründet

Beginn der Zuckerfütterung für i tärpferde
Die Heeresverwaltung hat im Intereſſe der Sicher
ſtellung der für Militärpferde nötigen Haferemnge be
ſtimmt daß vom 1 Februar ab an Stelle von je 1000
Gramm Hafer 1000 Gramm vergällter Rohzucker zu
verfüttern ſind 1000 Gramm Rohzucker können ganz
oder zum Teil durch ein gleiches Gewicht Zuckerrüben
ſchnitzel erſetzt werden ieſer Verſuch iſt bei den
Pferden aller Truppen und der Einzelempfänger
durchzuführen Jm übrigen werden die Rationsſätze
herabgeſetzt da alle für den Krieg vorgeſehenen Futter
zulagen vom 1 Februar ab in Fortfall kommen

Miſſionskonferenz Die Freunde des Jeruſalem Vereins
haben bei der diesjährigen Miſſionskonferenz die Freude daß
Prof D Dr Dal man der Leiter des Jnſtituts für Alter
tumswiſſenſchaft in Jeruſalem der infolge des Krieges in
Deutſchland weilt einen Vortrag zugeſagt hat Bei Ge
legenheit der Kaiſerreiſe nach dem heiligen Lande wurde die
Anregung zur Gründung des Jnſtituts gegeben deſſen
Mangel ſchmerzlich empfunden wurde Während die fran
zöſtiſchen Dominikaner die Amerißbaner und deutſchen Katho
liken bereits z T prächtig ausgeſtattete Anſtalten und
Bibliotheken für dieſen Zweck beſaßen waren die deutſchen
evangeliſchen Kirchen im heiligen Lande in dieſer Hinſicht
bisher noch gar nicht vertreten geweſen Um ſo dankbarer
iſt es zu begrüßen daß das vor 13 Jahren begründete
deutſch evangeliſche Jnſtitut ſich im Wetteifer der Nationen
durch ſeine Forſchungen einen ehrenvollen Platz im Orient
geſichert hat Dies Verdienſt gebührt vor allem Prof
Dalman der wie kaum ein anderer geeignet war di
Altertumswiſſenſchaft zu bereichern und den jährlich auf ſein
Jnſtitut entſandten deutſchen Theologen wertvolle Anregungen
und Eindrücke mitzugeben Da D Dalman in der Gegen
wart als beſter Kenner Paläſtinas betrachtet werden kann
und er zugleich als ſchwediſcher Konſul über die politiſchen
Verhältniſſe und Ausſichten dieſes Landes vor vielen andern
ein Urteil hat gewinnt ſein Vortrag gerade in dieſer Kriegs
zeit beſondere Bedeutung auch für weitepe Kreiſe die herzlich
eingeladen ſind D Dalman wird am Montag um
43 Uhr im Gemeindehaus oberer Saal Albrechtſtraße 27
ſprechen über das Thema Das Chriſtentum im heiligen
Lande ſein Beſtand ſein Werk ſeine Zukunft Beiträge
für die Miſſionsarbeit im heiligen Lande werden entgegen
genommen von Paſtor Dr Hagemeyer Wilhelmſtr 19

o Die bentſche Reichsfechtſchule die nach dem ſiegreichen
Feldzuge 1870/71 begründet worden iſt rückt heute beim
Heldentode zahlreicher Familienväter auf den Schlachtfeldern
mehr denn je in den Mittelpunkt öffentlichen Jntereſſes Die
Fechtſchule iſt ein edler Verein für vaterländiſche Waiſen
pflege dazu gegründet um deutſchen Waiſen deren Väter
Soldat geweſen deutſche Erziehung zu geben und zu ver
bürgen Reicher Segen iſt auf dieſe Weiſe in 44 Friedens
jahren zahlreichen Waiſen zuteil geworden Bei Ausbruch
des Krieges hat die Reichsfechtſchule das 6 Reichswaiſenhaus
in Bromberg dem Vaterlande zur Verfügung geſtellt auch in
übrigen 5 Reichswaiſenhäuſern werden Kriegswaiſen eine
Heim und Pflegeſtätte finden Das 2 Reichswaiſenhaus in
Magdeburg hat bereits eine Anzahl Waiſen deren Väter
auf dem Felde der Ehre blieben eine neue Heimat verſchafft
Wie alle Einzelverbände ſo hat auch der Verband Halle
Thüringen unter dem Ehrenpräſidium des Herrn Ober
präſidenten von Hegel ſeit Ausbruch des Krieges ſeine
geſamte Tätigkeit zur Linderung der Kriegsnöte aufgewendet
So veranſtaltete er ein vorzüglich gelungenes geiſtliches
Konzert in der Marktkirche deſſen Ertrag in Höhe von rund

e Geſuhr
eine Erzählung von

hat in der heutigen Nummer der

von höchſtem Jntereſſe ſein

wie u a auch die am Schluß der

und wie ſie von Kapitän Joh Sirius ausgenützt wurde
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noch vor dem Ausbruch des gegenwärtigen Weltkrieges entſtand
das Ende der engliſchen Seeherrſchaft und das ſchließliche Verderben
ſeines eigenen Landes vorausſah das nachzuleſen wird von jedermann

Nicht zuletzt auch aus dem Grunde weil
es ſich dabei um eine außerordentlich lebendige und anſchauliche Dar
ſtellung handelt die der Wirklichkeit über alles Erwarten nahekommt

liſcher Marine Sachverſtändiger darüber erkennen laſſen

Die Kriegs ZJeitung des GeneralAnzeigers bringt jeden
Morgen die im Laufe der Nacht eingetroffenen neueſten Nachrichten von

den Kriegsſchauplätzen und koſtet bei freier Zuſtellung ins Haus

für Englund

A Conan Dohyle

zu erſcheinen begonnen A Conan Doyle hat ſich durch ſeine Ge S
ſchichten von Sherlock Holmes einen Weltruhm geſchaffen Wie er 5
der Stockengländer in dieſer Erzählung von Kapitän Sirius die S

Erzählung mitgeteilten Urteile eng

Geſchäftsſtelle des

D
in Halle Gr Alrichſtr 16 ſowie von ſämmtlichen Filialen

monatlich nur 25 Pfennige
Beſtellungen werden entgegengenommen von der
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Gaben zum Ankauf von Wolle für Soldatenſtrümpfe lieſe
ein Ein treuer des Verbandes ſtiftete zwei künſtlich
Füße im Werte von 700 Mark für entſprechend verwundet
Krieger Anhaltend werden von den Vereinsdamen Strüm
geſtrickt und Scharpie gezupft Gaben für die Zwecke de
Verbandes an den in dieſer Kriegszeit naturgemäß von alle
Seiten wachſende Anforderungen ergehen werden jederzeit
dankbar entgegengenommen und ſind an ſeine Geſchäftsſtelle

Leiter W Usbeck Friedrichſtraße 12 zu richten J
Jm Apollotheater erzielt Die ledige Ehefrauf

mit Leopold Popper in der Titelrolle des Johannes Frieſack
einen ſich von Tag zu Tag ſteigernden Erfolg Die ledige
Ehefrau bleibt nur noch einige Vorſtellungen auf dem

Spielplan
Die Männerliedertafel veranſtaltet am Sonntag abend

8 Uhr ein Konzert mit Lichtbildervortrag in der Saalſchloß
brauerei Es werden Solis für Violine Flöte und P
reichhaltiges Programm geboten Der volle Ertrag findet
zum Beſten für die Angehörigen unſerer Marine Verwendung

Falſche Zwanzigmarkſcheine die von echten durch
n ſind ſind nach Meldungen aus der Provinz im

Imlauf Der Grundton der Vorderſeite iſt anſcheinend
mit Blauſtift hergeſtellt die einzelnen Zahlen Buch
ſtaben und ſonſtigen Zeichen ſind mit Tuſche mit roter
und blauer Farbe und mit ſchwarzer Tinte nachgezeich
net Die Schrift iſt verſchwommen und zum Le über
haupt kaum ſichtbar viele Buchſtaben ſtehen nicht ſenk
recht ſondern ſchief Die beiden roten Stengel mit dem
Reichsadler fallen durch Undeutlichkeit beſonders auf
Die Stempelaufſchrift iſt ſehr plump ausgeführt Auf
dem lanken Stempel iſt das Wort Reichsbankdirek
torium nur mit einzelnen Buchſtaben angedeutet auf
dem rechten fehlt die Strafandrohung Die drei großen
im Papier vorhandenen Buchſtaben R B D fehlen
ebenfalls Zur Herſtellung der Noten iſt anſcheinend
feingeripptes grünlich ſchimmerndes Leinenbriefpapier
benutzt worden Die in ihrer Geſamtausführung ſchlecht
hergeſtellten Banknoten ſind ſchief geſchnitten und einige
Millimeter länger als die echten Scheine

Aus dem Vereinsleben
Krankenverſicherungsverein des Maurergewerks Jn der

im Riebeck Bräu tagenden Mitgliederverſammlung gab der
Vorſitzende den jährlichen Tätigkeitsbericht 60 Mitglieder
ſind zum Militär einberufen Erkrankungsfälle waren im
v J 136 91 weniger als im Vorjahr Beſonders wurde
darauf hingewieſen daß viele Mitglieder noch in Unwiſſen
heit darüber ſind daß die Kaſſe nur noch Zuſchußkaſſe iſt
und keine Medikamente u dgl verſchrieben werden Zum
Kaſſenbericht verlas der Kaſſierer die jährliche Abrechnung
mit Einnahme 14844,39 Ausgabe 14 755,42 Be
ſtand 8S,97 M Dem Kaſſierer wurde Entlaſtung erteilt
Alle Krankmeldungen ſind beim Kaſſierer John Bernhardy
ſtraße 65 zu beſorgen Zum Vorſtand wurden gewählt als
1 Vorßtzender Hanke als 2 Herker als Kaſſierer
John und als Beiſitzer Däne Henſe und Freund
als Reviſoren Schäfer Läurich Eckert Die zum
Militär eingzogenen und wieder entlaſſenen Mitglieder ſollen
ſich innerhalb 14 Tagen nach ihrer Entlaſſung melden um
wieder der Kaſſe als volle Mitglieder anzugehören

Der Ornithologiſche Zentral Verein für Sachſen und
Thüringen Sitz Halle hielt am Donnerstag in Kohls Reſtau
rant ſeine Verſammlung ab Der Vorſitzende Jnſpektor
Gründler gedachte zunächſt unſeres höchſten Kriegsherrn an
läßlich ſeines Geburtstages Als Ergebnis der vorjährigen
Zuchtbeihilſen führten die Herren Lücke Halle 33 Dominikaner
und Volkland Lehndorf 1,3 rebhuhnfarbige Jktaliener vor
Evſtere kritiſierte Herr Eiſenſchmidt letztere Herr Gründler
Ferner ſtanden zur Beſprechung 12 blaue und rote Straſſer
aus den prämiierten Zuchten der Herren Brühl u Kleine die
Herr Gründler als eine unſerer beſten Nutzraſſen mit be
ſonderer Freude begrüßte Der große Mangel an Futter hat
den Vorſtand veranlaßt gemeinſam Vorräte einzukaufen
während es mit Tauben und Kückenfutter gelungen iſt konnten
die 200 Zentner Gerſte bis jetzt noch nicht erreicht werden
Da die Kaſſen verhältniſſe günſtig ſtehen wurde beſchloſſen in
nächſter Verſammlung noch weitere 5 Anteilſcheine auszuloſen
Bei Vergebung der Zuchtbeihilfen fürs kommende Jahr wurde
der Vorſchlag Hahndorf lebhaft begrüßt diesmal darauf zu
verzichten und dafür lieber die im Felde ſtehenden Vereins
mitglieder nochmals zu erfreuen Einſtimmig war die Ver
ſammlung dafür die fragl 50 M für dieſen Zweck zu ver
wenden und eine ſogleich veranſtaltete Sammlung des Vor
ſitzenden ergab noch 30 ſo daß 80 M zur Verfügung
ſtehen für welche Liebesgaben an die ca 25 in Frage kommen
den Mitglieder verſandt werden ſollen

e Der Verein ehem 36er hält am Sonnabend abend
814 Uhr Monatsverſammlung im Schultheiß Poſtſtraße 5
ab Hauptmann d R Ehrenhauß wird einen Vortrag
halten über Kriegserlebniſſe 1914 Jeden Mittwoch von

8 Uhr abends werden Liebesgaben im Schultheiß Poſt
ſtraße 5 I angenommen

Der Lehrerturnverein ladet ſeine Mitglieder zu einer
wichtigen Beſchlußfaſſung Donnerstag abend 8 Uhr nach der
Gymnaſial Turnhalle in der Sophienſtraße

Den Toten der See
Jn einem Sarg von Glaſe

liegt euer Leib gebettet drein
Saphire und Topaſe

umblühen euren Totenſchrein
Aus Schlachtenungewitter

gingt ihr zu traumlos tiefem Schlaf
Da euch ein harſcher Schnitter

der Tod mit ſeiner Sichel traf
Nur noch des Sturmes Harfe

ſingt euch ein ſtolzes
Und mit dem Sturm der ſcharfe

Schwertſchlag in eure
Doch einſt kommt and re Kunde

und ruft euch laut aus eurem Bann
Wenn der Vergeltung Stunde

t ül England an

S 13Schlachtenlied

Grüfte zieht

gebrochen über
Wenn ſich zum Schwur erheben

die deutſchen Hände eine Hand
Heben auf Tod

gen Engeland
Wenn mit dem feilen Schächer

macht blutig alle Rechnung wett
ſche Rächer

lauſcht ihr auf vom Wogenbett
Und wenn in wildem Jagen

da

Soll euch im Auge tagen
deutſche Wetter niederbricht8

doch einmal helles Siegeslicht
Dann wird s euch neu umfächeln e

wie Lenzesluſt im linden Mai n
Dann wird ein ſtolzes Lächeln

um eure ſtummen Lippen ſein
ann geht durch eure Runde

ein Leben das in
klingt s aus totem Munde

och einmal leiſe Vaterland
Dann dürft ihr ruhen wieder

die lehte Ruh die Gott euch gab
Und deutſche Heldenlieder

ſie wandern ſtill zu eurem Grab
Des Himmels Funkelſterne

ſie halten euch die Totenwacht
Herüber aus der Ferneflammt Deutſchlands Schwert durch Rach

d Schlachtund Sglac Kurt v Rehrseheiat

Witterungsüberſicht vom 3 Februar
Das umfangreiche Tief im Nordweſten Europas hat u

mehr ſeinen Einfluß auf ganz Norddeutſchland ausgebreiw
woſelbſt die lebhaften ſüdweſtlichen Winde ein weite
Steigen der Temperatur veranlaßt haben Jm Denſtber
ſind nachts verbreitetere Niederſchläge zumeiſt Regen aug
getreten allgemein herrſcht wieder Tauwetter Da das T
auf ſeiner Südſeite weitere Teilminima entwickeln dürfte
haben wir woltiges ildes Wetter und zug Kragen a

1 Grab erſtand
Dann

9 9 49

erwarten
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66 67 70 71 72 77 81 88 92 95 98 116 128 129 135
140 144 148 149 155 157 161 162 164 165 166 169170 172 173 Jnfanterie Regiment v Reinhardt
Infanterie Regimenter Nr 1 3 8 11 12 21 24 25 27

M 29 30 34 35 48 56 59 61 72 92 111 203 205 213 218
219 227 228 238 258 Landwehr Jnfanterie Regimenter
LDandwehr Erſatz FnfanterieKegiment Nr 4 Brigade Erſatz

wehr ErſatzJnfanterie Regiment Nr

r 29 Seite s GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen
Vreuhiſhe Verliſlſte r 100

Jn Betracht kommen folgende Truppenteile

imenter
J

46 47 48 48 52 83 55 61 62 63 641 65

Vr 3 5 7 13 22 23 25 29 30 32 34 35 36 49 52 61

Bataillone Nr 5 6 7 10 13 14 26 36 42 50 58 81
LandwehrBrigadeErſatz Bataillone Nr 29 29/30 ſ Landt 30 LandſturmBataillone Breslau Gneſen Königsberg i Pr
Oberſchleſ Lötzen I Mannheim Münſter III Neuſalz a
oſen Solingen Striegau Jäger Bataillon Nr 1 5

Reſerve Jäger Bataillone Nr 6 9 10 11 19 21 1 ErſatzMaſchinengew Kompagnie des 5 Armeekorps Kavallerie
Dragoner Nr 12 16 18 Huſaren Nr 1 3 16 UlanenNr 2 9 15 Jäger zu Pferde Nr 5 9 12 Feldkavallerie
Regiment Nr 1 des 6 Armeekorps Kavallerie Abteilung
der 41 gemiſchten Erſatz Brigade Feldartillerie 3
und 6 Garde Regiment Regimenter Nr 5 6 7 8 11 14
18 23 25 33 34 35 43 44 47 50 51 65 71 72 73 7480 Reſerve Regimenter Nr 10 15 16 36 43 45 46 49
50 Fußartillerie 2 Garde Regiment Regimenter Nr 4
10 11 16 18 Reſerve Regiment Nr 8 Landevehr Bataillon
Nr 2 Mörſer Regiment Nr 6 Pioniere Regimenter
Nr 19 24 29 Bataillone I Nr 1 I und II Nr 2
II Nr 3 I und II Nr 4 I Nr 8 I und II Nr 16I Nr 17 I Nr 21 I Nr 26 I Nr 27 1 Landwehr
Kompagnie des 1 und des 13 Armeekorps 2 Landwehr
Kompagnie des 15 Armeekorps Minenwerfer Zug des14 Armeekorps Minenwerfer Abteilung des 21 Armee
korps Scheinwerfer Zug des 7 Armeekorps Verkehrs
truppen Feldfliegertruppe Fortifikationen uſw Forti
fikation Feſte Boyen 2 Feſtungsbau Kompagnie Mainz
Armierungs Bataillon Nr 16 des 20 Armeekorps Sani

Stab der 43 und 44 Jnfanterie Brigade
3 Garde Regiment 2 Garde Erſatz und

2 Garde Reſerve Regiment GardeGrenadier Regtr Franz
Eliſabeth und Nr 5 GardeSchützenBataillon Grenadier
4 w Jnfanterie bzw Füſilier
I 13 18

Nr 4 8 9 10
auch Jnf Regt v Reinhardt 25 27 28 30 32

Reſerr

Lamsdorf

aren Regiment Nr 16Harſ Teutſch S Naumburg Huſ Schemmel aus Halle

Kan Hug Vieeet c v ſern Buſſeo Die auaus Brehna Ken Otto Kühnemann aus Tee

Utffz Ott e r K 4o Hugk au debu rKeil aus Wanzleben Kegefr Waunl wrütfeſt aus
leben Pionier Simon Studte aus Meſerburg vm Pionier
Lafred Nettling aus Bernburg Gefr Hermann aus
Rogätz l verw b d Tr

Pionier Regiment Nr 29
Pionier Rudolf Süren aus Althaldensleben Pionier Guſtav

Schmidt aus Rogätz

Verluſtliſte Nr 17 der Kaiſerlichen Marine
Seeſ Alfred Arnold aus Zwötzen i Seeſ Hermann

Bär aus Leimbach i Seeſ Karl Biſchoff aus Rottleben
i G Ob Matr Art Otto Dehne aus Naundorf i
Ob Matr Art Waldemar Dammenhayn aus Kemberg i
Matr Art Walter Eckert aus Roßlau Hob Sergt Otto
Gebhardt aus Halle i Seeſ Franz ardts aus Stoll
berg Matr Art Walter Garnatz aus Naumburg i
Matr Art Fritz Gersdorf aus Proichsdorf i Matr Art
Johann Glasmacher aus Kapellen i Seeſ Max Hoppeaus Zeitz i Ob Matr Art Max Hampe aus Deſſau
i Matr Art Fritz rtmann aus Halle i MatrArt Otto Heide aus Aſchersleben i Matr Art Karl
Hoffmann aus Niederklobikau i Matr Art Hermann
Kürbis aus Volkſtedt i Seeſ Fritz Reichel aus Eisleben
i Matr Art Hans Rudolph aus Halle i Ob Matr
Art Otto Weinholz aus Halle i G

Kleine Chronik
Schneeverheerungen im Thüringerwalde

Jnfolge des außerordentlich ſtarken Schneefalls an
fangs dieſer Woche ſind im Thüringerwalde Tauſende
von Bäumen zuſammengebrochen ie Verkehrswege
ſind überall geſperrt Eine Abſchätzung des Schadens
iſt vorerſt nicht möglich da noch immer Bäume zuſam
menbrechen Telegraphenarbeiter waren während der
ganzen Zeit damit beſchäftigt die zerſtörten Leitungen
wiederherzuſtellen Stellenweiſe liegt der Schnee über
einen halben Meter hoch Auch die von den Jenger
Turnvereinen auf den Schlachtfeldern errichtete

C

r

jahneiche iſt infolge der Schneelaſt gebrochen
München ohne Faſching und Salvator

Das Münchener Generalkommando hat
olgenden ſchon früher angekündigten Erlaß ver

Faſchingstreiben und Starkbierausſchank in der im
Frieden üblichen Weiſe paſſen nicht in unſere Zeit
Jch beſtimme deshalb auf Grund des Kriegszuſtands
geſetzes

Faſchingstreiben Während des diesjährigen
Faſchings iſt Faſchingstreiben jeder Art ſowie der
Verkauf von Karnevalartikeln auf öffentlichen Straßen
und Plätzen und in Wirtſchaften Kaffeehäuſern uſw
unterſagt 2 Starkbierausſchank Der bisher üb
liche Sonderausſchank von Starkbier iſt verboten

darf nur im gewöhnlichen Schankbetrieb
und in den dieſen Betrieben dienenden Räumen aus

werden Konzerte Volksgeſänge und ſon
ſtige Beluſtigungen ſowie der Verkauf von Scherz

griffeurilleet n ſind hierbei verboten
Der Kommandierende General v der Tann

414 Millionen für Lumpen
Aus Berlin wird berichtet Nachdem die Sor

tierungen bei der Zentralſammelſtelle der Reichswoll

Utffz WalterV tto

täts Formationen Reſerve Sanitäts Kompagnie Nr 16 des
3 Reſervekorps Sanitäts Kompagnie Nr 2 des 8 Armee
korps Sanitäts Kompagnie der 10 Erſatz Diviſion Feld
lazarett Nr 5 des 15 Armeekorps Train FuhrparkKolonne Nr 6 des Garde Reſervekorps Pferdedepot Nr 1
des 5 Armeekorps Marine Verluſtliſte Nr 17

Nachſtehend ein Auszug

gefallen vm vermißt i G in Gefangen
ſchaft wo nichts angegeben verwundet

2 Garde Reſerve Regiment
Gren Hermann Berg aus Weſteregeln

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 1
Reſ Albert Körting aus Quellendorf Musk Otto Ro

gowski aus Mansfeld f
v Leib Grenadier Regiment Nr 8

Gren Otto Stein aus Halle Gefr d R Wilhelm Thier
mann aus Hettſtedt Offiz Stellv Curt Richter aus Halle

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 21Ltn Maximilian Weidel aus Söhnſtedt
LandwehrJnfanterie Regiment Nr 36Wehrm Reinhold Le aus Halle bisher verw f

Jnfanterie Regiment Nr 52
Musk Heinrich Boche aus Halle Erſ Reſ Guſtav

Nickel aus Halle Reſ Walter Barth aus Eisleben
Krgsfrw Kurt Böhme aus Bitterfeld Ltn d R Hubert
r aus Thale Musk Guſtav Fechner aus Wimmel

anterie Regiment Nr 67Musk Otto J aus Ahlsdorf abermals und zwar

ſchwer verwundet Se enrer r 72 WGefr Raute itzſ Wehrm lKlingner aus Eilenburg Reſ Hermann Künitz aus Mens
777 Reſ Oswald aus Kömmlitz Reſ Max Vollold aus Quetz Krgsfr Paul Bahr aus Eisleben Reſ

aul Güntſchel aus Weißenfels Reſ Friedrich Weiſe aus
räfenhainichen Erſ Reſ Hermann Rühlmann aus Halle

Erſ Reſ Walter Penns aus Falkenberg Vizefeldw Oswald
Pfeil aus Eilenburg Reſ Guſtav Kern aus Staupitz
Wehrm Albert Mehlgarten aus Wiedemar Wehrm Frierdich
Pospick aus Holzweißig Wehrm Vier Zimander aus

Utffz Karl Schwabe aus Bitterfeld Wehrm Karl
ißenborn aus e Reſ Paul Richter aus Eilen

burg Gefr Paul Friedr Ernſt Renne aus Kitzendorf
Otto Richter aus Roitzſch Reſ Guſt RichEcknig aus Eilenburg Reſ Karl Eisfeld aus Hohenleina

Reſ Friedr r Greppin Reſ Friodr Otto Krüger
aus Holzweißig Reſ Otto Maſchke aus Vouch Reſ Otto
Ernſt Neumann aus Bitterfeld Reſ Valentin Patan aus
Ho ßig Reſ Wilhelm Pötzſch aus Braunsdorf Reſ
Guſtav Pohlenz aus Battaune Erſ Reſ Karl Friedr Kolditz
aus Weißenfels Erſ Reſ Robert Schubert aus Staßfurt
Reſſ r Wilhelm Springer aus Markt Zſchernitz Reſ
Karl Otto Friedrich aus Bitterfeld Ltn d R Max Hervſt
aus Klitzſchena Vizefeldw Otto Kluge aus Torgau Utffz
Paul Keilhack aus Cöſſeln Wehrm Paul Beyrichen aus
Bitterfeld Wehrm Karl Hey aus Löbſchütz Reſ Wil
helm Hachmeiſter aus Bitterfeld Krgsfr Richard Lezius
aus Delitzſch Wehrm Albin Ehrhardt aus Burgſcheidungen
Wehrm Paul Fiedler aus Kattersnaundorf Wehrm Otto
Mühlberg aus Zſchortau Wehrm Richard Müller gus
Dobien Wehrm Georg Nagel aus Eilenburg Wehrm Oskar
Noack aus Delitzſch Wehrm Richard Schäſer aus Delitzſch
Wehrm Karl Strazynski aus Kleinleipiſch Wehrm Zytowski
aus Sandersdorf Reſ Otto Berger aus Holzweißig Reſ
Willy Müller aus Greppin Reſ Richard Winter aus Bitter
feld Reſ Arthur Stoppe aus Düben Erſ Reſ Karl Hilde
brand aus Rödgen Reſ Franz Wolter aus Eilenburg vm
Reſ Otto Bennemann aus Düben vm Hptm Emil Hünicken
Stab aus Merſeburg

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 111
Gefr Karl Raue aus Naumburg vm

Jnfanterie Regiment Nr 166
Musk Eduard Borchers aus Halle

Jnfanterie Regiment Nr 173
Ltn d 3 Konrad Triebel aus Halle Utffz Paul Hille

aus Helmſtedt f
Jnfanterie Regiment v Reinhardt

Musk Franz Roth aus Halle vm Musk Alfred Lin
denau I aus Staßfurt vm Reſ Heinrich Beckmann aus Halle

4 Brigade Erſatz Bataillon Nr 14
Gefr Hugo Seidler aus Almrich a S

Landwehr Brigade Erſatz Bataillon Nr 29
Wehrm Mathias Bohr aus Ahlsdorf

Landwehr Brigade Erſatz Bataillun Nr 30
Obltn d R Richard Kießler aus Halle

Brigade Erſatz Bataillon Nr 48
Utffz Karl O Pfeil aus Naumburg

Gutſche aus Weißenfels

Landſturm Bataillon Münſter III
Gefr Guſtav Pfeiffer aus Halberſtadt

Refſerve Jäger Bataillon Nr 10
Jäger Auguſt Rudloff aus Rickleben bisher vm
w 1

war

Reſerve Jäger Bataillon Nr 11
Jäger Richard Schrader s EisleJäger Richard Schrader aus Eisleben

Ein 30jähriger Katarrh geheilt
Mit dem vor 6 Wochen von Jhnen bezogenen Jnha

lator habe ich ſehr gute Erfolge erzielt Jch litt ſchon
ſeit 30 Jahren an Kehlkopf und Rachenkatarrb mehr
oder weniger mit Auswurf verbunden wodurch ich kör
perlich ſehr herunterkam Auch hatte ich oft einen hart
näckigen Schnupſen Das Leiden iſt jetzt vollſtändig ge
ſchwunden was bei meinem Alter von 64 Jahren gewiß
viel ſagen will F Vogt Lehrer a DElberfeld Ravensbergerſtr 409

Es liegen mehr als 15 000 ähnlicher Anerkennungen
vor welche von einem vereidigten Bücherreviſor und
polizeilich e egt ſind Tancrés Jnhalator der be
reits von vielen Aerzten wegen ſeiner überraſchenden
Wirkungen bei Katarrben der Luftwege in Gebrauch ge
nommen wurde darf nicht mit Jnhalatoren älterer Kon

on verwechſelt werden Sein Hauptvorzug beſteht
n einer viel größeren Tiefenwirkung

Nicht nur bei Kehlkopf und Rachenkatarrh leiſtet
Tancrés Jnhalator ſo ſchätzbare Dienſte wie aus dem
obigen Zeugnis des Herrn Vogt Elberfeld hervorgebt

andere akute und chroniſche Katarrhe wiee Luftröbrenkatarrb Naſenkatarrb Stock

woche beendet ſind werden die eingegangenen Lumpen
die für die Zwecke der Reichswollwoche unverwendbar
ſind verkauft Es ſind auf dieſe Lumpen bereits An
gebote im Betrage von etwa 44 Millionen Mark ge
macht worden

Ein Elefant auf dem Kriegsſchauplatz
Karl Hagenbeck Stellingen hat dem bisherigen Kom

mandanten von Valenciennes Major v Mehring einen
großen indiſchen Arbeitselefanten zur er ge
ſtelli der im Arrondiſſement Avesnes bei Waldarbeiten
zur Fortſchaffung von Bäumen und ſchweren Laſten
verwendet wird

Aus der Amgebung
g Lochau 3 Februar Aufrühreriſche Ruſ

ſiſch Polen Jn den induſtriellen Betrieben der
Umgebung iſt eine ganze Anzahl Ruſſiſch Polen die vor
Ausbruch des Krieges in Deutſchland arbeiteten und
interniert wurden tätig Von ihren Baracken verſuchen
ſie nun in ihrer freien Zeit öfter Beſuche bei ihren
Landsleuten beiderlei Geſchlechts die noch auf größeren
Gütern im Arbeitsverhältnis ſtehen abzuſtatten Das
Betreten dieſer Unterkunftsräume iſt jedoch Fremden
ſtreng unterſagt und ſo wurden auch am Sonntag meh
rere ſolcher Be ſucher von Beamten des hieſigen Ritter
gutes aus den

neten 4Dein
Kaſernen an die friſche Luft befördert

Sie nun zuſammen und fanden ſich im
unteren Gaſthofe
ſich mehrere Beamte des Ritterguts während im

ein im gleichen Zimmer befanden
ch auch

Nebenzimmer die Kommiſſion tagte darunter der Herr
Jnſpektor welche die Getreide und Mehlvorräte zu
zählen unternommen hatte Einer der Beamten wel

ie ruſſiſche Sprache verſteht vernahm nun daß
iſammengerotteten in das Nebenzimmer dringen
iſch wegziehen und auf die Herren mit Meſſern

losgehen wollten letztere wurden ſofort von dem Vor
haben unterrichtet und der Bezirkswachtmeiſter tele
phoniſch herbeigerufen Einzeln wurden nun die Auf
rührer im Hausflur vernommen ihre Perſonalien feſt
geſtellt und ſie dann an die friſche Luft befördert wobei
ihr dem Gaſthofe noch eine Tracht Prügel zuteil
wurde auch ein Schuß fiel hierbei Der Vorfall iſt
zur Anzeige gebracht

Radewell 3 Februar Pfarrerwahl Unter
dem Vorſitz des Konſiſtorialrats Gutſchmidt Reideburg
fand hier zum zweiten Male die Wahl eines Geiſtlichen

erſte Wahl wegen erhobenen Proteſtes von
r Kirchenbehörde für ungültig erklärt wurde Von

18 Wahlberechtigten erhielt der ſchon bei erſter Wahl
mit großer Mehrheit hervorgegangene Pfarrer Heu
bel aus Sachſen 17 Stimmen Die Wähler hoffen
diesmal beſtimmt auf die Beſtätigung des Gewählten
durch die Kirchenbehörde

g Gröbers 3 Februar Beendete Kampagne
Jn der Zuckerfabrik Schwoitſch iſt der Arbeitsabſchnitt
für Verarbeitung der Rüben zu Zucker beendet worden
Es iſt jedoch noch immer ein Vorrat von Rüben vor
handen zu deren Verarbeitung eine Zeitdauer von etwa
10 Tagen nötig geweſen wäre Dieſe Rüben ſollen je

die Z31r

ihnen v41 V

ſtatt da die

doch nur geſchnitzelt werden und die Schnitzel zu Futter
zwecken dienen Die Heeresverwaltung hat im Jnter
eſſe der Sicherſtellung der für Militärpferde nötigen
Hafermenge beſtimmt daß vom 1 Februar er an Stelle
von je 1000 Gramm Hafer 1000 Gramm vergällterRohzucker zu verfüttern ſind 1000 Gramm ne
können ganz oder zum Teil durch ein Gewicht
rübenſchnitzel erſetzt werden

S Schraplanu 3 Februar atte in Heute

ucker

vormittag 11 Uhr wurde die Feuerwehr alarmiert Jn
der Lindenſtraße war ein Balkenbrand entſtanden nach
dem er ſWyr e einigen Tagen dort geglimmt habenmochte Die cuerwnehe konnte unverrichteter Sache

wieder abziehen da er ſchnell gelöſcht wurde Ein zwei
Jahre altes Kind wurde von einem Stück der herab
fallenden Decke getroffen das ihm im Geſicht und an
der Hand Brandwunden hinterließ

Oberröblingen 3 Februar Konzert Be
förderung Auszeichnung Am Sonntagveranſtaltete Kapellmeiſter Neißer Eisleben ein Konzert
zum Beſten des Roten Kreuzes Der Ertrag betrug
74 M Die beiden Bergwerks Direktoren Wolf und
Möller von hier wurden zu Leutnants befördert
Die Unteroffiziere Kirkamm und Rumy die bisher
mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet waren
haben nun auch das der 1 Klaſſe erhalten

Merſeburg 83 Februar Reinfall Da die
Schneider der um Sachſen herumliegenden Kreiſe des
Regierungsbezirks Merſeburg wegen der vom Kriegs
bekleidungsamt des 19 Armeekorps zu Leipzig gezahlten
etwas höheren Mantel Arbeitslöhne gern nach Leipzig
abwandern und ſelbſt anſäſſige Schneider Arbeiten für
Leipzig denen für preußiſche Armeekorps vorziehen ſo
ſind auch die letzten noch vorhandenen in einem Land
ſturm Dienſtverhältnis ſtehenden Schneider zum 3 Febr
nach Magdeburg zum Kriegsbekleidungsamt einberufen
worden Das kommt davon weil ein um Pfennige

Lohn die Leute veranlaßt hat die ſächſiſche Ar
eit der preußiſchen vorzuziehen Nun iſt das Weh

klagen re
Schkeuditz 2 Februar Bei hieſiger Stadt

ſparkaſſe wurden im Monat Jannar in 1225 Poſten
208 125 M eingezahlt und in 315 Poſten 62 206 M
abgehoben alſo mehr eingezahlt 145 919 M Neue Bücher
wurden ausgeſtellt 88 Stück dagegen gelöſcht 31 Stück
mithin Zugang 55 Stück Geſamtzahl der Einlage
bücher 10 550 Die durchweg mit 3 Prozent verzins
lichen Einlagen betrugen Ende Januar rund 7,7 Mil
lionen die Reſerven 800 000 M Die in den Tages
zeitungen bekannt gegebene Abſicht der Reichsbank die
jetzigen Goldſtücke umzuprägen und ſpäter vorkommende
Goldſtücke nur mit erheblicher Einbuße für die Beſitzer
einzulöſen hat auch hier ihre Wirkung nicht verfehlt
Am 1 und 2 Februar wurden allein bei der Sparkaſſe
über 15000 M in Gold eingezahlt Seit Kriegsaus
bruch konnte die Sparkaſſe mehr als 100 000 M Gold
der Reichsbank zuführen

n Beuditz 3 Februar Futtermittel Die
vor einigen Jahren von verſchiedenen Beſitzern als
Feldfrucht für die Schweinefütterung verſuchsweiſe an
gebaute Blattpflanze hat ſich gut bewährt ſo daß in der
hieſigen Gegend im kommenden Frühjahr vorausſicht
lich ſchon im Hinblick auf die beſchränkten Futtermittel
während der Kriegszeit größere Flächen damit angebaut
werden dürften Die betreffende Futterpflanze iſt um
ſomehr zu empfehlen als ſie keine beſondere Bearbei
tung des Bodens nötig macht und vom Frühjahr bis
in den Spätherbſt hinein gute Erträge gibt Um den
eventuell kommenden Schwierigkeiten begegnen zu klön
nen haben ſich die Landwirte der umliegenden Dörfer
zumeiſt reichlich mit Rübenſchnitzeln verſehen Auch in
der Schweinefütterung hat man mit Rübenſchnitzeln
durchaus gute Erfahrungen gemacht

n Ermlitz 3 Februar Pappelholz Ge
müſebau Ein ſehr geſuchter Artikel iſt zurzeit ge
ſundes Pappelholz Die Nachfrage iſt ſehr groß wäb
rend es ſonſt weniger begehrt war Für das kommende
Frühjahr wird man ſich auch hier mehr wie bisher mit
Gemüſebau befaſſen Beſonders iſt der Anbau von
Schoten und Frühkartoffeln vorgeſehen

n Oberthau 3 Februar Hamſtervertil
gung Arbeitermangel Jm Herbſt wieauch im letzten Sommer litten die umliegenden Fluren
unter der immer mehr zunehmenden Hamſterplage Mit
Hilfe des Karbids iſt es nun gelungen die Hamſter aus
ihren Bauen zu treiben Sobald die Tiere den Karbid
geruch verſpüren verlaſſen ſie die Löcher und können
da ſie halbbetäubt an der Oberfläche erſcheinen leicht
getötet werden Der Fang von Hamſtern lohnt ſich da
die Felle zurzeit gut bezahlt werden Hier wie auch
in anderen Auendörfern beginnt ſich ein empfindlicher
Mangel an Pferdeknechten wie an männlichen Dienſt
boten überhaupt bemerkbar zu machen

Lützen Februar Amtsjubiläum
Bürgermeiſter Len ze ſtand am 1 Februar 25 Jahre
an der Spitze unſerer ſtädtiſchen Verwaltung Die Mit
glieder des Magiſtrats und Stadtverordnetenkollegiums
erſchienen an dieſem Tage in ihrer Geſamtheit im
Sitzungsſaale des Rathauſes um dem Jubilar durch
Beigeordneten Bock ihre Glückwünſche auszuſprechen
und als Jubiläumsgeſchenk eine koſtbare goldene Uhr
mit entſprechender Widmung zu überreichen

Bitterfeld 3 Februar Die Stadtverord
neten bewilligten zur Sicherung der Fleiſchverſorgung
in unſerer Stadt 25 000 M zum Ankauf von 200 Zent
nern Speck

Roitzſch 3 Fehrnar Flottenverein Die
Ortsgruppe Roitzſch des Deutſchen Flottenvereins ver
anſtaltet am 7 Februar abends 8 Uhr im Gaſthof
zur grünen Tanne einen Lichtbildervortrag Zur Vor
führung kommt die Deutſche Kriegsflotte mit Berück
ſichtigung der Flotten der größeren Seemächte Der
Ertrag des Abends iſt zum Beſten des Jnvalidenheims
des Deutſchen Flottenvereins beſtimmt

W Freyburg 83 Februar Kollekten
Ruſſen An unſere Stadtkaſſe wurden bis jetzt für
bedürftige Familien Freyburger Kriegsteilnehmer
514 Mark und für verwundete Krieger 2657 Mark ab
geliefert Jns hieſige Amtsgerichtsgefängnis wurden
geſtern zwei Ruſſen und eine Ruſſin aus Branderoda
wegen Fluchtverdachts eingeliefert Sie werden jeden
falls ſpäter ins Ruſſenlager nach Altengrabow weiter
befördert

Roßla a 3 Februar KriegsabendEiſernes Kreu Einen patriotiſchen Kriegsabend
veranſtaltete am Sonntag abend der Turnverein unter

t wirknyg des Jugendklubs und einiger Herren von
hier im Gaſthaus zur Erholung deſſen Saal die ſehr
ahlreich erſchienenen Gäſte kaum faſſen konnte Dasſehr reichhaltige Programm brachte Lieder vorgetragen

Donnerstag 4 Fedruar 1vr5
vom Jugendklub ſowie Deklamationen Muſik Vorträge
für Geige Cello und Klavier auch turneri
rungen lebende Bilder und Kriegs Lichtbilder n
Kriegsvortrag hielt Konſiſtorialrat Dr Braem Der
Reinertrag ſoll den Kriegsteilnehmern des Turnvereins
zugute kommen Mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeich
net wurde der Referviſt Fritz Beilecke von hier im

Pionier Regiment Nr 4
Zörbig 3 Febr Ohne Steuererhö

läßt ſich diesmal der Etat nicht ausgleichen Es
fortan zu zahlen 140 Proz im Vorjahre 100 Proz Gebäude und Gewerbeſteuer 180 Proz
im Vorjahre 140 Proz Grundſteuern 200 Proz 77Vorjahre 170 Proz Du letzterer Steuer ſind auch die

Beiträge zur landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft
einbegriffen

gerbſt 3 Febr Der ausgerückte
Am Montag entfloh aus dem hieſigen Gefangenenlager
ein Ruſſe Alle Nummern und Bezeichnungen die ihn
im Cefangenenlager kennzeichneten hatte er entfernt
und ſchlich die Straße nach See entlang Tierarzt

der im Automobil des Weges kam wurde auf den
Flüchtling aufmerkſam verfolgte und ſtellte ihn mit
vorgehaltenem Pillenapparat den der Ruſſe für einen
Revolver hielt Dann wurde er in das Lager zurück
gebracht

Gerichts Jeitung
Halliſches Schwurgericht vom 3 Februar

Wieder ein polniſcher Straßenräuber
Es vergeht kaum eine Schwurgerichtsperiode bei der

nicht ein polniſcher Straßenraub angeſetzt wäre Auch
die diesjährige erſte hatte ſich unerwartet da man eine
zweitägige Verhandlungsdauer vorgeſehen hatte mit
einem derartigen Falle zu beſchäftigen

Als Täter hatte ſich der in Preußen geborene Ar
beiter Pitſchorek zu verantworten der vor Gericht
kein Fremder iſt erhielt er doch erſt im Oktober v J
wegen Straßenraubes eine empfindliche Zuchthaus
ſtrafe Der heute zur Verhandlung anſtehende Fall
ſpielt teilweiſe in den vorigen hinein Man hatte bei
der Vorunterſuchung angenommen daß es ſich hierlediglich um einen deu handele und erſt durch genaue

hen ſtellte ſich heraus daß zwei verſchiedene Fälle vorliegen Der im Oktober abgeurteilte
Fall ſpielte am 20 April kurz nach Oſtern Der heute
anſtehende ſoll am 17 ges en ſein Gleich im An
fange zeigte ſich daß wahrſcheinlich mit dem vorhan
denen Material nicht auszukommen iſt Die Anklage
kann nicht angeben wann und wo der Raub eigentlich
begangen worden iſt Der als Verletzter in Betracht
kommende polniſche Arbeiter Klappka iſt nicht aufzu
finden geweſen Der Angeklagte der im vorigen Falle
unumwunden ſeine Schuld eingeſtand beſtreitet ganz
energiſch ſich ſchuldig gemacht zu haben Er will den
Klappka überhaupt nicht kennen und führt einen ſehr
geſchickten Alibibeweis

Die Anklage behauptet daß der Arbeiter Klappka
von Berlin mit einem Landsmann Titersky kam der
ihn unter dem Vorwand daß es hier viel Arbeit gebe
nach Halle lockte Am 17 ſoll nun T mit Klappka in
Halle umhergegangen und da ſoll der Angeklagte Pit
ſchorek gekommen ſein T rief ihn an und ſoll auch
leiſe mit ihm geflüſtert haben Dann ſagte T zu
Klappka daß man in der Nähe von Halle auf einem
Schachte Arbeit bekommen könne Man machte ſich auf
den Weg und fuhr ein Stück mit der Bahn e ſege
iſt nicht feſtzuſtellen ob die Elektriſche oder die Eiſen
bahn Richtung Merſeburg benutzt wurde Abends ver
ſäumte wahrſcheinlich abſichtlich den Zug und gin
dann zu Fuß durch die Stadt zurück Unterwegs ſoll
nun plötzlich Pitſchorek vor den beiden aufgetaucht ſein
und mit Gewalt etwa 40 Mark in Gold dem Klappka
abgenommen haben T und Pitſchorek führten dann
der Anklage nach noch ein Scheinmanöver aus T tat
ſehr empört und wollte zur Polizei gehen da ſoll er
aber mit dem Stock von P bearbeitet worden ſein
Dieſer ſoll angeblich nur nach einem Baume geſchlagenhaben Klappka ſelbſt iſt ein unterſetztes debrechlichet

Männchen Kl erſtattete bei einem Gendarm Anzeige
der aber heute nicht viel ausſagen kann Er ſtützte i
auf ſeine Anzeige Jn dieſer ſteht aber daß der Rau
auf einem Felde begangen worden ſei Nun wird es
zweifelhaft ob überhaupt Straßenraub vorliegt Noch
mehr Zweifel entſtehen darüber wo eigentlich der
Raub vorgenommen iſt Man iſt ſich nicht darüber
klar ob bei Schlettau oder bei Ammendorf Noch mehr
Zweifel entſtehen als ein Zeuge der in einer Ziegel
brennerei in Artern die Lohnbücher führt beſtätigt
daß der Angeklagte an dem Tage der Tat auf der
Ziegelei übernachtet und abends bereits vor acht Uhr
dort geweſen ſei Der Raub iſt aber in der Nähe von
Halle zwiſchen 7 und 8 Uhr begangen worden

Es kommt zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
Staatsanwalt und dem Verteidiger derganz energiſch dafür eintritt die unvereidigten Aus
ſagen des Klappka nicht zu verleſen da die Staats
anwaltſchaft nicht alles getan habe um dieſen Zeugen
zu ermitteln Nach langer Beratung beſchließt das
Gericht die Ausſage nicht zu verleſen Darauf be
antragt der Verteidiger Vertagung und Ladung
einiger neuer Zeugen ſowie Einſichtnahme in die
Fremdenbücher einer hieſigen Wirtſchaft in der die
Polen nächtigen um feſtzuſtellen wann der Angeklagte
dort übernachtet habe Außerdem ſoll der Buchhalter
der Arterner Ziegelei darüber vernommen werden ob
in den dortigen Lohnbüchern ein Arbeiter an dem betr
Tage eingetreten iſt der mit Pitſchorek zu gleicher Zeit
kam Außerdem ſollen die Arbeiter geladen werden
die bekunden können daß Pitſchorek dort genächtigt hat

Nach langer Beratung beſchließt das Gericht dem
Antrage des Verteidigers gemäß Der Vorſitzende
ſchließt die Sitzung mit Bedauern darüber daß leider
zwei Fälle vertagt werden müßten

Briefkaſten des General Anzeiger

M M Ein ſolcher Verein beſteht u W in Halle nicht
Wird auch vom Adreßbuch nicht genannt

A B Wenden Sie ſich an Frau Geheimrat Dehne
K 100 1 Unſer Kaiſer iſt ein Hohengzoller 2 L 48

Aſthmatiſche Beſchwerden geringeren Grades Die andere
Bezeichnung unleſerlich

Halle S 1 Kündigung am 1 April zum 1 Juli d J
Chr Str in R Die Unfallrente kann r werdem

wenn der Rentenempfänger wieder voll erwerbs iſt
Nr 100 Z 49 Herzfehler
H G Wenden Sie ſich an den Magiſtrat
Max St U 49 Herzfehler

r

ſchnupfen Heuſchnupfen Keuchhuſten Aſt
den durch den kleinen Apparat ſehr günſti
was gaus den verſchiedenſten Anerkennungsſchreiben
vorgeht So ſchreibt Herr Fabrikdirektor a D Paul
Fimmel Luckenwalde Grabenſtr 27 Jch bezog von
Jhnen einen Jnhalations Apparat um gegen meinen
ſeit ca 10 Jahren beſtehenden Bronchialkatarrh auf An
raten meines Arztes energiſch vorzugehen Zu meiner
großen Freude kann ich Jhnen heute ſchon mitteilen daß
ich mich nach konſe uent durchgeführter dreimaliger täg
licher Jnhalation heute von ſämtlichen früher erlittenen
Beſchwerden vollſtändig befreit fühle Nach meinen Er
fahrungen kann ich Jhren Jnhalations Apparat nur
beſtens empfehlen derſelbe bedeutet eine große Wohltat
die ſich alle Katarrh Leidenden zu Nutzen machen ſollten
Die ſtete Gebrauchsfertigkeit ſowie das Einatmen der
betr Medikamente in gasförmigem Zuſtand erhöht den
Wert desſelben ungemein gegen der früheren umſtänd
lichen und wenig angenehmen Jnhalation f
Dämvpfe

Ferner ſchreibt Herr Fritz Liedſchulte Dortmund
Schützenſtraße 144 Jch erhielt Jhr w Schreiben und
teile Jhnen mit daß ich inzwiſchen einen Jhrer Jnha
lations Apparate bier gekauft habe Vach ca

uſw wer
beeinflußt

m Gebrauch desfelben iſt mein Halsleiden mit
m ich mich ſchon jahrelang herumgeſchlagen hatte

Der i Preis ermöglicht jedem Leidenden die
Anſchaffung Man gibt ſchließlich während eines längere
Zeit dauernden Katarrhs auch für andere häufig un
wirkſame Mittel viel Geld aus und weit mehr büßt
man durch ein ſolches Leiden an Verdienſt ein ſelbſt

täg
wel

her ſpurlos verſchwunden

überhaupt nicht in Geld abſchätzen
Hier erhält man dagegen einen wiſſenſchaftlich er

probten viele Jahre in der Familie verwendbaren Appa
rat den jeder Arzt als ein ausgezeichnetes Mittel zur
Bekämpfung von Katarrhen anerkennen wird Gerade
im Winter wo man ſich r einen Katarrh holen kann
ollte jeder der zu ſolchen Erkrankungen neigt unbedingt
ofort koſtenfreie Aufklärung verlangen

Warnung Achten Sie genau auf den Namen Tancers
und die patentamtliche Schutzmarke Die Kur im Hauſe
damit Sie auch wirklich den echten und altbewährten

wenn man dabei ſeinem Berufe noch nachgehen kann
Die Gefahr ſich durch einen veralteten Katarrh ein
dauerndes Bruſt oder Halsleiden zuzuziehen läßt ſich

kann ſich wie dieſer auf 15 000 Zeugniſſe von Aerzten und
Patienten berufen

Nähere Auskunft über den Original Tancersé
Jnhalator wird von der Firma Carl A Tanceré
Wiesbaden 97 R gerne koſtenlos und ohne Kauf
zwang erteilt man ſchneide den Kupon aus und ſende
denſelben als Druckſache ein a430

Firma Carl A Taners Wiesbaden 97 R

Ich wünſche Aufklärung über Jhr neues Jnhalations
ſyſtem Es dürfen mir jedoch keine Koſten eutſtehen

e

Name u Stand
Wohnort

Genaue Adrefſſe

Original TancréJnhalator erhalten da minderwertigeRechonnneen im ſind Kein zweiter Apparat
Im offenen Briefumſchlag mit 3 Pfg frankieren
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Donnerslag 4 Februar 1915GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen

Theaf Kadttheater in HalleJ et 0 Theateron JAnfang 8 Uhr 6b45 Anfang 7 Ende 11 Uhr De Heute und folgende Tage abds 8 Uhr Du el RSegtied Die ledige EnetfrW 3 Aufzügen von Rich g g Jul c
Operette von Vietor Léen Muſik von R Kalmän Drilveie der r 347 Operette i 3 Akt v Pordes Milo u Halton Muſik v J Snaga

n Nibel ielleitungu nun n Mat n n S n en e er maFt t i h u n Hermann Hans Weber 2 Varietee Und Da1S 1 er von l e ehe Jrſpizient Oskar Tegeder 99 S hie5 ist Aas vorzügliche Varletee Programm boä ein 86 a Gogl Konrerthaus sé afwurstalöckle ei 8 St e Theater Leipzigerstr 86 Viktor Erik van Horſt Kleine Klausstr 7 Nahe des Marktes 60514 denz im F e el Tel 1224 zie gekg Grat Zaeues von 5 Dur h Fintritt kralS Kommen z Sehent z Staunen Fafner Ernſt Weißler Bruno Rügen u d kleine Rietschel WZ Antang 4 Uhr Eintritt frei z Schwerter hera 4 J Brünnhilde uſ Stolz De Die besten Vertreter gesunden Humors frät Erda Frieda Gollmer 8 Kometen Kapelle Frigola übet 4 t L 5 r g Vaterländisch Schauspiel n ein wahr Begebenheit in 4 Akten Stimme de r Santher Bier 15 Pfg Borimnder Bier Sa

Erstarrte Lieb Kaiser PSonntag den Februar von naehm 2 Uhr an r a t S l i L a Ser m andor ama Fir
Grosses spannendes Drama in 3 Abteilungen Sonntag d 7 Februar Nur noeh vie eingenl nich7 abends 8 ühr b0515 Hollancel Sonnabend ichLichts lelhaus Astor I EIEEREIEIE ne We1 Preis 1 Scohinken Speck p 9 Telephon 8233 persona von Andttheater J

selte u Sehlackweürste mew h584 S ei volkstümlichen Preiſen T une wie S Ein Film für die gehlldete Welt im welsgen Kössl R 3 8 JPtur wut la
Preiſe der e e55 80 05 55 dKonzerthaus Vaterland s Der Golem a e Lch TeeW le C t S Bamen Das Mtvsterium eines talmudigchen Götazenbildes Ich ten Jsrres Vertriebstelle der S e wielägeh Ulmer Spatzen n Titelrolle e23 Gustav onzeon Poststroses 255 ern u paul Wegner Ibe III Iſ eFerner sHalleſcher Verein für Getreide

und Produktenhandel
Der Verein wird ſeine z70ordentliche General Verſammlung

am Dienstag den 16 Februar d Js vorm 9ühr
im Vereinslokale abhalten Die Mitglieder werden

hierzu ergebenſt eingeladen

Tagesordnung
1 Rechnungslegung für das Jahr 1014
2 Entlaſtung des Vorſtandes
3 Genehmigung des Voranſchlages für 1915
4 Wahl von 10 Vorſtandsmitgliedern auf 2 Jahre

Halle a den 3 Februar 1915
Der Vorſtand Looſe

Soeben ersehlen und ist durch alle Buchhand
hungen zu beziehen

Die Einrichtung

Du hast mich beslegt

sowie in beiden Theatern das entzückende Beiprogramml J

Der neue nordisehe Paylanderfilm Eine packende G
Herzenstragödie mit W Psylander in der Hauptrolle

Jägergasse 1 Ecke Gr Ulrichstr
Tägiieh

r palribtisehe Lonzerte
Damen 2 Herren

S

r v S S

veranſtaltet

S von der
R Konſervatorium des Frl Elſe Lorenz Klavier des

Kruthofer Bariton des Herrn Konzertmeiſters M Knoch und des Herrn

Sonntags von 6 Uhr r ugenävorstellung
e 3 2800866009980

Saalſchloßbranerei Sonntag den 7 Februar abends 8 Uhr

Wohltätigkeits Konzert
für in Halle und dem Saalkreiſe wohnhafte hilfsbedürftige

Angehörige der Kaiſerl Marine
Männer Liedertafel Kneeeereäs Segr

unter gütiger Mitwirkung von Frl Käthe Schmidt Sopra

Preyberger Boekbieres

Wunderbare der jetzigen Zeit
entsprechende Dekoration des

z LokalesEntree wochentags frei
Ergebenst ladet ein 0449

Frau Elsa Beth Winter
goeb Henkelmann

4 h S
Jn den Thalia Sälen

NFreitag 5 Febr 6 imGaſtzimmer Ausgabe der
Mitgliedskarten h0526

S Ansgsehauk des kerükmten

e

an vom Heydrichſchen
Herrn Opernſängers

Axharbeiten
für Februar März u Avprillieferung zu ver
geben Paſſend für Leitſpindelbänke mit min
deſtens 150 wm Spitzenhöhe Angebote m Angabe
der verfügbaren Drehbänke unter L 2771 an die
Filiale ds Blattes Leipzigerſtr 34 117

Bekanntmachung
In letzter Zeit werden die Straßen der Stadt wieder

ſehr häufig durch Papier Scherben und dergl ſtark ver
unreinigt Auch nach dem Abladen von Kohlen und
dem Abfahren von Aſche erfolgt in den ſeltenſten Fällen
eine gründliche Reinigung der Straßen Es wird daher
darauf hingewieſen daß nach Fs 5 und 6 der Straßen
polizeiverordnung alle Verunreinigungen der Straßen
wozu auch das Wegwerfen von Papier gehört verboten

Entſteht durch Schneefall auf den Bürgerſteigen

F Fr Rudolph Flöte Zum Schluß durch den hieſigen Marine Verein I ſind Zuwiderhandelnde unterliegen nicht nur der Ben lazarettzüge L den Troitan ſtrafung ſondern ſind auch verpflichtet di ſofoI Lichtbilder Fenlachkietost ſondern ſind auch verpflichtet die fortgeworSag Deutſchlands und Englands Rachtwittel zur Gee v e e eder wegt alen Unbe We z1
J 75 Bilder erläutert von Herrn A Stoye Ehrenmitglied des Vereins Keormwangasir 7 Stelle gründlich zu reinigen e01 und VI der Stadt alle a S

von
Prof Dr med Emil Abderhalden

Direktor des Physiologischen Instituts der Universität
Halle Wittenberg

Mit 13 in den Text gedruckten Abbildungen

Preis 75 Pfg
Der ganze Retrag ist zur Instandhaltung der

belden hlesigen Lazarettavge O01 u VI bestimmt

n580

W Das echte 1136
hintze Bltzblank

hat die größte Reinigungskraft

Eintrittskarten a 50 Pfg im Vorverkauf bei den Herren H Hothan Hof
Muſikalienhandlung Gr Ulrichſtr Otto Jfland Zigarrengeſchäft Gr
Steinſtraße 9 Otto Sparmann Eiſenhandlung Gr Steinſtraße 47 ſowie

abends an der Kaſſe

Jeden Frenag
Sehlaehtefest

vie OHii0 Zpäterb0440 Naehf Stein wew 18 per
e Zwangsverſteigerung

7

Spion im gchützenorahben

ermöglicht aus sicherer Deckung in Schützen
gräben hinter Mauern an Strassenkreuz

Freitag den 5 Februar
mittags 12 Uhr verſteigere
ich im Richterſchen Gaſt
hauſe zu Seeben 3711 Läuferſchwein

Große II
Gerichtsvollzieber

Rationalſtiftung
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
Hausbeſitzerbank e G m b Ernſt Carl Krippen

BehrLeib Wasser 2
nfederbriſche

h

Glätte ſo iſt ſobald es tagt und ſo oft im Laufe des
Tages es zum Vermeiden des Ausgleitens der Fuß
gänger erforderlich iſt von den Eigentüemrn der an
liegenden Grundſtücke der Bürgerſteig nebſt Straßen
übergängen mit Sand Aſche Sägeſpänen oder anderen
dem Zweck entſprechenden Material zu beſtreuen Das
Glandern auf Bürgerſteigen ſowie auf den nicht zu
Fahrſtraßen beſtimmten Teilen der öffentlichen Plätzeund Promenaden iſt bei Strafe verboten

Halle a den 1 Februar 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Durch Königliche Verordnung vom 19 Januar 1915

iſt der diesjährige Beginn der Schonzeit für Faſanen
hennen auf den 1 März feſtgeſetzt worden

Unſere Bekanntmachung vom 22 Dezember 1914 in
halts deren die Schonzeit ſchon am 1 Februar beginnen
ſo iſt hierdurch abgeändert worden

ungen ete das Gelände zu überschauen t in Cireingn M erſeburg den 28 Januar 1915ohne vom Feind gesehen zu werden Wie do itheng Weluhold Stecner Halle a X Refdr Der Bezirks Ausſchuß
notwendig unsere Truppen einen solchen M Oberamtmann Görg Halle Gimritz 25 Gene üh 8Der Iierschutzy ereln J Halle ll Umgegend Spion gebrauchen zeigt folgender Kriegs Zal dine iger 12 J Kahhteyer 10 n Dr Juſti Handelsmühlen und Mehlhändler b

empfiehlt zu reger Benutzung ſein Feldſtr 13 gelegenes bericht Die Posten lugen vorsichtig über 100 M Summa 152 M de des 1 Februar 1915 ſind auch die 0
Tier RNſul die Deckung nur so lange dass drüben Frenkel u Poetſch Halle a Geſchwiſter Eggert r hen t egen Handelemüvlen und Hända Tiekeine Zeit bleibt auf den sich zeigend 100 M Statabend Klinik 0,80 M F K 10 Skat r befindlichen Vorräte von Weizenmehl Roggenmehl G

Billigſte Verpflegungsſätze peinliche Sauberkeit gute W abend Klinit 1 Summa 111,80 M Hafermehl und Gerſtenmehl für die StadtgemeindeWartung Telephonanſchluß unter Nr 3613 l 67 Kopf zu zielen Oft ſchlägt die Kugel ein Hatleſcher Bankverein von Kuliſch Kaempf u Co alle a S beſchlagnahmt ſoweit ſie nicht nach J 2 der Ei
Die Tiere werden auf Wunſch in der Wohnung abgeholt eine Sekunde nachdem der Beobachter Frau Marie Hartmann 5 Dr B v Lippmann 50 Bundesratsverordnung über die Regelung des Verkehrs

sich wieder geduckt und manchen trat M Dr R v Lippmann 50 Ernſt Hofmeiſter 100 mit Brotgetreide und Mehl vom 25 Januar 1915 von ſuch
sie in die Stirn der zu lange Verweilte M Frau Profeſſor Knauih 5 M Mittwoch Skat 0,90 der Beſchlagnahme befreit ſind Die Handelsmühlen 3

iehtig K J m u Wor a r Stein und Händler dürfen ohne unſere Zuſtimmung an denS Wichtig Kaufen Sie noch heutoe e 306 Skat auf dem Berge 1,90 M Frau Juſtizrat Stein 6bach 50 Fräulein Margarete Mulertt 50 Mitt beſchlagnahmten Mehlen keine Veränderungen vorneb
woch Skat 3,10 Stat auf dem Berge 1,30 men auch rechtsgeſchäftlich nicht über ſie verfügen Sie t

S 2 Summä 31720 M e ſind jedoch bei Strafe verpflichtet die zur Erhaltung des t2 Käul Mehls erforderlichen Handlungen vorzunehmen o

Kriegserinnerungen

Extrablätter Kriegszeitungen

Klemmvorrichtung zu

Mk 50

C F Ritter Halle S
Leipzigerstr 90

seeſſche

Carl Ihde
Kieler Fiſchbörſe

An der Moritzkirche 3
ſowie Sonnabend früh Stand
ob Hallmarkt Tel 3617 650

Gewerbebank e G m b Srich Alt 2M Sam
melbüchſe der Gewerbebank 50 M Summa 52 M

Beim Bankhauſe H F Lehmann Halle a ſind in
der Zeit vom 11 Dezember 1914 bis 21 Januar 1915

Fräulein Lydia

Bekanntmachung
Im Winter 191415 kann Schnee und Eis koſtenlos ab

laden werden auf1 dem Kehrichtabladeplatz an der Freiimfelderſtraße
Kohlgärten

wählt und beſtätigt worden
Halle a S den 30 Januar 1915 Der Magiſtrat

Trotz der Beſchlagnahme dürfen die Han
delsmühlen und Händler monatlich Mehl bis zur
Hälfte der Menge veräußern die ſie in der
Zeit vom 1 bis einſchl 15 Januar 1915 verkauft habenan weiteren Spenden eingegangen z v eS Wiſchan Rinersburg Ken Ver Staaten Nord M 8 e nguis bis In 5006 a r v eineAmerita 273,50 Lehrer und Schüler der Schiller uiit Geldſtrafe bis zu z urd Milule Knabentlaſſe IV 481 M Ungenannt 2000 M an er7 a iſt ver ded in Aohwendige Daß die ata

Se 27e M P 2000 Summa 4278,31 M Händler und Handelsmühlen als bald ermitteln wie
viel Mehl ſie in der Zeit vom 1 bis einſchl 15 Januar
1915 käuflich geliefert haben damit ſie nicht mehr
verkaufen als ihnen geſtattet iſt Zuläſſigiſt es daß ſie anſtelle einer Mehlart eine andere ver
äußern nur die vor geſchriebene Menge darf
nicht überſchritten werden t

Dieſe Bekanntmachung Ken auch die Bäcker und

Halle g den 31 Januar 1915
Der Magiftrat

Bericht der Landwirtſchaftskammer
über tatſächlich erzielte Preiſe für 100 kg vom 26 Jannar bis 1

der Provinz Sachſen
Februar 1915

2 dem Kehrichtabladeplatz an der Barbaraſtraße t zu be enKriegsberichte aller Art Viſſtenkarten 3 S atheſtraße zwiſchen Wörmlitzer u S e erruge ngrtauf n

ilde iIluſtri aße und Röpziger WegV aus illuſtrierten bedeutend billiger Du 4 dem Zig Gäneet u n Fietleven veß mſmachung Der Maßiſtrat 3
eitſchriften ſollte jetzt Morgen Freitag und Sonn dem Kehrichtabladerlas am gräßen erge ekg bejeder ſammeln Wir n u in geſchmach 6 Fdrergettabiadevlate ſtädtiſche Sandgrube am betreffend die Segen nahe ſorg und Mehla
bringen zu dieſem große 3 t poller Husfüh 7 dem Schuttavierlage am Seebener Wege ehe Nach der Bicibekretevererduung über die Regelung
Zwecke ei Fainn 22 rung liekert in re der Feldſtraße des Verkehrs mit VBrotgetreide und Mehl vom 25 Janwecke eine Vratſchellfiſch Pfd 25 8 dem Kehrichtabladeplatz an der Fe x S r ver im i der Ver ſtelSeelachs o Kopf 28 ſchnellſter Her Den Anweiſungen der auf den Vlätzen von der Polizei 1015 iſt auch die ar hitter ete hiwiderhand Whaltbare Kabeljan 35 I l verwaltung oder dem Magiſtrat aufgeſtellten Aufſeher iſt ordnung bezeichneten Vorräte verboten ZuwiderSchellfiſch 38 ſtellungszeit u unbedingt zu folgen lungen werden gemäß 8 7 der Verordnung beſtraft rvratſchoüe 35 bei mäßigen Halle a den 6 Oktober 1914 nrichtige Angaben über a Getreidee LGoidbarſch o K 32 preiſen n Die Polizeiverwaltung m h pegen r eng d7e SKarbonaden 45 e nahme der Vorn Seteea henen e e ne e eiedsmaus Lederpappe mit praktiſcher GeneralAnzeigers rege t auf ne weitere dreijährige Amtsdauer ge nahme riwtige Angaben machen 13 Abſ 2 Vda

in den Handel r Gerſte fü KartoffelnHauptgeſchäftsſtelle des Woimap Kreis Weizen Roggen u e derung Hafer Erbſen HZyetſeware Futterwaren Deu Langſtrob ſr

GeneralAnzeiger f Halle e e 760 11700 800 800 400 220 250orzüg 2600 65 265 22,65 21 Sund die Provinz Sachſen h a 2100 60 680 600 560 800 200 aAuch die Zeitungsboten nehmen e genBeſtellungen entgegen z aber er GökrSangerhauſen S S S hJ g Verrohönor Se Land 2680 22 80 22,80 21,50 570 26O Verein Weimar Weißenfels Stadt e

i 4 verleſen
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tiſchl Da hinten kraucht er rum Unteroffizier Kräple

Die eherne Saat
toman aus dem Weltkriege von Victor Helling

h Fortſetzung Machdr verb
Unteroffizier Kräpke

Oberleutnant
Sind Sie noch bei Puſte Ja Dann ſehn Sie

mal zu ob Sie meines Fuchſes habhaft werden können
Das arme Luder hat den Angriff mitgemacht und iſt
hier vorgepreſcht Er hatte das Glas vor Ja fak

winkt zweien ſeinet Leute Gewehr im Arm treten ſie
den Pirſchgang an

Janz ſachte janz ſachte ſagte der Unteroffizier
Wär n Jammer um den Jaul wenn er den Blau

fräcken in de la mäng liefe Js n feſter Hund und is
über die Drahtverhacks jeflogen als wenn er Flügel am
Sattel hätt Na loof ſchon Janſſen Wat haſte denn
ſchon wieder

Janſſen hatte die Flinte an die Backe geriſſen ſein
Finger riß den Abzug zurück ein Knacken weiter
nichts Seufzend nahm er das Gewehr herunter Und
ich hatte doch geladen Seine Augen ſahen irr ins
Weite auf ſeiner Stirn ſtanden helle Schweißtropfen

Wat denn nu um alles in der Welt Wat is
denn Unteroffizier Kräpke ſteht neben ihm Weit
und breit iſt nichts vom Gegner zu erſpähen Die hier
lagen ſind längſt entwaffnet Preußiſche Drägoner
halten hundert Schritt rechts im Grunde keiner von geäfft
den Feinden dringt dort hinunter Bis zum Kanal iſt
das Gelände in deutſchen Händen

Janſſen der längſt keine roten Backen mehr hat
wiederholt noch einmal daß er ganz beſtimmt wiſſe daß
er geladen habe Und er ſetzte zaghaft hinzu Dort
war ſie Haben ſie Herr Unteroff zier nicht geſehn

Unteroffizier Kräpke ſchütteltWat für ne ſie

unwirſch den Kopf Der verfluchte Unſinn Jetzt hat
der Kerl bereits am hellen Tage Geſichte Dieſe ſie

er braucht gar nicht weiter zu fragen das iſt
natürlich wieder das Frauenſtück aus Schloß Marchais
don dem Reſerviſt Janſſen jede Nacht träumt Der
Einjährige Unteroffizier Arndt hat s ihm erzählt die
Geſchichte von dem Vampir Alſo und das iſt nun der
Erfolg davon daß er Kräpke ſich daraufhin den Mann
mal ordentlich gekauft und aus den Lumpen ge
ſchüttelt hat daß dieſer Unglücks Janſſen jetzt bereits
bei Licht und Tag das blutſaugeriſche Geſpenſt vor ſich
auftauchen ſieht Da muß man ſich ja faſt vorſehen

Eben will er s laut ſagen Laß den verdammigten
Unſinn ſinn Mann da zuckt er ſelbſt zuſammen
Keine dreißig Schritt vor ihm fährt etwas im Acker hoch

wie n Haſe der drin verduckt gelegen ein Weib
Ein fliehendes Weib mit wehendem Schwarzhaar

Nur Sekunden iſt die Dahinjagende ſichtbar aber
die kurze Zeit genügt daß auch Kräpke ſie erkannt hat
Wenn ihn nicht alle Sinne trügen ſo iſt ſie s iſt ſie es
wirklich und wahrhaftig

Er fühlt daß er blaß geworden iſt Los ſagt er
los Er der kalten Bluts in den Kugelregen ge

gangen iſt muß alle Kraft zuſammennehmen um ſeiner
Stimme feſten Klang zu geben Er haſtet vorwärts
Der Fuchs da vorn wiehert Nirgends iſt das ver
flixte Mädel zu entdecken Graubleich und menſchen
leer liegt die Ebene vor ihm

Es iſt gerade als hätte auch ihn nur ein Geſpenſt

Wie eine Erſcheinung iſt Honorée Harcoust die
Tochter des Verräters von Marchais verſchwunden

Unteroffizier Arndt ſteht unterdeſſen unter den Hel
den die frontal gegen die feuerſpeiende Schanze ange
laufen ſind Jhm hallt ihr Geſang hundertfältig im
Herzen nach Er möchte jeden einzelnen von ihnen um
armen Und alle die Offiziere die alten Feldwebel

n Fleſſen
Männtiche

Tücht vauſchloſer

für leichte Kiſenkonſtrur
tionen geſuch alKarl wenzei

Eiſenbau Anſtait
Erfurt Nord

Tüchtige
Berlzeugſchlofer

ſofort geſuchtJ Werneburg co
Aeuß Delitzſcherſtr 2324

Tüchtige
Metalldreher

ſofort geſuchtWernehburg co

Aeuß Delitzſcherſtr 23/24

öchloſſer u Arbelt
gegen hohen Lohn ſucht bl4

hem Pabrik Griesheim

Elebtron Werk

in Bitterfeld
Einen tücht militärfreien
keuerschm er

ſtellt ſofort bei hoh Lohn ein
Cobr Rich u Max Sehmidt

De nohr u Brunnenbau
G m HohenthurmGinen Scmiedegeſ

ſucht für ſofortFr Preiaser Mageig
nechte ledige und

verheiratete
können ſofort zu mir kom
men um Stellen für ſof
od 1 April anzunehm
Kiehard henner

mässiger
Stellenvermittler X Ulrichst 3

Zum 1 März wird füreinen Stall von ca 55 Stück
Milch und Maſtvieh ewig
ca 35 Stück Jungvieh ein
nüchterner ehrlicher a455

Ober
Schweizer

eſucht Offerten mit beglu Hſtgrfen erbet an

Elienbers
Rittergut Haardorf

Poſt Oſterfeld Bez Halle

Nniſeſer re
Keſſelſchmiede

ſtell ein Rlock nur

9 t erP mit allen janewirt

ſchaftlichen Maſchinen ver
traut iſt ſofort geſucht a0354

D Heissner
Strenz Naundorf

bei Gnölbzig
Kesvelgchmlece

beſonders

für Montagearbeiten gegen
hohen Akkordlohn ſucht

F A Neumau
a446Eſchweiler

Für unſer Kontor ſuchen
zum ſofortigen Antritt einen
ewandten u militärfreien

Herrn
Felcimann oringitör u efabr

Kaufmann

Geſucht wird zum l März er
ein verheirateter

Oherschwelzer
bei ca 50 Milchkühen Meld
mit Lohnanſprüchen an Dez
Berka b Sondersbagasen a447

mögl Stenograph u
Maſchinenſchreiber

zum ſofortigen Antritt
geſucht Bewerbungen
mit Gehaltsanfprüchen
unter B G 6047 an
K Mosase Brüderſtr 4
Polomotivſührer
m Abraumbetrieb geſucht
Ingeb unt B D 6044 an

Rud Moſſe Halle a S 398
Hauſſerer à erhalt ein gut

Artikel Off u
B 915 an die Exp d Ble zum Paket
gnstragen ge RöpfnorBrunnenſtr 32S Friſeurge ilfen
ſucht Veollmer Steinweg 30
Schauſpieler u Artiſten
welche ſtellenlos ſind könn
viel Geld verd Meld 47

Zinksgartenſtr 14 II
Erſter Hausdiener

ſofort geſuchtHotel Der Preußenhof
Buchhandlunggreiſende

auch Damen geſ Meld
Zinksgartenſtr 14 Liſt

Uhr

für dauernde Rrbei
geſucht

Alter ar
o n enenes
militärfrei findet ſofort dau
ernde Beſchäftigung in ein
hieſig Großbetrieb Schriftl
Angebote mit Zeugnisabſchr
Gehalteforderungen u An
gabe der Militärverhältniſſe
unt T 8577 an die Erved d
Bl erbeten hö78
Lediger Pferdeknecht
für die Landwirtſch geſucht

Diemitz Wilbelmſtr 16
5 Schneidergeſellen anWerkſt geſ Leipzigerſtr 21

Schloſſer geübt a Brück
Wagen für dauernde Beſch
ſten ein Gebr Schoene

Prinzenſtr 14Varbſergehiſſe

ſofort gef Fr Stöecker
Zſcherben bei Halle a S
Geſucht zum 1 April oder

früber 2 ordentl verheir
Pſerdelnechte

Lheke Rittergut Foisſcha0369 Kr Bitterfeld
Füngerer kräftiger 60511

mit eigenem Rad geſucht
Drogerie Onwald Neohkf

Geiſtſtraße 34

Baggermeiſter u

Lolomotivführer

zuverläſſig erfahren und
militärfrei werden zum ſo
fortigen Antritt geſagt
Bewerbungen unter T 8657
an die Exp d Bl erb ad i

Geſchirrführer

eſ e 57 1106neider ſofort agſucht
Bölbergaſſe 2 l

Wir ſuchen für unſere Säcke und Vianenfaggi

einen tüchtigen ſolidenlagerigten
7 möglichſt ſofortigen Antritt Offerten mit Gedaltganſprüchen erb unter T 8617 an die Exp d Bl

Tüchtige

Dreher
für Werkzeuge für dauernd ſofort geſucht

Netallwerke vorm J Aders
a 0370 Magdeburg Neuftadt

Dreher
Reparatur Werkſtatt

geſucht von den a 468
Portland Zementwerken Saale
Akt Geſ in Granugan bei Halle a S

Mfinden le Beſchäftigung bei hohem Lohn i

agünſtigen AkkordſätzenMetallwerk Terna Berlin S0 33
Schleſiſcheſtraße 29/30

e
Jllustrierte

ist unsere Beilage

S

S

Nauptgeschäftsstelle

die Kameraden die auf der Anhöhe ſammeln alle
drängen ſich an die Sieger heran und drücken ihnen die
Hände Dank und Gruß Glückwünſchen und unbe
grenzte Achtung liegt in jedem Händedruck

Was ſind das für Helden was ſind das für Jüngen
die das Vaterland ihnen da geſandt hat Dieſe un
bärtigen Kriegsfreiwilligen mit den Knabenſchultern
und den deutſchen Knabengeſichtern

Vor zwei Monaten ſaßen ſie noch auf der Schul
bank laſen den Homer laſen von der Griechen freien
Scharen die im blut S Tal der Thermopylen fielen R
Jetzt ſtehen ſie hier Spartas kühner Heldenjugend eben
bürtig kugelzerfetzt bauſchen ſich über ihren jungen er
glühten Geſichtern die jungfräulich enthüllten zum
erſten Mal im Kampfe flatternden ſeidenen Fahnen

Jn der kürzeſten Friſt aus den beſten intellektuellen
Kreiſen ſich rekrutievend haben ſie das Waffenhand
werk erlernt ſie die kaum je die ſchützenden Wände des

Elternhauſes verließen die nicht einmal im Manöver
das Abbild des Krieges kennen gelernt hatten zogen
hinaus wildherzig kampfrüſtig und feurig mitten
hinein in den blutigſten aller Kriege Ungeduldig nur
von dem einen großen Gedanken die Herzen voll
Rettung des deutſchen Vaterlandes

O der Unteroffizier Ernſt Moritz Arndt Erbe eines
großen Namens und edlen Geiſtes verſtand F Er
hatte ſchon den bunten Rock getragen als der Dromme
tenton des Kriegs Deutſchland bis ins kleinſte und letzte
Dorf auf die Beine gebracht hatte Mit den ni ichtmo
bilen Regimentern war er ausgezogen denen das Sol
datenglück beſchieden war an allererſter Stelle die
Grenze zu überſchreiten und ſich durch die blitzesſchnelle
Erſtürmung von Lüttich die erſten Lorbeeren zu holen
Aber wäre er nicht ſchon des Königs Soldat geweſen
er wäre es geworden in der großen Siunde wo eine

tauſendköpfige atemlos harrende Menſchenmenge am

Zeughauswache den erfuhr und
tiefbewegt nach Hauſe trug

Und ſo hatten s alle dieſe gehalten die jetzt hier
ſtanden und die Feuertaufe hinter ſich hatten Ernſt
Arndt hatte ſie ſtürmen ſehen und hatte ſie ſingen hören

Er hatte es ohne Glas verfolgen können während ihn
heiliger Schauer durchrann wie nichts den Anſturm
dieſer Todesmutigen hatte aufhalten können hatte ge
ſehen wie der Eiſenhagel über die Köpfe hinwetterte
wie ſie ſanken wie ſie lichter und lichter wurden dieſe
Reihen dieſe unnachahmlichen Reihen der Jünglinge
wie heulende Granaten und pfeifende Kugeln immer
neue Lücken riſſen und wie ſie doch unaufhaltſam in
grauſtürmender Flut ihren jungen Fahnen nachgeſtürmt
waren

Der Tod hatte gebrüllt ſie aber hatten gejauchztMächtiger als der Todesdonner der aus den eiſen
geifernden Schlünden der Kanonen brach brach ſich ihr
Schlachtenlied in den Lüften

Um die Lippen der Sieger um die erkalteten Lippen
der vielen die da unten lagen als Opfer als blutigeErnte ſchien noch ihr Sang zu ſchweben den ſie ange

ſtimmt und der ſie angefeuert hatte das heilige einzige
Deutſchland Deutſchland über alles Ueber alles in

der Welt

5 Kapitel
Die Kriegsberichterſtatter der engliſchen Zeitungen

fingen an ihre Taktik zu ändern
Während ſie in den letzten Wochen nur von an

dauernden Niederlagen von Mutloſigkeit Erſchöpfung
und Kampfunluſt der deutſchen Truppen zu berichten
gewußt hatten ſahen ſie ſich jetzt wo mit Sturm und
eiſigem Regenſchauer die dritte Novemberwoche anbrach
plötzlich außerſtande die offenkundigen Erfolge der
Deutſchen an der Nordfront ihren allmählich miß

Abend des denkwürdigen 1 vor der Berliner trauiſch gewordenen Leſern noch länger zu verheim

Falf darer Wie fede Dauerware
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General FAnzeiger für Halle und die Provinz Sachsen

U G esrn

und die Propin Sachſen
erſcheinende Kupferöruck Beilage

kür 15 Pfennig monatlich

Unterſchritt ſRame

Wohnort

augthiVoen Beſtellſchein
Unterzeichneter beſtellt mit dem General HAnzeiger für Halle

pom Monat Februar ab die wöchentlich

Die Welt im Bild

Bitte
ausſchneiden

eve

e eſeſeſeſſeſſaſſeſaſeſeſſeſſeſeeleeſeeeeſeeeie

Für das Kontor eines dedentenden Fabrik und En
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Offerten unter B A 6841 an Rudolf Mosse Halle

ehrlingmit guten Schulzeugniſſen und ſchöner S

gegen ſteigende Vergütung geſucht
OelGrofſchober handlung

aus guter
Familiei

369

wig

Halle a G
Tüchtiger volſterer
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lichen Der Druck der Tatſachen entlockte ihnen endlich
das Eingeſtändnis daß die deutſchen Jnfanterieangriffe
die in der Regel nachts im Nebel und Regen ausge
führt würden unwiderſtehlich ſeien und die alte groß
britiſche Lügnerin Times ließ ſich von den Kämpfen
an der Yſer wo die buntſcheckige Armee der Verbün
deten mit allen verfügbaren Kanonen eine Hölle des
Feuers und Eiſens geſchaffen hatte von einem Augen
zeugen telegraphieren Eilig geübte und unreife Män
ner Knaben von ſechzehn und ſiebzehn Jahren werfen
ſich ſingend den Läufen unſerer Flinten und den Mäu
lern unſerer Kanonen entgegen Wir mähen ſie ſcharen
weiſe hin aber ſie ſind zuſammengeſchweißt von der
Kraft der preußiſchen Kriegsmaſchinerie nichts kann
ihren entflammten Mut zerbrechen Ueber die Leichen
ihrer Kameraden rückten ſie bis 80 Yards in den bri
tiſchen Laufgräben vor und in ihren Fußtapfen folgte
unaufhörlich der Sturm der anderen Jhr Vorgehen
beweiſt daß für ſie Deutſchland über alles kein leerer
Schall iſt

Ja nun merkten ſie s ſelbſt die großen Beſchöniger
am Strand der Themſe die von Kriegsbeginn an die
halbe Welt unter Lügenberichte geſetzt hatten Kein
Schrapnellregen kein Bajonettangriff nicht Waſſer
Drahtverhacke Gräben und Hecken hielten dieſe unglaub
lichen Deutſchen ab ſich mutig dem Tod entgegenzuwer
fen freiwillig ſeiner Senſe den Nacken zu bieten

Allmählich kamen die ſtaunenden Gegner dahinter
daß es etwas ſein mußte was hinter jedem einzelnen
dieſer Todestrotzigen ſtand das ihnen ſelbſt fehlte jenes
Bewußtſein den letzten Reſt von Kraft daran ſetzen zu
müſſen um zu ſiegen koſte es was es wolle Und das
andere Bewußtſein zugleich daß das ganze deutſche Volk
feſt zuſammenhielt Auch das hatten die Lügendepeſchen
ſtets geleugnet

Jn Paris machte man ſeiner Unzufriedenheit mit

GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen Donners käg 4 Febrltar 1915
und Feuchtigkeit forderte die mangelhafte Verpflegung
Und die der Deutſchen ſollte vorzüglich ſein Auch darin
lag ein Geheimnis des deutſchen Siegeszuges Und die
Stimmung wurde nicht weniger gedrückt als es jetzt
langſam durchſickerte daß es in Rußland noch viel
ſchlimmer ſtehe Die ruſſiſche Lawine nähert ſich un
widerſtehlich dem Herzen Deutſchlands hatte es immer
in fettgedruckten Lettern in den Boulevardblättern ge
heißen Und jetzt war es nichts damit die ruſſiſcheHeereslawine vollgeſtopft mit 20 Milliarden franzöſi
ſchen Goldes war zum Stehen gekommen Mit unerſetzlichen Verluſten ſollten die Heeresſäulen über die
Weichſel zurückgeflutet ſein Vergeblich verſuchte der
Miniſter Viviani den beſorgten Deputierten des Pas de
Calais Troſt zuzuſprechen Es fing an zu grollen und
zu gären wie es 70 gegärt hatte Der Revanchepräſident
tat gut daran im ſicheren Bordeaux zu bleiben Auch
das war genau wie 70 Auch da hatten ſich die Depu
tierten der Regierung von Tours in das ſichere Borde
aux zurückgezogen

Ja wahrlich die von den Engländern geſchürte Be
geiſterung der Franzoſen war ſtark im Rückgange

Man wußte es von Ueberläufern Oberleutnant der
Landwehr Sedlmayr war wieder im glücklichen Beſitze
eines Armeebefehls des von ihm unendlich verehrten
Kronprinzen Rupprecht Schon wird der Feind mürbe
hieß es am Schluß dieſes vom 10 November datierten

Tagesbefehls Schon haben ſich zahlreiche Offiziere
und Mannſchaften freiwillig ergeben

Dös ſtimmt Hab s eh ſelbſt dervonlaff n ſehn
bei da Nacht, unterbrach er ſich und rückte näher an
die Lampe heran die der Sonthofener Huber mit großer
Findigkeit heute nachmittag

Aber der größte entſcheidende

bevor, fuhr er in der Lektüre fort und nickte
müßt darum aushalten bis aufs letzte

beigetrieben hatte
Schlag ſteht noch

Jhr
Der Feind muß

e

ſag n S derzu Fräul n Ob rin Brigitt Was moan
liabeer Staber
Ausgezeichnet ſagte der Stabsarzt Aber er hatte

kaum zugehört Er klappte ſich mit der Hand auf den
Mund weil er gähnte Hundemüd bin i Jeſſas
Und Sie ſollten allweil aa net mehr an Eahr m
Schreibebrief arbeit n Ob rin

Oh ich bin ganz und gar nicht müde, wehrte Bri
gitte Lütgehaus ab Heute war ja wirklich ein Raſttag
für uns Der Gefreite von den Garde du Korps iſt
außer jeder Gefahr wie Sie ſelbſt ſagen und der Meonn
von den Auguſtanern hat mich beſchworen ihn nicht zur
Etappe zu ſchicken Jch glaube wir dürfen s wagen

Stabsarzt Lottermoſer knurrte nur etwas Vorrat
ſchlafen mochte das heißen Er zog ſich auch gleich
darauf in die äußerſte Ecke zurück und hüllte ſich in ſeine
Kamelhaardecke

Die Oberin hatte ihren Brief geſchloſſen Sie er
zählte eine große Geſchichte von dem Potsdamer Gar
diſten der heute mit einem Schrapnellſchuß im Rücken
eingeliefert worden war gerade als der Verwundeten
transport das Feldlazarett ſchon verlaſſen hatte Der
Oberleutnant der ihn begleitet und ihr übergeben hatte
war des Lobes voll geweſen über dieſen jungen Ge
freiten Helmann Das war ein Studio der ſich gleich
am Mobilmachungstage gemeldet hatte und anfangs
überall abgewieſen worden war weil er an hochgradiger
Kurzſichtigkeit litt Und hatte ganz raffiniert doch noch
ſeinen Willen durchgeſetzt und den Aerzten ein Schnipp
chen zu ſchlagen gewußt indem er einfach die Augen
unterſuchungstafeln auswendig gelernt hatte Und ſeit
dem ritt er brillenbewehrt aber unermüdlich in der
Schar der ſchneidigen Patrouillenreiter

Da ſieht man wieder was eiſerner Wille vermag
So ſind ſie alle die von der Schulbank weg aus Kon
tor und Fabrik zu den Fahnen geeilt ſind Ja die
große ernſte Stunde hat kein kleines Geſchlecht ge

Tmuntere Troähterin Er kannte ſie ſchon lange Eine
Ewigkeit dünkte es ihm und lag nur wenig über ein
Vierteljahr zurück Damals war er ſeines Zeichens
Amtsrichter in München zur Erholung nach Weſterland
gereiſt und hatte am Strand und im Leſeſaal ein ge
wiſſes Weltkind geſehen das gleich ihm auf jede ſüddeutſche Tageszeitung Beſchlag zu legen pflegte in denen

damals die erſten drohenden Zeichen des ſich dann ſo
ſchnell entfeſſelnden Rieſenbrandes aufgetaucht waren

Und hernach kaum vierzehn Tage ſpäter hatte er
das zierliche Perſönchen wiedergeſehen als er in voller
Kriegsausrüſtung mit der Kompagnie des Ritters von
Holzſäcker von Bamberg nach dem Elſaß in blumenge
ſchmücktem Wagen kutſchiert war Die erſte Schweſter
vom Roten Kreuz die er auf dem Bahnhof zu Rixheim
getroffen hatte war dieſe liebe nunmehrige Oberin Bri
gitte geweſen

Wochen und Monde lagen ſeit dem glühheißen Auguſt
morgen jenes zufälligen Wiederſehens hinter ihnen
Schlachtenreiche ſturmüberbrauſte Gefechte und Märſche
keckes Anpirſchen an den Feind und bedächtiges Los
löſen Verſchiebungsmärſche bis hier herauf in den tücki
ſchen Wetterwinkel wo ſich die flandriſchen Schützen
gräben dehnten

Was ihn ſelbſt anlangte ſo war er friſch und mun
ter nur mager war er geworden Es war ſchon gut
im Krieg wenn man etwas zuzuſetzen hatte

Und wer ſich abgeſehen von der ernſten
Tracht ganz und gar nicht verändert hatte das war
dieſe Brigitte Lütgehaus Jmmer noch dasſelbe liabe

ſchau immer noch kreuzbrav und net unterzukriag n
und hatte doch des Leides genug geſehn all die ſchreck

lichen Bilder des grauſamen Kriegslebens die ſonſt
höchſtens der Schlachtenmaler oder ein Schriftſteller der
Phantaſie vorgeführt hatte Strindberg etwa und

Wereſchagin hatte alle die Schauer miterlebt
die auch ſtarke Männer erzittern laſſen ehe ſie gelernt

grauen

Die
dem ſchlechten Verlauf der Operationen im Argonner hinunter Jhr werdet ausdauern ihn nicht aus den
Wald und in Weſtflandern offen Luft Bei den Trup Zähnen laſſen Wir müſſen ſiegen wir wollen ſiegen funden haben dem Tode ins Angeſicht zu blickenpen griff die Entmutigung um ſich Mehr Opfer als l wir werden ſiegen Braviſſimo No was Oberleutnant Sedlmahr e lächelnd diel u h
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Schlurick s Waſſer ſ geſtützt a g Zeugn Stllg
r Sorttr 7 z 1 März od ſpäter Geflheilanſtalt Hochſtr 11/17 Zuſchr a d Fiüale d Bl

Suche zum I Aprit a in fo
vrdentliches

Aufwartung vormittags
ſucht Frau eines n Sibirien
gebrachten Deutſchen der bis
zum Ausbruch des Krieges
ſeinen Wohnſitz in Riga hatte
Frau Neinhardt Alt Markt 16 II
Beſſ Frl 33 J ſ z ſelbſt

III hen
Frau Else ZTZorm

Fienſtedt Halle Hettſtedt
Aeltere Aufwartung

Off

ſtaatl gepr militärfrei ſucht Off

S röblingen a See 143
Jung Madchen w ſchon4 Fahre in gr Haushalt

ſagt z 1 4 15 Stellung als
Stubenmädchen

Herrſch
Offert u 3011 an d Filiale
d Blatt Leipzigerſtr 34 139

Kassiererin 7137
zuverläſſig beſte Zeugniſſe
ſucht per bald od 1 3Stellung Off u L 2971 a d
Fil d Bl Leipzigerſtr 34 erb

Junge Kontoriſtin in all
Handelsfäch grdl ausgeb
ſucht f ſof Stellung Gefl
Ang u E 5 a Ann ExpGründler Rathausſtr 135

De Franulein
37 Jabhre in allen Zweigen
des Haushalts erfahr w gut
kocht ſucht Stell zu beſſerem
einzeln Herrn od i frauen
lvign Haushalt Offert unt3111 an die Filſale d BlSein ne 34 158
Gebild ält Fräulein
im Kochen und Haushalt
erfahren ſucht Stellung bei
ält Herrn od Dame oder in
feiner Penſion Off u V 91
a die Exp d ZtgJunge gebildete Wlſwwe

J in Reſtaur od Konditor
äftigung Offert unterz 98 g d Exp d Bl

Suche für ſof od J März
Stellung als Stuhenwädehoen
am liebſten auf Rittergut

an L Werner Bitter
Bismarckſtr 18

Junges Müädchen
16 Jahre Waiſe ſucht bald
Stellung am liebſten mit
Familien Anſchluß Off u
A 941 a d Exp d Bl erbet

20 jahr Mädchen ſucht48 Aufw Hl Ulrichſtr 291I
Ord Mädchen 29 J in
allen Hausarbeiten erfahr
ſucht nicht zu wer Stelleerb an Frl L aanse
Heinrichſtr 7 1 Tr

Junges Mädchen
vom Lande ſucht Stellung
Keleue Bioele Radewell
Talſtr Nr 20

17j Mädchen
w Nähen und Plätten gel
ſucht z Erlernung d Haus
haltes i b Hauſe St Etw
b exw f u T 87d Ex dSytr f m Tocht w Oſt d

Schule verl Lehrſt i Kont
Off u H 928 a d Exp d Bl
F Mödch i Nähen bew ſ
Beſch f halb Tg a l b Kind
Off u 6 922 a d Exp d Bl

feld

Gute Zeugniſſe vorhanden
Off an K Fokmer Benndorfbei Mansfeld a0361
e Junge Mamſell
ſucht ſofort oder ſpäter Stell
im Gaſtwirtsfach Off unt

948 an die Expd d Generat rer
Junges Mödchen

ſ St a Haus od Stuben
mädchen Off erb FilialeLöbejün d Gen Anz a464

Verkäuferin
i Alter v 16Jab ſ z 1 April
Stllg Off b n Nebra aBreiteſtraße Hr 48 ab367

Empf jüng Kochmamſell
Stub Allein u jüng ne

Mira Lindermann zewerbamäbigeStelüenvermlitſerig Breitestr 9
bölerſ dchen T nene evgl gebildet aus guter

Snreoerg Bl a be amitie wenn auch arm Wi i
c weitgereiſt LaufmannPfeiffer Friedrichſtr 2 36 Jahre alt in guten Ver r e en an158jahr aber

welch ſchon gedient hat ſucht
Stell in beſſ Hauſe Off an
Fr R Schulze in Kämmeritz b
Neumark Bedra Bz Halle

15jahr Mädchen ſucht
Stell bei einzel Dame oder
bei Kindern Offert an die
Filiale d Bl Oberröb
lingen a See erhb a0373Jung es Madchen
v L fucht Stellung i befſſ
Haufe ev auch als Kochlehr
ling hanrenitinsstr 7p
Kontoriſtin ſ St f Schreib
maſch u Regiſtr Arbeiten
Off u F 946 a d Exp d Bl

S J
W run

Ssehwarze Samthanätagehe
mit Jnhalt auf dem Wege v
Knolls Hütte b Cröllwitzerftr
verl Wiederbr erh Belohn
Abzug bei Thäle Steg 12
NUHanutascue m Jnh bei
Nußbaum verl G Bel abzg
Hirtenſtr 15 b Fran Releho

Montag nachmittag Por
temonngie mit Jnhalt undinl Gepäckſchein verloren
Geg Belohnung abzugeben
in der Exped d Bl

Verloren PFortomonnaſe m in
50 H v granſtge Leipzgrſtr
Kl Sandb D a Verlierer unbemittelt w e es geg B el
abzug Kl Sandberag 5 p r
Junger Hund zugel aufen
Gr Brunnenſtr 63 abſt

e SHahich s Kochschule e

Gr Steinſtr 14

unt T 8517 a d Exp d Bl

Wäſche Schneiderei
Garant gründl Ausbildung

auch ohne Vorkenntniſſe
Für Famlllenbedarf
Extra Kurſe Näh d Proſpöchnittmuſter Verkauf

plätt Lehrangtult
Föngytr Triumph r w
gezunt neue Kurſe täguch v

5 Uhr nachm zur gründ
gen Ausbildung Lehrgeld
4 6 Wochen 15 Mk 360

a Ahneraten e
Kine Heim Frau

geſund gut entwickelt mittel
groß bis Ende Zwanziger

ferner für
Dopabete paßt

Ragelliſten

öchieheliſten

amit Schloß
Pappkartons
in großer Auswahl

Cehr Franz
Große Märkerſtr

am Markt

hältniſſen zwecks ſpäterer
Heirat Wirklich ſympat h
Frauennaturen wollen bitte
Offerten mit Bild unt F 926
an die Exp d Bl einſend

Herzenzwunſh
Zwei ält Unteroffiziereder ſchweren Art wünſchen

Brieſwechſel mit jungen
lebensluſtigen Damen zw
ſpäterer Heirat Gefl Off

Geſtrickte

Uuterweſten

von M 19 v Dtzd an
reinwollene

Mlltärſoglen
von M 13 50 p Dtzd an
Muſter geg Referenzen

gern zu Dienſten
Brüder Landaner

Stuttgart mal
Seeſiſche

lebendfriſch und billig
Beſter Jütländ Angel
ſchellſiſch Kabelfan o

Bratſchollen
Bücklinge 15

Kiſte

Sproſtog 89
Heumanht fudhale

Inh Karl vteitfer
Heiſtſtr 33 l 658i üerarbtlinerſ n S e S

Rohſeldene WäſcheWare Verſ i Poſtpak 10 W
M 40 Bahnküb 30u 50 Pfd t ip di 32 Pf Nachn ei3 Hemden Hoſen von 50 an

Wilh C Panpe Schützer uſw warm u leicht
im Feldpoſtbrief verſendbar
Riehter Schwetſchkeſtr 14 Ih 4 S Seidenwselle,

Beamter
in Lebensſtellung jg Mann
Mitte 30er wünſcht mit ſol
Fräulein od jg Witwe o K
bekannt zu werden Zwecks
Heirat Gewerbsmäß Ver
mittler verbeten Ausf d
unt T 8557 a d Exp d Bl h573

leghuin reiche
Lotterie

hat noch bz uLoſe a bzugeben
Ziehung 12 u 13 Febr
Lotterie Einnehmer Rogge

iingenſtz S 2
I egrrne ag

Tuücht Schneiderin empſ

eeſſhe hin
ſurhe

Gr Ulrichſtr 58 Tel 1274 u 1275 eSeelachs ohne Kopf Pfund s Pf

Kahelfan ohne Kopf Pfund 36 Pf

öchellſiſch ohne Kopf Pfund 38 v

Prachty grüne Heringe 19
Karbonaden Bratſchell tſhruiſerkg Pfund 45 Pf tich nd 25 Pf
Bratfcholien nd 39 Pf Angeligentro S

Bratſchellen II iggroß u fett Pfd 46 Pf Pfund 32 Pf
Scholle mn 58 v Facleen 389 ihn 28 Pf Steinbutt Seezungen

Lebende Kurpfen 6chleie u Agle
Ferner ſehr billig

Hochf fette zarte Kieler sbrotten

78
Kieler Bücklinge

Kiſte ca 1 Pfund ſchwer

Kiſte ca 22 Stück nur 105 Pf

Koloſſal billig
Feinſte Lubecg Bratheringe 85 r
die Doſe mit 14 kl Fiſchen f S
die Doſe mit 20 größeren Fiſchen 125 Pf

Pelz Gesten Die Beleidigung gegen
kür Frau Dähne in Ammendorfnehine ich hiermit zurückMilitär a A Dähnesehr grosse Ausv ahl

en Ercht vahriſchez Kchnee acht Logen Rat

Kiſte ca 2 Pfd ſchwer

Ehrenerklärung

für einige Stunden d Vorm Führ e g bürgerl Haush Junges Mädchen ſucht Erſtklaſſiges Lehrinſtitut ſh in u außer d Hauſe amen Herren u Kindexin frauenloſ Haush ſof geſ Stellg a frauenl beſt Zeugn Stellung in klein Haushalt unter Leitung ſtaatlich ge zu bill Preiſen Off unt nicht einlauf uicht filzend Halle a Gr Steinstr s ſehr praktiſch u preiswert
Off u B 945 an d Exp d Bl vorh Off u 843 a d Exp Off u E d25 a d Exp d Bl prüfter Lehrerin z115 P 955 an die Exp ds Bl l Sehnee Neht Gr Steinſtr 84 H Schnee Veht Gr Steinſtr 84

er e e

2 schauplätze der Erde

Unser soeben neu erschienener

leinenband in der Tasche zu fragen ist
9 Gegen Einsendung von Mk 60 übernehmen wir den Versand an jede uns aufgegebene Adresse

GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachsen

Kriegs Atlas Feldposthbrief
ist jedem im Felde Stehenden willkommen und unentbehrlichl Er enthält 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegs

Die Karten sind erstklassige Stiche in sechsfarbiger Ausführung und sind so sinnreich gefalzt
dass jede gewünschte Kriegskarte bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem Ganz
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